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Ende der WiMSrkontrolle am 1 . Februar.
Einigung über die Reslpunkte

^ vlN Ri
^ ^ 12, ®ej* Nachdem die heute vormittag im Hotel

nützlich abgehaltene Besprechung der Minister zu einer grund -

SltbcU
" ni9un 8 geführt hatte , sind die Juristen abermals an die

sorvlxl um die juristische Formulierung für die Einigung ?-
di « ^ linden . Der letzte noch verbleibende strittige Punlt war
(fttjjt v

®Clu" 9 der Verhandlungen über die Festun gsfrage , das
°>nem ^ ob diese Angelegenheit der Botschafterkonferenz ,
ReibenI n

^#8«*icht oder diplomatischen Verhandlungen überlassen
bj , g, . In einer zweiten Sitzung , die von 4 Uhr nachmittags
(tili

*
» dauerte , wurde diese Einigung dann , nachdem die be-

Sicocii, Vierungen zugestimmt hatten , endgültig beschlossen: Die
zu m i 1® bedingt die Aushebung der Militärkontrolle
^ die «

' ^ tlu " " nächsten Jahres . Vis dahin beschäftigt
Alsdann

^^chafterkonferenz weiter mit den verbleibenden Restfragen .
I»llt« a

k ' e Festungsfrage , falls fie bis dahin nicht gelöst sein
den Völkerbundsrat und die Frage der Ausfuhr von

. m° *ettal an ein Sckiedsaerickt .Dz, Eini -«»n° gemeinsam vereinbarte Kommunique über die heutige
V ° < folgenden Wortlaut :

fc «fLS ,aufe cittct Besprechung , die am 12. Dezember 1926 in
^ o&btita • ben Vertretern der deutschen , belgischen , ftanzösischen ,
"«» h ,

^ " ' ichen , italienischen und japanischen Regierung über die
Minftetf

' ' " ^ klklliierten Militärkontrollkommission und der Bot -
8«!# tibt»

n [eten ä noch in der Schwebe befindlichen Fragen statt -
k * den Zunächst mit Genugtuung sestgestellt wotd -n , das,

ütitut,nt Stödten Teil der mehr als 100 Punkte , die zwischen den
" Negierungen im Monat Zuni 1925 hinsichtlich der Aus -

. X IUI 2^ UUUl AÖÄ.» vvv Ü»IV>-
i« iUC3 j. ,

et militärischen Bestimmungen des Vertrages von Ver -
^ kftänd waren , eine Verständigung erzielt worden ist. Nur die
dir 5 0f[

'8un8 über zwei Fragen steht noch aus . Alles berechtigt zn
»eii. Unt

n®r dag auch diese Fragen glücklich geregelt werden lön
tl diesen Umständen ist folgendes vereinbart worden '- klv «l *4 iSi| iUUy wll l | l |V4JjVIIVIr9 UV4VUIWW41 tttViUvIli

"Hb dje <v
' diplomatische Erörterung übet die Frage der Festungen

'"' tgeicM
r°9c des Kriegsmaterials wird von der Botschafterkonferenz

Er«. . act dcn . Es werden neue Vorschläge gemacht werden , um
, ^ " ung za [ öctietn und ihren Abschluß zu erleichtern ,
in ^ >̂

ei Zwischenzeit bis zur Erzielung einer Lösung werden
^ °det stehenden Arbeiten an den Festungen eingestellt , «nbe -

^ halten.
° der Parteien , ihren Rechtsstandpunkt aufrecht zu

interalliierte Miliiärkontrollkommisfion wird am 31 .
ktyctn i 0 , 927 aus Deutschland zurückgezogen . Bon
"»ch findet Artikel 213 des Friedensvertrags Anwendung

4. iß
® e der von dem Völkerbundsrat gefaxten Veschliifse.

p
' Wattcö

"" " 011 diesem Tage die bezeichneten Fragen wider alles
"" " 1:^

"
«? teinc Niitliche Lösung gefunden haben sollten , werden-n Bölkerbundsrat gebracht

vor
gebracht werden .

-u f !! e Fragen , die mit der Ausführung der erzielten oder

u
' fccK Lösungen zusammenhängen , kann jede der in

• i" ei «
on ' etcn 3 vertretenen Regierungen ihrt Botschaft in

m *t b e ,.
Stt

.̂ Nischen Sachverständigen attachieren , der geeignet
f Üeli ;.r ^ ständigen deutschen Behörden ms Benehmen zu treten .

w !r>, Deutung des Schlußprotokolls der Fünfmächte - Kon -
Ngebend », Genfer Vertreter der „Telegravhon - Union " von
^ »8en erklärt : In den jetzt abgeschlossenen VerHand -
hi . jj &ct hi „ T

n optierten Außenministern ist vereinbart worden ,
hol r ' rliQnhT,,

" ei den Restpunkte , Ostfestungen und Kriegsmaterial ,
9V« ^ rtgesetzt werden sollen . Bis zur Zurückziehung
h

^
-llf ^ ^ en Milit ^ kmUrollkommission

' ' ' "' ^ flerkank' " ^ ^ ttttiarronirourommisjton am 31 . Januar ist die
!« werde? ^ " ^ ur Regelung dieser Frage zuständig . Infolge -
" " vte Verkiandlunaen bis ZUM 31 . Januar n? it if>r no -Uw wcrden Verhandlungen bis zum 31 . Januar mit ihr ge-

Kl »,.. . .sollen zunächst neue Vorschlüge gemacht werden ,
lin;v ' WfäBr»* ;L ' n den beiden Restpunkten bis zum 31 . Januar

Begriff neue Vorschläge bezieht sich dabei auf
ci„ 7 ?n > da« V - ,ts Zur Regelung der Festungsfragen ist vereinbart

» ^ llt ^ lortgesetzten Arbeiten an den deutschen Ostfestungen
'^ loitb jedoch unter voller Aufrechterhaltung der für

i«„
*®rPrctQtTr.,, Lle 'er Frage geltenden Rechtspunkte inbezug auf die

üirfĉ ' ßunn L E, Artikels 180, der der deutschen Regierung die
jya der Vornahme dieser Bauten zuerkennt . Die Zurück -

bedin » . . Alliierten Militärkontrollommission am 31 . Januar

Zum 31 . Januar eine
"

Einigung nicht erzielt sein ,
vor ho« Protokoll hervorgeht , beschlossen worden , diese

bis
1 vor honm - +5101010" yervorgeyr , oe | a)io | | ert woroen , otc | c

lit-j ' y
'
tanen r,

" Volkerbund zu bringen , da es sich hier um reine
de, ?,?

n e/,*' über die der Völkerbundsrat als schiedsrichter -
bu, . Mtfraaon entscheiden hätte . Eine Uebertragung der Regelung
fafi " icht «nr

Qn die Jnvestigationskommission kann vom Völker -
Üch !^ Mer ^nommen werden , da die Jnvestigationskommission
& j

' t - r n, r,m" Tatsachen zu befassen haben wird , während es
^ ihi m

" e t̂punkten um verschiedenartige Interpretationen von
im ^

< Versailler Vertrages handelt . Sollte eine
^ >n i^ ^ lkerbundsrat über die Regelung der Restfragen nicht

Wn ^ Setistlf ,
u >mme die Einholung eines Gutachtens des Haager

&«i v 12 des N . buri ^ den Völkerbund in Frage . Die in dem
als v n cin -ps,. ^ ^ otolls vorgesehenen technischen Sachverständigen
>ibri „ llbri »!.» Botschaften in Berlin haben keine anderen Rechte
' ttin s> »Die m - Mitglieder der Botschafter . Das Protokoll ist

ö ' s den, m « f^ ren , vom englischen Außenminister Chamber -'" ^rhandlungsleiter unterzeichnet .

11

e

> ? f
Qnn Lber die Inveftigailonsbeschlüsse .

^ leine ? Neichsaußenminister Dr . Stresemann anali -
stjs .̂ " en

^irigen Besprechung mit den Pressevertretern die
»n h Und ütnn -ri s ? nvestigationsprotokolls hinsichtlich ihrer juri -

Bedeutung und wies u . a . darauf hin , daß
*lc ietltft ?

t
r
l?en Verhandlungen in Genf dieselben Staats -

la »»»?" Unter ,r>
' eien > die in Locarno versammelt waren . Jeder

\ a^ e 3" seinem W .ort gestanden . Wir haben ,
B 5pt ®^dertt dann wörtlich , das Recht einer per -

rwachung in Deutschland stets bestritten . Die Frage

der ständigen Kontrolle in der entmilitarisierten Zone ist zurück-
gestellt worden . Die nunmehr als Beschluß des Rates angenommenen
Bestimmungen zerstreuen die früheren Bedenken in Bezug auf die
Durchführungsbestimmung , inde msie die deutschen Vorbehalte berück-
sichtigen , abgesehen davon natürlich , daß überhaupt eine solche In -
vestigation bestehen bleibt . Es wird sich aus der Entwicklung der
Stellung Deutschlands im Völkerbund ergeben , ob man jemals zu
Jnvestigationen schreiten wird . Deutschland wird selbst an der In -
vestigniton teilnehmen , außer an etwaigen Untersuchungen in Deutsch-
land selbst . Deutschland hat für seine ehemaligen Verbündeten in
dieser Bestimmung einen Porteil erreicht .

PressefrühsMck für Dr . Stresemann .
0 . Gens , 12 . Dezember . Die Genfer deutschen Journalisten und

die anläßlich der Völkerbundstagung in Genf anwesenden deutschen
Pressevertreter haben heute mittag aus Anlaß der Verleihung des
Nobelfriedenspreises den deutschen Außenminister und seine engeren
Mitarbeiter zu einem Frühstück ins Hotel Metropol eingeladen .
Auf eine Glückwunschansprache des Doyen der deutschen Journalisten
in Genf dankte der Außenminister mit herzlichen Worten für die
Glückwünsche der deutschen Presse . Dr . Stresemann betonte , daß in
der Verleihung des Nobelfriedenspreises eine Anerkennung der Idee
liege , siir die neben anderen Nationen Deutschland sich besonders
eingesetzt habe . Auf die Fragen der Völkerbundsratstagung ein -
gehend,

'
betonte der Atinister , bedeutsam sei im Völkerbund vor

allem die regelmäßige Wiederkehr des Zusammentreffens der
Staatsmänner , die in dieser Form in der europäischen PoliUk früher
nicht bestand . . .Ich kann mir vorstellen , daß der Weltkrieg nicht
ausgebrochen wäre , wenn eine solche Fühlungnahme damals schon
bestanden hätte . Der lebendige Kontakt von Mensch zu Mensch ist
durch Telegramme und Instruktionen in keiner Weise zu ersetzen.
Achnlickies gilt auch für die Presse , der durch die regelmäßigen Zu -
sammenkünfte in Genf eine persönliche Fühlungnahme ermöglicht
wird , die es bisher nicht gegeben hat ." Dr , Stresemann erhob sein
Glas auf ein weiteres vertrauensvolles und ersprießliches Zusam -
menwirken zwischen deutscher Politik und deutscher Presse .

Unter allseitigem Beifall wurde dann dem Pressereferenten der
deutschen Delegation , Leaationsrat v . Twgrdowski , der Dank für
seine Bereitwilligk ^jt und wertvolle Unterstützung der deutschen
Presse zum Ausdruck gebracht .

Pawels über Sie Ojiseiinngen.
F . H. Paris , 13 . Dez. lDraht Meldung unseres Berrchteestatters . l

Gegenüber den Darstellungen der französischen Presse über die letzten
Verhandlungen mit der Botschafterkonferenz werde ich von Exzellenz
General v . Pawels zur Veröffentlichung folgender Erlläriini
ermächtigt :

Es ist unwahr , daß ich erst am Freitag der Botschasterkonserenz
meine Erklärungen mündlich und schriftlich abgegeben hätte . Die
mündliche Erklärung wurde Montag , die schriftliche Mittwoch pori -
ger Woche abgegeben . Darin führte ich folgendes aus : Wir haben
nach Artikel 180 das Recht , unsere Festungen im Osten in dem Zu -
stände zu erhalten , in dem sie sich ani Ende des Krieges befanden .
Wir wollen auch keine großen Forts und betonierten Batterien
bauen , wir müssen aber das Recht haben , unsere zum Teil im Ver -
fallen befindlichen Festungen so auszubauen , daß sie haltbar sind.
Außerdem wollen wir das Recht haben , vor den Festungen , die frühe :
in zweiter Linie gelegen waren (Küstrin , Glogau ) einzelne kleine de«
tonierte Unterstände zu errichten , die nur für acht Mann Raum ge»
währen . Wir verlangen keine zusammenhängende Festungslinie , son>
dern nur einzelne Unterstände . Da diese nur für acht Mann be»
stimmt sein sollen , ist es klar , daß die ganze Sache wenig Bedeutung
hat . Die Angelegenheit wurde von den Franzosen aufgebauscht , und
man hat den Eindruck , daß sie nur etwas suchten , um die interalli¬
ierte Kontrollkommission länger in Berlin halten zu können .

ErhoZunqsreise E ! resemanns »» ach AeqyNtsn ?
F .H. Paris , 13 . Dez. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . !

Stresemann erklärte dem Genfer Berichterstatter des „ Petit Journal " ,
daß das Ergebnis in Deutschland und in allen Ländern mit Befriedi -
gung aufgenommen werde . De Beschlüsse seien einstimmig gefaßt
worden . Das Blatt sagt , daß Stresemann Mitte Dezember sich nach
Aegypten auf eine Erholungsreise begeben wird . Diese Reise wolle
er über Italien machen und bei dieser Gelegenheit eine Zusammen -
kunft mit Mussolini hüben , wobei der deutsch- italicnische Vertrag
unterzeichnet werden wird .

Die Zustimmung Frankreichs.
Powears mutz sich fügen.

Briand bleidt Sieger .
TU. Pari », 13 . Dezember. Der Ministerrat , der am Sonntag

abend unter Borfitz de» Staatspräsidenten Doumergue im Elyfee zu -
sammentrat , hat seine Arbeiten nach Inständiger Beratung beendet .
Das nach dem Ministerrat veröffentlichte Kemmnniquee hat f» lgen -
den Wortlaut :

„Der Ministerrat hat feine volle Uebereinstimmvngmit
Außenminister Briand festgestellt und sich zu den von
Briand in Zusammenarbeit mit der Regierung erzielten günstigen
Ergebnisse beglückwünscht."

#
F.H. Pari », 13 . Dez. ( Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Der Ausgang des gestrigen Ministerrates bedeutet die vollkommene
Widerlegung der Gerüchte , von denen Paris angefüllt war , daß näm -
lich Briand demissionieren wolle . Eine solche Demission mußte Poin -
carS um jeden Preis verhindern . Das hätte die Auflösung des Ka -
binetts der heiligen Einigkeit zur Folge gehabt . Die Konsequenzen
wären unabsehbar gewesen . Seinen anderen Standpunkt mußte
Poincare fallen lassen , nicht um Deutschland entgegen zu kommen ,
sondern um das Kabinett zu retten , aus dem sich nicht nur Briand ,
sondern auch Painlev6 und Herriot zurückgezogen hätten , wenn das
in Genf ^ o mühsam zu Stande gekommene Kompromiß gescheitert
wäre . Ein für alle Mal muß betont werden , daß Zaleski den
ganzen großen Konflikt angeführt hatte . Briand hatte ,
wie festgestellt werden darf , wenig Lust , den Sturmbock zu spielen ,
mußte aber auf Betreiben Poincarös und Fochs die Forderungen in
Genf vertreten .

Die Stimmung in Paris .
F .H. Paris , 13 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die nationalistische Pariser Presse ist wegen des Genfer Konfliktes
außer Rand und Band geraten . Eine Stilprobe aus dem „Avenir "

genügt : „Wenn Poincare nachgab , geschah es , weil er nicht mehr
Poincare la guerre genannt werden will , und weil sein Außen -
minister ihn terrorisierte . Gestern erlitt Frankreich eine schwere
diplomatische Niederlage .

" Der „Figaro " erklärt die Nachaiebigkeit
Briands mit der Tatsache , daß die Genfer Tagung vollkommen an -
vorbereitet war . Schon im März schien der Völkerbund zu Grunde
gehen zu wollen , und auf der letzten Tagung erlebte Frankreich ein
gefährliches Abenteuer . Weffn man sich schließlich zu dem Resultat
beglückwünsche , so sei dies daraus zu erklären , daß man damit zu-
frieden sei , daß es in Genf zu keiner Katastrophe gekommen sei.
Das „Journal " faßt die Situation dahin zusammen , daß die letzte
Krise entscheidend bewiesen habe ,

daß das Regime von Versailles vor der Politik von Locarno
verschwinde.

Am meisten befriedigt sind alle Pariser Zeitungen davon , daß
die Anrufung eines Schiedsgerichts vermieden wurde und daß ins -
besondere keine Demission Briands erfolgte , die zweifellos den Rück-
tritt des ganzen Kabinetts zur Folge gehabt hätte . Der . .Excelsior "

schreibt , daß ein anderer Ausgang als der , der in Genf gefunden
wurde , unmöglich gewesen sei , wenn man nicht die ganzen Ergebnisse
der Politik von Locarno in Frage stellen wollte . Wäre das geschehen,
so wären die schlimmsten Folgen für das Prestige Frankreichs im
Ausland entstanden und die Einigkeit der jranzösischen Regierung in

die Brüche gegangen ? Glücklicherweise habe nian einen Schiedsspruch
vor dem Haager Schiedsgericht vermieden , dessen Eingreifen das
moralische Ansehen des Völkerbundes geschädigt und die Unhaltbar -
feit des Versailler Vertrages bewiesen hätte , was zweifellos ein
peinlicher Zwischenfall gewesen wäre .

Pertinax berichtet im „ Echo de Paris - bemerkenswerte Ein -
zel >h eitenü berd enge st rigenTag inGenf . Briand er-
klärte darnach vor den sechs anderen Delegierten , daß er es ablehnen
würde , einen bestimmten Zcitpunkl für den Rücktritt der interalliier -
ten Militärkontrollkommissioii festzusetzen , ohne daß er in anderen
Punkten Genugtuung erhalte . Diese Erklärung machte große » Ein -
druck. Die gefundene Lösung scheint dem nationalistischen , Ech »
de Paris " befriedigend , weil nunmehr die Locarnomächte einsähen »
daß Frankreich sich nicht vollkommen in ihrem Schlepptau befinde
und es noch einigermaßen , feine Unabhängigkeit wahren könne . EZ
sei zufriedenstellend , daß die Genfer Jnvestigation , die sonst nur
nach irgend einer Denunzation hätte erfolgen können , schon von An -
sang an stattfinden , soll . Teutschland wisse nuumehr , daß es den
Krieg gegen Polen nicht ungestraft vorbereiten könne . Wenn man
sich auf einen Schiedsspruch eingelassen hätte , wäre sicherlich der
Streitsall wegen der Festungen und des Kriegsmaterials in voll¬
kommene Vergessenheit gesunken . Mir der jetzt angenommenen
Methode könne man hoffen , daß die Angelegenheit vor aller Welt
erörtert wurde . Wichtig sei , daß jede der bisher in der Botschafter ,
konserenz vertretenen Mächte das Recht habe , in Berlin einen »tili -
tärischen Vertreter zu unterhalten und natürlich würden die Mitglie -
der der Walchkommission in diese Stellungen berufen werden . Das
Blatt kündigt an , daß Frankreich fel-bst in Berlin nach deai
1. Februar durch den General Walch vertreten sein wird . Diese
militärischen Sachverständigen würden sicherlich die Augen offen hal -
ten und besonders die preußischen Festungen überwachen , damit
Deutschland sie nicht ausbaue . Sie würden sofort alle Verfehlungen
Deutschlands ihren Regierungen mitteilen und dadurch würden ,
wie das »Echo de Paris " anscheinend mit entzückter Vorfreud «
begrüßt , neue Denunziationen gegen Deutschland vor den Völker -
bund gebracht werden . Paris sei es gewesen , das die Einsetzung
solcher militärischer 'Sachverständiger beantragte . Diese würden den
Uebergang vom alten Kontrollsystem zum neuen sichern. Das Blatt
teilt mit , daß Briand von dem Uebergang der Kontrolle begeistert
sei. In seiner Umgebung glaube man nicht , daß die Frage der
Festungen und des Kriegsmaterials im Februar vor den Völker -
bundsrat kommen werden . Vorher würde Deutschland der Botschafter -
konserenz noch annehmbare Vorschläge machen . Ohne Frage werde
es sich bereit erklären , die Festungen im Ostern niederzulegen , wenn
man es mit allen übrigen Fragen in Ruhe lasse. Außerdem aber
würde es sein Wort geben , daß es weder im In - noch im Auslande
große Vorräte von Produkten sammeln würde , die in Kriegsmaterial
umgewandelt werden könnten . Das Blatt glaubt , daß Briand einst -
weilen über die Räumung der Rheinlande nicht sprechen wolle . Zn
Genf hatte man geglaubt , daß er gestern mit Stresemann zusammen
zu Abend speisen würde . Pertinax dementiert aber dieses Gerücht .
Schließlich wäre bei einem solchen Gespräch auch nichts herausge -
kommen , weil Briand sich auf mehr als das Erreichte nicht einlassen
wollte . Aber

im März oder Juni würde die Frage der Räumung
„moralisch " zweifellos auf die Tagesordnung gelangen .

Das Blatt möchte allerdings , daß man sich rechtzeitig d- s letzte»
Paragraphen des Artikels 429 erinnert , der besagt , daß das Rhein -
land so lange besetzt sein kann , £>- Frankreich seine Sicherheit für
geschützt hält . - — --



Celle 2 . Nr . 578 , ,Badische Presse " fMontag -Ausgabe )

Weimarer Koalition im Reich?
Berlin , 13. Dez . Wie wir erfahren , sollen am Montag nach der

Kabinettssitzung die sozialdemokratischen Führer nochmals vom
Reichskanzler empfangen werden . Dieser Empfang wird auch statt -
finden , falls bis dahin Reichsaußenminister Dr . Stresemann noch
nicht rn Berlin eingetroffen seiti sollte . Falls die Sozialdemokraten
ihre Drohung wahrmachen und ein Mißtrauensvotum gegen die Re -
gierung einbringen , so sollen , wie in parlamentarischen Kreisen ver -
lautet , bei den Regierungsparteien Bestrebungen einsetzen , diesen
Mißtrauensantrag vor Weihnachten nicht mehr zur Ab -
ft i m m u n g kommen zu lassen , sondern eventuell durch VerHand -
langen zu versuchen , einen solchen Antrag erst nach den Weihnacht ?-
ferien als ersten Punkt auf die Tagesordnung zu fetzen.

„Der Deutsche"
, das Organ der Zentrumsgewektschaft , stellt in

seiner Sonntagausgabe fest , im Zentrum scheine man offenbar damit
zu rechnen , dag die Gegensätze zwischen der Deutschen Volkspartei
und den Sozialdemokraten nicht zu überbrücken seien und daß dann
als einziger Ausweg die Weimarer Koalition bleibe . Ein
großer Teil der Reichstagsfraktion des Zentrums scheine, wie das
Blatt feststellt , Willens zu sein , diesen Weg zu gehen .

Auch der .Demokratische Zeitungsdienst "
, die Parteikorrefpon -

denz der Deutschen Demokratischen Partei , stellt fest, daß die Große
Koalition das Vernünftigste wäre , aber , so heißt es dann wörtlich ,
versagt sich indessen die Deutsche Volkspartei dieser staatspolitischen
Notwendigkeit , so bleibt nichts weiter übrig als die Weimarer
Koalition . Der Versuch zur Weimarer Koalition ist nicht leicht ; er
ist der Versuch der letzten Stunde ; aber wenn die anderen Stricke
reißen , bleibe nichts übrig . Das möge die Volkspartei bedenken .
Sie kann heute nicht mehr in die Oppositionsmethode vergangener
Jahre zurückfallen , zumal die Weimarer Koalition auch keine andere
Politik treiben könnte als diejenige Stresemanns . Die Volkspartei
hat zwar wiederholt betont , daß sie freie Hand hat , sie ist aber viel -
leicht weniger frei in ihren Entschließungen , als sie glaubt . Die
Deutsche Volkspartei mag sich dagegen wehren : auch auf sie wirkt
der Zwang zur Großen Koalition .

Tagung der Witlelilandspartei .
O . Berlin , 13 . Dez . Der Reichsausfchuß der Reichspartei des

deutschen Mittelstandes ist am Samstag zu einer Tagung m Berlin
zusammengetreten . Der Abgeordnete Drewitz führte u . a . aus , die
Mittelstandspartei , der man vorwerfe , sie könne nur kritisieren , habe
unter verschiedenen Regierungen ihrxn Willen »ur Positiven Mit -
arbeit bewiesen . Eine Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratie
sei aber deshalb sehr schwierig , weil diese nicht den Mut habe , i-hre
parteiagitatorische Kampfesweise einzustellen . Unser ganzes Elend
sei die Folge dieser sozialistischen Politik . Die Reichspartei sei von
vornherein Gegner des augenblicklichen Völkerbundes gewesen . Di «
Mittelstandsparteiler müßten aber schlechte Staatspolitiker sein ,
wenn sie nach den » Eintritt in den Völkerbund grollend beiseite
stehen wollten . Di« Partei müsse ferner verlangen , daß das Steuer ,
svstem grundsätzlich geändert werde . Di « MandatStrSger der Mittel -
standsparteien in den Länderparlament «n müßten verlangen , daß
das Steuersystem grundsätzlich geändert werde . Di « Mandatsträger
der Mittelstandsparteien in den Länderparlamenten müßten Verlan -
gen , daß die Länderfinanzminister sich im Reichsrat dafür einsetzten ,
daß das Zuschlagsrecht zur Reichse inkomm « nsteuer so schnell wie
möglich in die Tat umgesetzt werde .

Die Vorlagen über den provisorischen
Finanzausgleich .

0 . Berlin , 13. Dez. Die Vorlagen über den provisorischen
Finanzausgleich werden , nachdem die Beratung im Reichsrat be-
endet «st, augenblicklich druckfertig gemacht und dem Reichstag in den
nächsten Tagen zugeleitet werden . Ein Termin für die Verab -
fchiedung des Gesetzes ist noch nicht festgesetzt, jedoch dürfte die Reichs »
regierung mit Rücksicht aus die Gestaltung der Länder - und Ge-
meindesinanzen auf eine schnelle parlamentarische Erledigung dringen .

Der Deutsche Städlelag zum Finanzausgleich .
TU . Berlin , IS . Dez . Der Deutsch « Städtetag faßte in s« in« r

Vorstandsisitzung zum FinanzauSgl «ichsgesetz folgende Entschlie -
ßung :

„Di « Finanzlage d«r Städte wird von Monat zu Monat un -
günstiger . Immer neu « Aufgaben werden ihnen ungeachtet aller
Hinweise durch Gesetzgebung und Verwaltung auserlegt , noch in der
allerletzten Zeit insbesondere für Wohlfahrtszwecke , Schule und Ve -
amtenbesoldung . Die Einnahmen dagegen sucht man gleichzeitig
fortgesetzt zu verknappen . Der Vorstand des Deutschen Städtetages
beschäst -gte sich darum in seiner letzten Sitzung in erster Linie mit
der gesamten Finanzlage der Städte . Der vorläufige FinanzauS -

gleich der in der nächsten Zeit den Reichstag beschästigen wird , dars
unter keinen Umständen eine weitere Verschlechterung zu Ungunsten
der Gemeinden herbeiführen . Die Aufrechterhaltung der Umsatz-
steucrgaranti « und die Beseitigung der Beschränkung für die Ge-
tränkesteuer und Grunderwerbssteuer sind dringende Forderung .
Größten Bedenken muß es ferner begegnen , wenn gerade im jetzigen
Augenblick in einem Zwischengesetz der Versuch grundlegender Aen -
dernngen der Gewerbesteuer gemacht wird , der einen weiteren
großen Ausfall in den Einnahmen der Städte herbeiführen muß .
Der deutsche und der preußische Städtetag weisen deshalb , ehe es zu
spät wird , mit besonderem Ernst aus die , aus dieser Gesetzgebung
unmittelbar für eine ordnungsmäßige Finanzgebarnng und die
Ausrechterhallung der sozialen Leistungen der Städte sich ergeben -
den Fragen hin .

Der Fall Germersheim.
Die Anklage gegen Roucier und die deutschen Beschuldigten .
TU . Landau , 12. Dez . Nachdem den Angeklagten im Roucier -

prozeß die Ladung nunmehr zugestellt ist , kann über die Anklage
gegen Unterleutnant Roucier und die deutschen Beschuldigten fol -
gendes mitgeteilt werden : Die Ladung beginnt mit der Anklage
gegen den Unterleutnant der Reserve August Roucier vom 311.
Artillerie -Regiment . Roucier wird angeklagt , weil er am 24. Sep -
tember 192« in Germersheim persönlich einen Totschlag an der Per -
son des deutschen Staatsangehörigen Ernst Müller verübt hat und
zwar durch Abgabe eines Schusses aufihn , der eine tödliche Verletzung
des Müllers herbeigeführt hat ; 2 . Wegen vorsätzlicher Gewalttätig¬
keit an der Person de s deutschen Staatsangehörigen Josef Matches
durch Abgabe eines Schusses auf ihn , der ihn ins Gesicht traf , sodaß
die Verletzung eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als 20 Tagen
verursachte . 3. Wegen vorsätzlcher Gewalttätigkeit an der Person des
deutschen Staatsangehörigen Richard Holzmann durch Abgab « eines
Schusses auf ihn , der ihn ins Gesicht traf . Bemerkenswert ist in dem
Bericht des französischen Staatsanwalts , daß der Begriff der Rot -
wehr bei der Anklage gegen Roucier nicht aufrecht erhalten wurde .

Ferner ist angeklagt der von Rouzier am Ludwigstor mit der
Reitpeitsche geschlagene und durch einen Schuß verletzte Arbeiter
Richard H o l z m a n n , weil er angeblich am 27 . September gegen
ein Uhr nachts an einer entlegenen Stelle in Germersheim eine
beleidigende Haltung gegenüber dem Unterleutnant der Reserve
Rouzier eingenommen hat , indem er auf ihn zuging und ihn in
herausfordernder Art ansah , so daß dieser Offizier glauben konnte ,
er würde das Opfer eines Angriffes werden .

Ferner ist Anklage erhoben gegen den von Leutnant Rouzier
durch einen Kopfschuß schwer verletzten und noch nicht wiederherge -
stellten Landwirt Matthe ? von Germersheim , weil er am 27.
September auf dem Kirchplatz in Germersheim gegen ein Uhr nachts
mit dem Spazierst « ! eine Haltung gegenüber Rouzier eingenommen
hat , die keinerlei Zweifel über seine Absichten lassen konnte , an
diesem Offizier Gewalttätigkeiten zu verüben , und weil er zu gleicher
Zeit und am selben Ort eine beleidigende Haltung gegenüber dem
Unterleutnant Rouzier eingenommen hat . indem er ihn in einer
Straße verfolgte und mit seinem Spazierstock drohte , trotz Warnun -
gen des Offiziers , der ihn aufforderte , stehen zu bleiben und Platz
zu machen .

Wie wir hören , ist Matthe - , der sich zurzeit im Akademischen
Krankenhaus in Heidelberg befindet , weder transport . noch ver -
nehmungsfähig und wird an der Verhandlung nicht teilnehmen
können . Holzmann ist bekanntlich nach zwei Monaten Untersuchung ?-
Haft entlasten worden .

Die Verteidigung liegt in den Händen von Rechtsanwalt
Dr . Grimm -Essen und Dr . Fuehr -Frankfurt a .M . Die Verteidigung
hat ihrerseits eine Reihe von früheren Vorfällen zur Erörterung
gestellt , in denen Rouzier Deutsche mißhandelt , herausgefordert und
beleidigt hat und die zur Kennzeichnung der Persönlichkeit Rouziers
dienen , so insbesondere den Fall des jugendlichen Lehrlings Willi
Klein , der von Rouzier vor dem Postamt mit der Reitpeitsche miß -
handelt wurde . Die Verhandlung findet voraussichtlich im Kasino
dcr ehemaligen 18er-Kaserne an d« r WeißenbUrgischen Straße statt und
beginnt am Freitag vormittag 9 Uhr .

Französische Ketze gegen den Rundfunksender
in Freiburg.

TU . Paris . 12. Dez. Die nationalistische französische Presse sucht
die Errichtung des Senders in Freiburg i . Br . zum Ausgangspunkt
einer neuen Hetze gegen Deutschland zu machen und darzutun , daß
Deutschland hierdurch eine antifranzösische Propaganda in Elsaß -
Lothringen einleiten wolle . Wie sich der „Temps " von seinem
Straßburger Korrespondenten melden läßt , verlangte die Monats -
Versammlung des Radioklubs in Metz ein Einfuhrverbot für Radio «
apparate deutschen Ursprungs . Außerdem solle der Sender des
Radioklubs Straßburg derart verstärkt werden , daß er die deutsche
Propaganda stören könne .

Montag , dett 13 . Dezember 192^

Schwere Einbrüche in Berlin.
Eine Kirche und die japanische Botschaft beraubt . (

* Berlin , 13 . Dez . (Fuulspruch, ) Einbrecher drangen ^
ungeheuerer Dreistigkeit und anscheinend von genauer Lokall -

geführt , in die hiesige Oelbergkirche , wo sie neben einem g
^

vollständigen Abendmahlgerät mehrere kostbare Heilandsigure
den Kruzifixen stahlen . Aus - der Sakristei entwendeten die ^
zwei kleine Abendmahlbestecke . eine Taufschale , eine Taufteac ^
ließen außerdem den Inhalt von 30 Sammelbüchsen der ^
schule mitgehen . Die Diebe haben mit allem Raffinement gea
und sind spurlos verschwunden . . . fl i>

Ebenfalls außergewöhnlich dreiste Diebe statteten der j a f ^
! chen Botschaft einen Besuch ab . Es gelang ihnen . ^
Schlafzimmer des Botschafters vorzudringen und eine
Wertgegenständen sowie den Diplomatenpaß des Botschafter ^ . st
zutragen . Die Einbrecher gelangten über das Dach der -

(5
durch eine Bodenluke in das Gebäude . Sie stahlen ein S y
Zigarettenetui , ein Portemonnaie mit 1600 Mark , einen Vct

jf|nCli
einen Sportpelz und einen Ulster . An wichtigen Papieren
der Diplomatenpaß des Botschafters in die Hände gefallen .

Der Besuch der „Kannooer" in Amiter^ '
TU . Amsterdam , 13 . Dez . Heute früh zog die MannWK'

^ . ^
. .Hannover " unter klingendem Spiel zum Gottesdienst in eine /

^
Kirche . Taufende von Menschen hatten sich aus den Straßen „
funden . Abends fand ein von der deutschen Kolonie in
veranstalietes großes Fest für Mannschaft und Offiziere der > ^
nover statt . Für Dienstag nachmittag ist an Bord des
Fest angesagt .

Zwei Kinder bei einem Vrand erstick»!
# Berlin , 13 . Dezember . (Funkspruch .) Wie die Morgen '

(fl1
aus Görlitz melden , entstand infolge Unvorsichtigkeit beim: w

j,ct
der Kinder in Abwesenheit der Eltern ein Brand . 3 n' ti"
starken Rauchentwicklung erstickten ein vierjähriger Knabe
fünfjähriges Mädchen . »

Schweres AnMtk in einem sächsischen
«- Berlin , 13 . Dezember . (Funkspruch .) Wie die

melden , flog im Kraftwerk Böhlen bei einem Probelauf ver
^

eines Generators auseinander . Ein Maschinist wurde so t0*
letzt , daß er bald darauf verstarb . Drei weitere Maschinisten
leichtere Verletzungen .

4ö Personen ertrunken . ^
TU . Pari », 13 . Dez . Nach einer Havasmeldung aus

fuhr ein Dampfer der indo -chinesifchen Schiffahrtsgeseui <yol <j0 )>
100 Kilometer von Schanghai entfernt auf Klippen und sanfc aet<
rend die ausländischen Passagiere und Schiffsoffiziere ge *e *

„jjH"
den konnten , sind von 150 chinesischen Reisenden etwa 4» '

Theaterbrand in Bordeaux
TheaterTU . Paris , 13 . Dez . Gestern nachmittag brach im Tv

Bordeaux wahrend der Vorstellung Feuer aus , das sich " V'
Schnelligkeit ausbreitete . Im Publikum entstand eine i
Menge flüchtete ins Freie , wobei zahlreiche Frauen und ^ ^aud^Boden geworfen wurden . Aus dem ersten Stock des Theater ?

sprangen die Zuschauer aus dem Fenster auf die Straße . .aj, ##»
Personen wurden verletzt , darunter vier schwer. Der Marei
Gebäudeschaden ist bedeutend .

Der Riesenwaldbrand in Neu -Süvwales . ^
TU . London , iL . D«, . Nach Meldungen aus SidneY ^

die Waldbrände in Nen -S 'ädwales an . Die Bewohner oeri »
^

großer Verzweiflung ihre Habe zu retten . Das Feuer rückt 0
Breite von 20 Meilen vor .

Tages -Anzeiger.
Mildere » siebe im gnleraeentetl .)
, Montag , tot« 14. Deiemi « .

LandeSiheater : Paulus unter den Juden , 7^ —10^4 Uhr. jpt,
HaudclSkammcrsnal : Literaturvortrag über Kierkegaard

Wiesbaden , '48 Mr . J * 1
Badische Lichtsviele — flonjcrtbanß : Das Mirakel der Wdls«>

acht solange z» Waffer bis er bricht, 8 Uhr . «j . tiatfl « 512»
verband kath. Akademiker Deutschlands : Vortrag über I *®

der vorchristlichen Zeit" im Lebrsaal S7 de» Aulabau «» ^
Hochschule . 8H Uhr . -k . tltat»

Kolosseum : «Äastsviel Meths vauerntheater : Die drei Donv « ,
« ,mmcr -L >» «svicle : Die Wißkotten». — Sürst HabniichtS- . -
RcNdeaz-Lichtspiele: T -r JÄger von Kall . — Di« Kre»z°l" -

» Weil . . . weil . . . Verzeihen Sie mir , gnädige
St « mir die Haird gaben . . . und weil das sehr
sehr schön . . . und weil auf dieser Terrasse «in SẐ rn. fai» ' ' '
könnte , Von dem heute schon ein erster , verfrühter
Gute Nacht . . . ! "

Der dunkle Garten verschluckte sein « Gestalt . sie
Die Frau aber dachte : „ Sie hoben beide recht , we gw ,

Sterne deuten , und wie sie sie deuten . Der Reife unv
Ich aber , ich stehe in der Mitte , wie soll ich denn die ba» .

Der nächtliche Herbstwind nahm ihr die Sorge ^ v . . u*
dichtes . Weißes Gewölb über die Sterne . Ucber die
über die werdenden .

bei el V
«ine tfiai 'T* rdjbiet » ^

dem seines Gegenüber , eim ? wegen seiner Aquarelle ^

Novelle.
Boa

Max Preial
Herbstlicher Wind ging mit schärfen Sensen durch d«n Garten .

Mähte Laub , ganz letzte Blüten und willenlos « Aw « ige und bün «
delte mit schnellen , feuchten Händen alles zu klumpigen Garben , die
an den Hauswänden Welkten und verdarb « » . Noch wiegt « sich die
Landschaft , alt und aufdringlich , in den grellen Stoffen rostroter
Bäum « , und als die Nacht kam , stülpte sie den kühlen Sammethnt
eines gestirnten Himmels aus ihr Haar .

Der Schmuck der Steine durchs,lberte die Nacht .
Hinter der Terrasse saßen an gedecktem Abendtisch der Mann

und die Frau . Der Wind , der von der Terrasse herein in das
Speisezimmer seine plumpen Fächer schwenkte , machte die metalle -
nen Griffe der Bestecke in ihren Händen kühl . Und ließ die Worte
ihrer Gespräche ängstlich und zögernd werden . Nach vielem Schwei «
gen hüllten sich die beiden in schützende Decken, rückten die Stühle
trotz der Frische näher an die Terrassentür und reisten mit fragen -
den Augen durch den Sternenhimmel .

Sie wußten einander nun nichts zu sagen , und , al ? müßten sie
sich wegen ihrer großen Sparsamkeit entschuldigen , ermunterten sie
sich durch wortlose Gebärden im Anblick des großen , gestirnten
Rachthimmels .

Einmal , als der Mann eine Zigarette aus seinem Ewi nahm ,
beeilt « sich die Frau , ihm mit einem Streichholz zuvorzukommen .
Und als ihre Hand die seine berührte , ging diese weiche , kühle
Frau «nhand in ein gütiges Streicheln über . Jbr Blick lag eine
Sekunde lang voll und herzlich auf seiner Gestalt .

Da nahm er ihre Hände und sprach langsam , so wie wenn sein
Denken durch die Atmosphäre ginge und darum für « ine Minute
glühend und sichtbar würde :

„Ich danke Dir für Dein « Freundlichkeit ! Diese Herbstnächte
sind so sehr seltsam , und de Sterne sind nie so klar und leiden -
schaftslos wie in solchen Nächten . Sie verführen zu Vergleichen .
Sieh , diese Sterne dort , sie tun so unendlich lebendig und gegen -
wärtig , und ihr Strahlen und Leuchten ist von einer Ewigkeit , als
strahlte es aus ihren Kugeln eigene für uns und eigens zur Beleuch -
tung dieser Nacht auf die Terrasse . Und doch braucht das Licht
Jahrzehntauiend « , bis es uns erreicht . Das ist so furchtbar , daß
wir uns in einem Licht baden , das gleichsam keine Existenzberechti -
gung mehr hat . Denn , lange , lange bevor uns das Licht der Sterne
erreicht , kann das Gestirn , das dieses Licht ausstrahlte , erloschen
sein , kann den sphärischen Tod gestorben sein . Zertrümmert — oon
einer unvorstellbaren und großen Katastrophe vernichtet . Aber das
überlebende Licht empfangen wir noch. Es ist Licht von Leichen .
Echo von längst gewesenem Sein . Dort oben stehen Sterne , die tot
sind , und wir empfangen die letzten Reflexe ihres erloschenen Lebens .
Mir ift, würde ich geduldig viel « jolcher Herbstesnächte nach dem

Himmel sehen , als müßt « ich Zeuge tverde « , wi « der letzt« Licht-
strahl von Sternenl « ichen in mein Auge fällt , als müßt « ich die Be -
Mtigung ihr «S Todes bekommen können ."

Die Frau zog den Schal enger um ihr « vorgeschobenen Schul -
te«n und fragte : „ Willst Du mir nur dies von den St « rn «n sag «n ? "
Und ihr « verhängten Aug «n lauerten .

Da kam die Antwort : »Nein — Du hast mich am diese Stern «
erinnert . Vorhin , als Deine Hand die meine streichelte , als Du mit
so guten Augen nach mir sahst . Da wußte ich es : das ist verstorbene
Güte , ist ein Echo längst erfrorener Liebe , eine sinnlos gewordene
Gebärde — Licht . von erloschenem Stern , das unendlich lange
brauchte , bis es mich erreichte — wie der Brief eines Verstorbenen ,
den die Post sich verirren ließ . Ja , so empfand ich Deine Zärtlich -
keit , wie eine letzte Lichtrate , die ein genauer Schuldner -Erbe an den
Erben des Gläubigers zahlt — wie spätestes , sinnloses Licht eines
erloschenen Gestirns . "

Die beiden wußten mn einander so gut Bescheid , daß sie nicht
erst darauf warten mußten , daß der «ine die Meinung des anderen
bestätigen würde .

»Es ist kühl , bleibst Du noch ?"

»Gute Nacht ! Ich bleibe noch ein « Weile '
, sagte die Frau und

verkroch sich in ihr Tuch .
Aus dem Garten herauf , weich , von Moos , von Laub und

feuchter Erde aufgefangen , klangen Schritte . Die Frau trat aus die
Terrasse . Und so sah sie der junge Mann , der durch den Garten
kam . Er grüßte . Ganz vorsichtig reibte sich Wort an Wort , und
die Worte verwuchsen zu der Hecke eines Gesprächs . Der junge
Mann wies nach den Sternen und pries ihren Glanz als die ein -
zige Wärme dieser Nacht , als einzig Lebendiges in der sterbenden
Landschaft . Weit über die Brüstung dcr Terrasse gebeugt , hörte
ihm die Frau zu.

Und der junge Mann sagte mit fahrigen Gebärden , die : n-
ruhige Silhouette in die Nacht schnitten , ungefähr dieses :

»Sehen Sie doch nur den Himmel au , gnädige Frau , dort ist
ein ewiges Sich -Erneuern , ein ewiges Lebendigsein . Das ist sz
unendlich wunderbar , und man spürt es nur in diesen klaren f j »
ten , daß da oben immer neue Gestirne zur Welt kommen . Wenn ich
hinaus starre , meine ich , ich müßte Zeuge werden können von ». er
Geburt eines Sternes . Von dem ersten Lichtstrahl dieses Gestirns ,
der uns trifft . Es ist so schön und so tröstlich , daß da oben schon
eine Lichtquelle lebt , von der wir noch nichts wissen , weil das Licht
so uiigeheuer lange braucht , bis es uns erreicht . Das erfüllt mit
dem Glauben an das Leben /

Die Frau reichte ihm über die Brüstung hinunter in den
Garten die Hand . Und der junge Mann sagte hell und fast jubelnd :
„Morgen sieht man vielleicht schon neue Sterne am Himmel . .

„ Warum erzählen Sie mir das ? " fragte die Frau . Sie ließ
ihren Schal frei flattern und in weitgeöfsneten Augen war ein
Äruern , — - - — - - ~ — " •—

= Jedem das Seine . Hodl er bemerkte süsser , im*
Kiimstlerbankett , daß vor seinem Gedeck « ine Fla ^ e "

pj<dem seines Gegenüber , eines wegen seiner Aquarelle gei •
g tt ■

lers . aber eine gute Flasche Wein stand . Lachend tam m jt
Flaschen und sagte da .zu : „Dem Wasscrmaler das '

iN I j
Theater -Mikrophone für Schiverhörige . Für d >e

wird im Theater gesorgt , indem sie sich Operngläser t
Auf die Schwerhörigen hat man bisher noch gar keine • s vit
nominen . Diesem Langel ist nun ron der Verwaltung
yorker Theater .? abgeholsen worden . Hier sind beion _ mcf jj
phone in den vorderen Reihen eingebaut , und diese v
für Schwerhörige reserviert . Der Erfolg dieser
sehr vielversprechend sein , den .i man sah ein ganz neu S £
im Theater u . die Schwerhörigen wurden an den von idw -n Par '
miedenen Genuß gewöhnt . Daräu -shin hat sich jetzt auw . ^
Theater entschlossen , Mikrophone in den ersten Reihen ». . «gMlö
einzurichten und diese Plätze den Schwerhörigen zur ^
stellen .

^ r siir
Von der Universität Freiburg . Der neue R « * ' ? das - .

Studienjahr 1927/28 ist Professor Dr . Friedrich B r i e . r«
dinarius sür englische Philologie , gewählt worden . Der ^ »i
wirkt seit 1. Oktober 1910 an dcr hiesigen Universität uh $ lt (w
mal an ihn ergangene Rufe abgelehnt . — E h r u n PrM *'! «
d ' Z Geographischen Instituts dcr Universität
Dr . Norbert Krebs , hat vom Frankfurter Geograpve ^ ^
hoc», te Auszeichnung , die Goldene RüPPelmedaille erya

U |il (
Paul «/Voranzeige des Badifchen Landestheaters . ~ r . : rc i

d « n Juden "
, dramati che Legende von Fran ?

heute , Montag , den 13 . Dezember , zur dritten
Donnerstag , den 16. Dezember , wird Oscar Mumentu ^
»Großstadtluft " und am Samstag , den 18 - Deze - ^ cr
Revolutionsdrama „ Danton " für die Volksbühne
Das Weihnachtsmärchen „ König Drosselbart " geht âis, ^
Vorstellung (Beginn 3 Uhr ) am Mittwoch , den 15 - . . . jm flon » .
den 18. Dezember , in Szene . — Als Erstausführung > /
Haus für Sonntag , den 19 . Dezember , das Lustspiel »
gängerin " von Ludwig Fulda angesetzt
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de » 18 . Dezernb « » 1S2S .

dem Sultan von Marokko .
Lo »

ff j ,
Otto Zaltin .

k MnÜ&i? 1? glänzend stand er majestätisch auf dem freien Platze
^ ilbc^T. J; Tore , WM weihen Palast de» Sultans . Das viele
I« IN dem duMen Tuche sein« Uniform blitzte nur
n« <hein*JL -? *• Leihen bunte , Orden schillerten . Ich hielt ihn
®' >nifterfi " rüt einen Präfekten . für einen Admiral , für einen
lchMn». ! . £ ' ncn Gesandten , ja sogar für einen kaiserlichen Pa -

^ bn das altes stimmte nicht . Da » niedere Volk der
Kach - macht« einen respektvollen Bogen um ihn . würdige
feg »hm wohlwollend zu , und er dirigiert « die Massen
Ae>i

' Publikums mit kurzen , befehlenden Handbewegun -
^ thaberj unl) ^ >rlhin . Er war ganz Würde , Uimahbarkeit und

. . ^ ur zuweilen , vor ganz unscheinbar aussehenden
n iöttrii ; * . einem dünnen roten Bündchen im Knopfloch , knickte
beich p * zusammen , wie ein Taschenmesser — in Ehrfurcht erster «

Dienste" m^ r ^
^

mnzSMe PolizeikommiffSr von Rabat ,
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»lid Mnk^ . lcherifischen Regierung , Er hatte für di« Ordnung
Xx. ?. Zuständigkeit der Massen zu sorigen auf der weiten Ebene

fc~"
iw . ^ ^ wo E . M . der Sultan das Fest des Ait Eeghir (das
d« , da » End « des Fastemmmat » Rhamadan , feierlich
£>•11 wurde .

der schwarzen Garde de » Sultan » trabten an .
»>l>lett-sun pellen Strahlen der Sonne , überwölbt von einem fast

*5™ Gimmel , ein wunderlbarer Anblick. Auf rassigen
^ >n Ichwarz« Reiter , in knallroten Waffenröcken mit wei «
lose unld goldenen Stickereien , weißen Handschuhen und
kizxft ?rr " Wen , wchenden weihen Burnussen . Von den Landen -

« öic grünen Standarten des Propheten mit dem
Aalbmoich und dem Stern . Eine seltsam schrille , wilde ,

ftij(W »£ .M <tremimftf ertönt « und machte die Massen wild . Stür »
?n °me

^ F ° llsge,chrei : „Ju -ju - Au - J ^ . in höchstem Diskant .
>ei>en > / \ <" <errtd und rasselnd jagten im Galopp die zwei Bat -
^ wej » ,JV. ^ uonen des Sultans übet d«n Platz und marschierten

^ ? ^ sttores auf . Dann naht « die Elite der Garde , mit
100 iu a Paukenschlag und vollem klingenden Spiel ihrer fast
wens ß 2 '.wrlcn Jlttgimerttemiijä , maischiert « ein Bataillon minide-
pslllm . » ,hoher, stämmiger , tteftchroarzet Sudanesen mit aufge -

Zi , _
^ ? i°n«tt auf .
^ >chiedenTi, Tmq »« nt « he der Garde « mlfäiwnt«B d>ei>

3- lt Ui
'555" Platz , auf dem einfiu ' ^ VVi &g , c "t dem ein hohes , an dn » Seiten offene »

ôRa " k,
™ » ultan errichtet war . Aetzt begann die grohe „Fan -b»r » • lan erriiyrei war . oeaann oi« ßiogt „otjh -

«„ rf. . 1|>S mit ihrem Gefolge . Wie riefige weiße Wogen
•cmun i >«t ohne Aufhören weihe Reiter mit wehenden

JM " wilder Karriere über die Ebene , gerade auf uns zu.
n ü5* t

l
w l0i . .̂ imc schwenkten die riesigen silberglänzenden FIm -

^ und ^ °pf«n . Ein lausenidstimmiger Schrei : „InKalladl
"

^ di« entluden sich Hunderte von Gewehren . Prasselnd
aus de-m dichten , blaue n>Pulv « rrauch . aus den

Mnen -
u

^ lken leuchteten geblöhte tote Rüstern , wehende
JJfcet , frif , ' ':W braune , bärtige , oatf Pferdehälse gebeugte Ee »

dq,, N .̂ e weihe Burnusse . . . Wieder war ein Tnwm
£>fm. ,r ®9e,lIonbe Wrttichkeit « Worden vor unsere « Augen .

5^ Ölm aufreizend , auftviegewd , atavistische Jnstirrkte
? ° ^»ern >>i Schleicht aufwühlend , schrillten crus silbernen
M > i>«ü»n^ .

" lngenden Reiterfanfaren dazwischen , dröhnten dumpf
M > - e Stögen Kesselpauker , . . . . und die FMfzigtau -
Eliten TruppenZordon aus dem weiten Platze rasten ,
_ Der

'
n ??*! 0oT Begcistevurig kaum ga halten .

tj.
" nqterMmrrral alias Polizei - KommissSr , näherte sich

inneren Palasthos aus eine
weißem Burnus harrten .

n* tiHV>
" T lra oerzurvoynrri . m « -

V cMt » r Elsten ihm in den i»
k? bof« wo zahlreiche Leut « in , — - --
C Sufc . «^ ' ete eine Konrpagni « der schwarzen Garde . Gewehr

«S * " n rechten Flügel . Plötzlich vernahm man von
i?"' eii, V. ^ ? te» Geölüll , durch da » Rollen der Eewehrsawen
Uielil « Pferdegetroppel näher , und zersetzt flatterten
^ !?>schall der ^Mirwseillaise' durch das dumpfe Brausen . „Der
tn

' en Stoh »
m $ !" M man rings wm uns . Mit einem pom -

von zwei Schwadronen algerischer Spahis mit
^*1 ffio « , Mb blau -sweiß-roten Fähnchen an den Lanzen ,

in den Palasthof ein.
üw!1' har^ r», Muthey , damals allmächtig in Marokko , ist ein

Mann , mit ausgedörrtem , zerknittertem Gesicht und
<n ir ^ Sm ' Srauem Schnurrbart . Er trägt große Uniform ,

ö [,,; !« • orangefarbenen Bande des marottanischen Ordens
üL - De» Die Garde des Sultans präsentiert , die Musit setzt
Jzraiti &ej fitzt ab , durchquert grüßend die Terrasse , ver -

»n« ^Palai ». Die Spahi -Schwadronen reiten im Schritt
5.N H»fe herauf . Ein riesiger Neger mit langem,
S schwarzem Hengst , zwischen zwei schwarzen

^ otitJS 0 n Uniformen mit blankem Säbel , reitet mit dem
WÜ Moannu VCT Rampe . Die mit acht fleckenlos weißen Pfer -

Hof » . ! ' voldüberladene Ealadrrosse des Sultans rolll in
»&.

*
< ^ ' achtvon Pferde schreitet Zügel halteiw . ein Neger .

Negern „^ gezäumte weiße Leibrotz des Sultans wird von
" Dahinter wird ein ungeheurer Sonnen »

'
chirm

dein ^ mit reicher Goldstickerei , goldenen Iranien und
vn« veif?Zx

'
^ u . Aus der Terrasse sammeln sich zahlreiche wllr -

to» ^ Gestalten , in weißen und blauen Burnüssen . Cr -
Zt. - Die K, !?chtbar über der Menge , alles spricht nur im Flüster -

Leibkompaanie stehen in Gruppen vor der
^ Terrnn " ' All « Augen blicken gespannt auf die Tür .

mv*I , n das ""

tun ^ " ie vor di
tpi * «ttfiWJt« v»~ ~5TäT€Tl, u «üuctH vic -vwfutiy w».. >
O eJPiiitdctit ! - ^ uge . Die Offiziere eilen an ihr « Mätze . Zahl '
^ rii ^ QIttite i , Minister , Hofchargen und Beamte treten aus

mjt . M die Terrasse . Man zeigt mir einen dicken alten
»iw 3 ^ scheint '̂ " . 6 -chcht : der Grcßwesir El Mokri .
^ !°? ^ nqc « x. sehr würdiger Greis — mit sehr stolzem Gesicht,
dj . ^ aus Lo ^ stab in der Rechten und klopft dreimal mit dem
$ li* tttofiani ' cn der Terrasse . Di « Europäer entblößen den Kopf .
toiC sich sehr lies , mit gekreuzten Armen , am -
WlSSnie w vi erklingen , mit einem Rasieln präsentiert di« Leib -
X-.cn ?8ett tt, ; i Gewehr , d >« Offiziere erheben salutierend senkrecht
' i»

' c 'n ' die ^ / " urpsem Dröhnen fällt die Musik in wilden Rhyth -
^ Ur^ ^ eleik! klingen , die Roßschweife wehen . Langsam ist

^ da « i
^

!. •̂'nffct blickender Araber in einfachem weißen
auf v %E bleiche Gesicht von kurzem schwarzem Barte um -

Sk .^ chte ! c
. Terrasse hinausgetreten und hebt leicht zum Gruß

Zu« !? ! ^ e . Bnist . Seine Schmfische Majestät , der Sultan
^ en T'J ^ ®Ucr von Marokko , absoluter Herr über 9 Millionen

40o
"V • der Herr und Kalif der Gläubigen , der Gatte

<Dcifceri . Rechts und links wedeln zwei Leute mit
>w '? fetni „ f,„f ,

u ^ ctn — um zudringlische Fliegen dem erlauschten
dus daß n, ;

'! j
" • Der Sultan schreitet langsam so dicht an uns

?d ist >e^n Burnus streift . Er geht die fünf Stufen herab ,
^ lciiiv ^ ts unK

^ ri ^ * den Fuß auf den gekrümmten Rücken seines
aur V,

' S ' au f ' ^ etjt erst erheben sich die anwesenden
Jib t Ur 8 . r Cm ^ 'esem „Salaain " — sie erwachen aus ihrer
Ueb ^ ' eclich ultan reitet , alles übrige geht zu Fuß . Langsam

Saun « ! ^ der Zug durch das gewölbte Tor hinaus .
— - P ' e des Herrschers wird der purpurne Baldachin ge«

Der Flug nach dem Mars.
Phantastische Skizze .

Von
Arthur M . Fraedrlch .

Das Projekt , den Weltenraum , der uns uniOtbt , durch
ein Raketenflugzeug , u erforschen , bcainnt greifbare Ge -
statt anzunehmen . Der Münchener Klteger Vallter ist ent -
schlössen, sein Leben aufs Sviel »u setzen und sich tn einer
Rakete aus den Mond schlitzen zu lassen . Die Verwirk -
tichung dieses Planes dürst « allerdings wohl aus erbeb -
liche Schwicckakciten stoßen . Aussichtsreicher scheint da ?
Borhal -en der in Wien gegründeten „ Gesellschaft für Welt -
raumsorschung " , di» eine unbemannte Rakete nach dem
Mond schieben will , die ihr « Anlunst durch eine Bltvlickt -
Srvlosion anzeigen soll . Die nachfolgende , vhantastisch - tech .
Nische Skizze geht von einem ähnlichen Projekt au ».

Ein Zittern durchlief den massiven Vau des Observatoriums .
Starke isolierte Stahlrohre leiteten hochgeprehte Gase nach einem
haubitzartigen Aufbau in der Mitte des im Halbdunkel liegenden
Raumes . Die gewaltige , weitspannende Kuppel lieh durch einen
runden Ausschnitt das fahle Licht glitzernder Sterne dringen . Sil »
Kerne Mondstrahlen verfingen sich in einem Gewirr von Drähten .
Wie ein riesiger , komplizierter Geschützlauf ragte das Rohr durch die
Kuppel , durch das zum erstenmal in der Geschichte der Menschheit
ein « Rakete in den Weltenraum entsandt werden
sollte . Letzte Vorbereitungen wurden getroffen . Di « engen bron -
zenen Düsen wurden geöffnet ; spannungssatte Kompressoren erbebten
und mit thnen das fesje Fundament . Der Zeiger des Manometers ,
das den Druck des komprimierten Gases anzeigte , stieg immer mehr :
500 . . . 1000 . . . 2000 Atmosphären . Ein Hedeldruck — und die
Erpansivkraft de» Gases schleuderte die Rakete mit halber Licht-
geschwindigkeit gen Himmel .

Die unüberwindbar scheinenden technis^ n Schwierigkeiten waren
beseitigt , das Trägheitsgesetz überwunden . ^Zurch diesen Schuß in da»
Weltall sollten die großen kosmischen Rätsel gelöst und vieles be-
wiesen werden , was die Astronomen nach langwierigen Berechnungen
behauptet hatten . Die Rakete war befähigt , registrierende Auf »
Zeichnungen über die kosmischen Funktionen zu machen und hatte
als Ziel den Sonnentrabanten Mars .

Die irdische Dunsthülle war im Nu durchschnitten . Da , ewige
Schweigen mit seiner Unendlichkeit umgab die zigarrenförmi ^ e Rakete .
Lautlos schoß sie durch das Universum , getrieben von ihrer der
Erde entnommenen lebendigen Energie . Keine Reibung hemmte
ihren lichtschnellen Lauf . Nur in der Rakete war Leben . Die
zierlichen Instrumente , gesteuert durch winzige rotierende Walzen ,
erfüllten automatisch ihre Aufgaben . Der Meteorograph hatte
sich auf den Nullpunkt eingestellt , nachdem er Iiei Durchbrechung der
Erdatmosphäre eine zackige Kurve projiziert hatte ; das Alkohol -
tHermometer zeigte jetzt die absolute Wellraumtemperatur , 273 Grad
Celsius unter dem Waskergefrierpunkt .

Nach kurzer Fahrzeit ! Der Mond mit seinen Kratern , Tycho
und Kopernikus wurde zur tischten sichtbar . Wie die Augenhöhlen
eines Menfchenschädels klafften tiefe Löcher in der Potofphäre des
Mondes . Ehemals durch das Weltall irrende Meteoren hatten , von
dem Mond angezogen , mit ungeheurer Wucht diese Vertiefungen in
die damals noch zähflüssige Masie geschlagen .

Als das Quertal der Mondalpen erreicht war , rührte sich der
Meteorograph und malte auf dem Millimeterpapier eine schwache
Kurve , denn gasige Wirbel , aus den Kratern aufsteigend , erzeugten
die Reagenz . Ein kaum wahrnehmbares Knacken begleitete das
selbsttätige Arbeiten der Kamera . Vorbei . . .

Mit unverminderter Geschwindigkeit zitterte die Rakete weiter
in diesem unbegrenzten Nichts , und lange Minuten umgaben mit
toter Einsamkeit den chromstählernen Leib . Das ewige scharfe
Sonnenlicht spiegelte sich auf dem blanken Mantel . Plötzlich hauchte

« in Geist zwischen die Instrumente ; sie rührten sich . Der Mars mit
seinen Strablenreflektionen , die sich auch jetzt noch als Kanäle zu
erkennen gaben , rückte näher und näher . Das Thermometer verließ
den tiefsten Skalenwert und der feine Registrierstift glitt in lang -
sam steigender Linie über das Papier . Das Hygrometer , das solange
in konstanter Ruhe verharrt war , bewegte sich auch und zeichnete
den prozentualen Wasserdampfgehalt der Marsatmosphäre in einer
wellenförmigen Kurve auf , während das automatische Uhrwert
leicht abrollte und die Auslöser der photographischen Apparate
betätigte .

Doch kaum hatte die magnetelektrische Vorrichtung die aufge -
nommenen Kurven und Diagramme geordnet und zwischen enge
Klemmen gelegt , als auch schon im Gebiete des Hellcspontus die
Rakete aufschlug und eine ungeheure Detonation ertönte . Die Ex -
p !olsivjtoffe in der vorderen Raketenspitze warfen mit ungeheuerer
Wucht den stählernen Körper zurück und erteilten ihm — genau
nach dem Berechnen der irdischen Astronomen — eine ungeheure
Geschwindigkeit in Richtung des Planeten Erde . Stoßauffangendc
Vorichtungen im Raketeninnern bewahrten die Rakete vor den hef-
tigen Erschütterungen .

Denselben Weg . den die Rakete genommen , strahlte si« jetzt wie -
der zurück ; in ihrem gepanzerten Leib Aufzeichnungen von großem
astronomischem Wert . Aber der Kurs , der nach der Erde zurück
steuern sollte , hatte durch den schiefen Einfallwinkel eine andere
Richtung erfahren : der Anziehungsradius der Erdkugel wurde nur

?
«streift und gab der Rakete nochmals eine kursabweichende Beeiii -
lussung , sodah sie jetzt direkt c.uf die Sonne zusteuerte .

Abermals lange , schweigende Minuten ; dann durchbrach die
Rakete die gasartige Venusatmosphäre , die einen leichten Einfluß
auf den Feuchtigkeitsmesser ausübte . Beweis , daß die Venus , die
uns Erdenbewohnern als Morgen - und Abendstern im reinsten Lichte
erstrahlt , ebenso wie die Erde Meere und Wasser hat .

AI» aber der Merkur zur Linken in greifbarer Nähe war ,
schwiegen die sonst aufmerksamen Instrumente ; nur das optisch«
Auge zeichnete scharf abgegrenzt die Merkurkugel Üuf die photo¬
graphische Platte . Die ' immer näher rückende Sonne überflutete die
tote Merkurkugel mit bengalischem Lichte und gab ihr dadurch ein
grauenerregende » Aussehen .

Dann plötzlich setzte ruckartig das Arbeiten der Instrumente ein ;
der Alkohol preßte sich schneller durch die luftleeren Rohre dos Ther -
mometers , und hohe Wertungspunkte auf der Skala boten ihm
keinen Halt . Als jetzt aber die Ehromosphäre der Sonne durcheilt
wurde und die heißen Gase der glühenden Fontänen , die von den
Protuberanzen ausströmten , den Leib der Rakete umspülten , lief
der Stahlinantal von der Hitze blau an , er zeigte langsam blau -
braune Flecke . . . . er glühte . Das drahtdurchflochtene Glas vor
den Kameraausschnitten stellte sich konkav . . . es bildete Tropfen . .
cs verdampfte und zeichnete die schmale Spur der Rakcte . die mit
enormer Kraft von der Sonne angezogen wurde . Ihre Spille
wurde weißglühend , sie plattete sich ab , sie neigte sich jetzt im
stumpfen Winkel der . Sonne zu und eilte in das kochende und laut
zischende Glutmeer . . .

Im Observatorium sahen fiebernde Außen auf die Stoppuhr .
Wenige Sekunden »och . und die Rakete mutzte irgendwo aus den
Erdball gestürzt sein. Unschätzbare Werte sollte sie aus der Ewigkeit
mitbringen . Werte , die den Schleier des Unverstandes von den
Menschenaugen reißen wurden und den Wißbegierigen vollste Zu -
friedenheit geben sollten . Räch den genauen

"
Berechnungen der

Wissenschaftler mußte der Aufstoß auf dem Mars bereits vor etlichen
Minuten erfolgt und die Rakete auf dem Heimweg sein.

Radiowellen zkterten um den Erdball . Auf sämtlichen Stern -
warten durchsuchten Beobachter die Atmosphäre nach dem zurück -
kehrenden Körper , und spannungsvolle Minuten vergingen .

Währenddessen waren die von Mcnschengeist sinnreich erdachten
Konstruktionen längst der Sonnenglut zum Opfer gefallen .

tragen , auch di« Fliegenwedler walten ihres Amtes . Vor ihm
reitet der Bannerträger , hinter ihm rollt die leere Staatskarosie ,
rings umgeben ihn feine Würdenträger . Und der Sultan verläßt
das Palasttor und wird draußen den Fünfzigtausend sichtbar . . . .

Nie werde ich diesen Augenblick vergessen : Weit hinten im
Grund « das violette Meer , die Palmen der Gärten , davor der kilo-
meterweite Platz rings um den weißen Palast , umsäumt von den
rvien und weißen Massen . Gelbe Staubwolken , blauer Pulvevdampf ,
rote Uniformen , weiße Burnusse , nickende Pferdetopfe , flatternde
Lanzen sahnen , blinkende Säbel , schmetternde wilde ivtufik arabischer
Fanfaren — und ein einziger , ungeheurer , gellender , langgezogener
Schrei der FünfziKtausend , ein ununterbrochenes „Zu —Zu —Zu —Zu "
im höchsten Diskant . . . . Unbewegten , steinernen Antlitzes , jeder
Zoll ein orientalischer Despot , reiter der Sultan langsam im Schritt
durch das Spalier keiner präsentierenden Truppen . Er sieht nichts ,
er Hort nichts , er blickt starr geradeaus . Er ist „Sidna "

, der Kalif ,
der Fürst der Gläubigen , der Auserwählte Allahs . Unter dem offenen
Zelt macht er Halt , allen sichtbar .

Je in Reihen zu Zehn treten die Abordnungen der Stämme
seines Reiches vor ihn ihn . unter Führung des Kaids , — di« von
den Schneebergen des Atlas und die vom Rande der heißen gelben
Wüste . Zm Chor sprechen sie ein und denselben Spruch . Zm Takte
verneigen sie sich mit gekreuzten Armen . Ihr Tribut wird vor des
Erhabenen Auge gebracht : prachtvolle Pferde , kunstvoll gearbeitete
Truhen , mit Stoffen , Säcke . Kisten und Kasten ohne Zahl , junge
Negerslaven , Waffen und Schmuck. Und die lösen sich ab . w end -
loser Reihenfolge . Und Sidna nickt leise mit dem Kopfe , wenn sie
rückwärts , das Gesicht ihm zugewandt , fortgehen . Seine dunklen
Augen blicken über sie hinweg — durch sie hindurch — in das Leere ,
über die Massen , über die blinkenden Bajonetts und Lanzen , hinaus
auf das Meer . . . Denkt er >daran — ohnmächtige politische Puppe
eines französischen Marschalls — daß seine Vorfahren die Kanonen
mit den Wappen Kastiliens und Aragons da drunten in den Gärten
des Udaja aufstellten , daß sein Blut sechs Jahrhunderte lang über
Spanien herrschte , daß die rote Flagge der Korsparenschiffe feiner
Ahnen den Seefahrern aller Länder ein Schrecken war , — diese Flagge ,
die von den Meeren verschwunden , friedlich und zahm von den weißen
Dächern des Palastes , der Post , des Bahnhofs , der Zollgebäude flat -
tert ? Allah allein weiß die Gedanken Sidnas . nicht ich , ein unbe -
kannter „rumi "

, der aus nächster Nähe vergeblich in diesen bleichen ,
unbeweglichen , undurchdringlichen Zügen forscht. . . .

Die Zeremonie ist für heute zu Ende ; morgen und übermorgen
wird sie wiederholt . Noch lange nicht alle Abordnungen der Stämme
haben ihren Tribut entrichtet . Sidna wendet sein Pferd . Langsam
und feierlich , wie er gekommen , schreitet der Zug der weißbärtigen
Greise im weißen Burnus , die den Einen auf weißem Pferde um -
geben , in den Palasthof zurück verschwindet hinter den hohen weißen
Mauern wie in einem Gefängnis . Auch die schwarze Garde rückt ab .
Und wieder brausen die Geschwader der wilden weihen Reiter in
toller „Fantasia " über die Ebene , wieder knattern die prasselnden
Eewehiialven , wieder ballt sich Pulverdampf und Staub , bi » zum
späten Wend .

Er aber steht groß und glänzend wieder neben dem Palasttore .
Das Silber und Gold auf der dunklen Uniform und die bunten Orden
funkeln nur so in der Nachmittagssonne . Voll Erhabenheit und
Würde — halb Adm r̂al , halb Minister — halb Präsekt , halb Palast -
porti « , blieb er allein von all dem Glan ; der Unisormen und

Gewänder zurück. — am Tore des Palastes seiner Scherifischen Mise -
stät des Sultans — der fra nzösische Poli zeikommissär . .

Die verlchluckke Gabel .
Der schwache Magen gilt für ein sehr weitverbreitetes Uebel ,

und es gibt genug Leute , die angeblich ein derbes Stück Sckwarz -
brot nicht vertragen können . Im allgemeinen ist aber der Magen
der meisten Menschen ein recht leistungsfähiges Organ . Mas wird
diesem Verdauungsschlauch nicht alles zugeinutet , bis er sich endlich
wehrt und krank >wird ! Selbst ganz unverdauliche Stoffe sucht der
Magen auf irgend eine Art zu bewältigen . Steine . Classplitler ,
Nägel find von Lebensmüden . Geisteskranken oder hysterischen Per -
sonen verschluck: worden , ohne dah eine Verletzung oder Erlrankung
entstand . Die Fremdkörper verließen allmählich auf normalem
Wege den Darmkanal . Ganz unglaublich klingt es , wenn man hört ,
daß ein Strafgefangener eine Gabel verschluckte, um sich das Leben
zu nehmen . Die Gabelzinken hatte der Mann vorsichtig mit Stoff
umwickelt . Das Verschlucken war gar nicht leicht , glückte dann aber, ^
ohne jedoch den erwünschten . Erfolg zu haben . Mit der Zeit traten
dann Schmerzen und entzündliche Erscheinungen auf . Nach V « r-
büßung der Strafe hatte der Eabelschlucker den Wunsch , von dem
sachlichen Instrument befreit zu werden . Er berichtete über seinen
eigenartigen Selbstmordversuch , aber niemand glaubte ihm . Erst
eine Röntgendurchleuchtung ergab , daß der Kranke die Wahrheit
gesprochen harte . Bei der Operation fand sich denn auch die Gabel
im Magen . Sie hatte mit ihren Zinken zwar die Magenwand an
mehreren Stellen durchbohrt . Die Oesfnungen waren aber immer
wieder durch entzündliche Schwarten geschlossen worden . Die Ent «
sernung der Gabel gviang leicht . Die Wunde heilte gut , und der
Kranke blieb von Schmerzen verschont .

Der Fall ist übrigens keineswegs einzig in seiner Art . Ver -
schluckte Gabeln sind mehrfach aus dem Magen entfernt worden .
Nicht immer verläuft die Einführung eines solchen Fremdkörpers so
günstig . Es können natürlich auch schwere Verletzungen entstehen ,
die den Tod unmittelbar zur Folge haben .

Em Volk von PelzjSgern .
Das russische Volkskommissariat sür Landwirtschast hatte eine

Expedition nach dem Komi -Gebiet entsandt , wo die noch wenig er»
forschten Syrjanen und Samojeden wohnen . Die jetzt nach Moskau
zurückgekehrten Mitglieder erstatteten einen interessanten Bericht
über diese Stämme , die sich hauptsächlich der Pelztierjagd widmen .
Die kostbaren Blaufüchse und Hermeline , die sich in diesem Gebiet
noch finden , werden von ihnen auf die primitivste Weise mit Fallen
und Fußangeln erbeutet . Im Durchschnitt fängt der synanische
Jäger in der Saison etwa 40—60 Füchse und gegen 500 Eick?»
Hörnchen. Für ein schönes Fuchsfell werden an Ort und Stelle bis
150 Rubel gezahlt , während man für ein Eichhörnchenfell nur
85 Kopeken erzielt . Der größte Teil der Bevölkerung hält sich
zahme Füchf« , die wie Haustiere mit der Familie zusammenleben .
Die Pelztierzucht hat hier noch eine große Zukunft , wenn erst dieses
Volk gelernt hat . die Füchse nicht nur zu seinem Vergnügen , son-
dem zu Nutzzwecken aufzuziehen . Dies wird um so eher notwendig
sein , als die Zahl der freilebenden Pelztiere abnimmt . Sehr reich
ist immer noch die Zahl der Blaufüchse aus der berühmten Kom -
mandeur - Insel , die durch ihre günstige Lage fast als ein künstliches
Naturschutzgebiet anzusehen ist.

4 ; |
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Aus Baden.
Um einen Schnellzug SlnUgari - Frelburg .

^
lieber eine in diesen Tagen in Rottweil abgefallene Fahr -

planbesp rechung wird berichtet , daß sich diese Versammlung von

Vertretern der Gemeinden , Behörden , Verbänden usw . auch mit

de; Frage der Führung eines Eilzuges auf der Strecke Stuttgart -

Rottweil Freiburg und zurück , befaßte , ferner mit den Anschlüssen

der aus der Strecke Rottweil -Villingen verkehrenden Züge in Vil¬

lingen . Den behördlichen Vertretern wurden die immer wieder vor¬

gebrachten Wünsche auf Verbesserung der Verkehrsmöglichkeiten

ern .-ut vorgetragcn , auch schlug man vor , aus der Strecke Rottweil -

Villingen den Verkehr durch Triebwagen besorgen zu lassen . Man

begrüßte weiter die EÄlärung der württembergisch - n Regierung

im Landtag , dag sie mit allem Nachdruck dahin wirken werde , daß

die Angriffnahme und Durchführung des dringend notwendigen

Weigleisigen Ausbaues der Linie Osterburken -Stuttgart -Tuitlinzen

beschleunigt wird .

Tagungen.
i - ichsbund Deutscher Eisenbahnbeamten des mittleren nicht -

technischen Dienstes .

Im Hotel Rieß in O f f e n b u r g fand am Sonntag eine Kon -

erenz der Ortsgruppen des Landes - Verbandes Baden

jta Reichsbundes D-utfcher Eisenbahnbeamten des mitt -

leren nicht - technischen Dienstes statt . Der Vorsitzende , Eisen -

bahnsekretär Harter von Heidelberg , berichtete zunächst über die

Organisationsverhältnisse , die Beziehungen des Verbandes zu den

deutschen Beamtenorganisationen und kam dann auf einzelne Be -

rufsfragen der Eisenbahnsekretäre zu sprechen. Es sei in der letzten

Zeit erreicht worden , daß Eisenbahnsekretäre eine Sonderprüfung

auch in einem bisher nicht zugelassenen Alter machen könnten . Der

Schwerpunkt der gesamten Eisenbahnbeamtenpolitik liege trotz der

Dawesgesetze nach wie vor im Reichstag . Die Fachorganisationen
seien die wesentlichsten Vereinigungen zur Förderung der Berufs -

interessen , jedoch müsse darauf gesehen werden , daß die Fachorga¬

nisationen der Reichsorganisation untergeordnet bleiben . Der Ver -

band habe , wenn auch nicht alle Forderungen erfüllt worden seien ,

bisher immerhin bei einer ganzen Reihe von Berufsfragen Erfolge

erzielt . Die Weihnachtszulage , die auch die Reichsbahn anerkannt

habe würde als ein Entgegenkommen angesehen , jedoch verlangten
die Beamten « ine ständige Zulage . Der vom Reichsfinanzminister
7>r . Reinhold angekündigten Besodungsreform steh« man skeptisch

gegenüber , weil sie den derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnissen
nicht voll gerecht würde . Die von der Reichsbahn bisher gewährten

Leistungszulagen seien zu bekämpfen , da sie , entoegen der Auffassung
des Generaldirektors Dorpmüller , sich nicht bewährt hätten und einer

gewissen Liebedienerei Tür und Tor öffnen würden . Den Aus »

führungen schloß sich « in « lebhafte Aussprache , n , in der man den

Standpunkt des Referenten billigte . Bedauert wurde , daß die Orga »

nisation es nicht erreicht habe , im Reichsbahnbeemtenhauptrat durch
Haller - Heidelberg eine Vertretung zu finden .

Badischer MMerbund .

Im Hotel Rieh tn Offenburg fand um Sonntag eine Be¬

sprechung der Obermeister der badischen Müllerinnungen statt . Sie

wurde geleitet von Mühlenbesitzer Albietz in Wehr . Es handelte
sich darum , daß die badischen Müllerinnungen geschlossen dem Badi -

schen Müllerbund beitreten . Nach längerer Beratung wurde auch
Einstimmigkeit darüber erzielt , daß die badischen Müllerinnungen
korporativ dem Dadischen Müllerbund , dem bisher nur Einzelmlt -

qlieder angehörten , beitreten . In Baden befinden sich zur Zeit 1100

Mhlen . Vertreten waren 2« Innungen .

Evangelische Bezirkssynoden .
r . Eppingen , 13. Dez . fEvangelische « ezirkssynode.) Zn der

gut besuchten , von Dekan Bechdolf (Berwangen ) geleiteten Be -

zirkssynode sprach zunächst Pfarrer Hofert (Schluchtern ) über die

religiös -sittltchen Zustände in den Gemeinden . Hierauf sprach

Pfarrer Ritter (Adelshofen ) über das Thema : „Stellung des

lirchlichen Amtes zu d«.n heutigen weltlichen Festlichkeiten "
. Bei

den Wahlen wurde Dekan Bechdolf (Berwangen ) auf weitere

sechs Jahre gewählt und zum Stellvertreter Pfarrer Hofert

^Schlüchtern ) ernannt . Weiterhin berichtete Pfarrer Brauch

( Elsenz ) über die Stellung der evangelischen Kirche zu den zahl -

reichen Sekten . Nachdem noch Pfarrer Brecht den Kaffenabschluh
mitgeteilt hatte , wurde die Versammlung geschlossen.

v. Sinsheim . 11. Dez. (Ablehnung des Katechismuseitwurf ».)

Zu der diesjährigen Be,Mkssynode hatten sich 14 Geistliche und 20

i,on den Gemeinden gewählt » SynodalmÄglieder in der evang .

Stadtkirche eingefunden . Die Synode , von De&n Eisen - Sins¬

heim geleitet , nahm einen anschaulichen Bericht Wer die kirchlichen
» nd religiös -sittlichen Zustände des Kirchenbezirk , entgegen , an den

ftch eine längere Aussprache anschloß . Der Dekan erstattete dann

einen weiteren Bericht über den der Synode zur Begutachtung vor

gelegten Katechismusentwurf . Di ® Synode beschloß,
den Entwurf abzulehnen und den alten Katechismus mit eini -

gen formellen Verbesserungen beizubehalten . Der Errichtung einer

christlichen Bauernhochschule bei Freiburg stand die Synode etwas

skeptisch gegenüber , bei der wirtschaftlichen Notlage des Bauernstan
des . doch begrüßte sie die Ziele . Pfarrer Riemensperger -

Michelfeld , beschäftigte sich in seinem Vortrag mit den Sekten und

der Abwehr ihrer Propaganda . Auch hier schloß sich eine rege Aus -

spräche an . Die Neuwahlen ergaben die Wiederwahl des Dekans

Eisen -Sinsheim . zum Dekanatsstellvertreter wurde Pfarrer Rie >-

mensperger -Michelfeld gewählt . Die bisherigen Mitglieder des Be

zirkskirchenrates , die Kirchengemeinderüte Hagmaier -Sinsheim und

Eangnus -Eichtersheim , wurden ebenfalls wiedergewählt .
+ Emmendingen , 13. Dez. Die Bezirkssynode , über deren Be *

lauf bereits in Nr . 575 vom 11 . Dezember kurz berichtet worden
war . stand auf recht beachtenswerter Höhe ; sie war getragen vom
Geiste brüderlicher Einmütigkeit . Bei der sehr großen Tagesord -

nung nahm sie den ganzen Tag in Anspruch , von vormittags
bis 5 Uhr nachmittags . Pfarrer Lauch in Tutschselden erstattete
einen ausgezeichneten Diözesanbericht über die kirchlichen Verhält -

nisse des Bezirks . Die daran sich anschließende Erörterung wurde

auf folgende drei Gegenstände abgegrenzt : Religionsunterricht und
Jugendpflege , liturgische Ausgestaltung des Gottesdienstes und das
Verhältnis der Gemeinschaften zur Kirche und untereinander . In
ersterer Hinsicht wuroe gewünscht , daß die Eltern sich mehr der

Ileberwachung der Schulaufgaben widmen und die Gemeinden in
jeder Weise , auch mit Geldmitteln , die Vereinigungen der schulen!
lassenen Jugend fördern möchten . Bezüglich der liturgischen Aus

gestaltung des Hauptgottesdienstes nahmen die Gemeinden durchweg
.nne ablehnende Stellung ein ; es wurde aber empfohlen , die ver -

schiedenen Entwürfe des Pfarrers Dr . Wisenlöffel zu prüfen , um
später darüber beraten zu können . Wenn auch die Synode grundsätz¬
lich religiöse Gemeinschaften anerkenne und ihre Arbeit schätze , so
wurde doch darüber Klage geführt , dajj gar zu leicht ein gespanntes
Verhältnis zur Kirche eintreten und das Nebeneinander mehrerer
Gemeinschaften in ein und derselben Gemeinde zu Mißständen süh -
ren könnte . Recht wertvoll war der zweite Bericht von Pfarrer
Leininger in Sezau , der die kirchenfeindlichen Sekten und ihre
starke Ausbreitung in der Gegenwart behandelte . Der neu
Katechismusentwurf fand eine vernichtende Kritik ; der
Vertrauensmann der positiven Partei , Pfarrer Rose in Kenzin
gen , stellte den Antrag , den alten Katechismus als durchaus
brauchbar beizubehalten , was allseitige Zustimmung fand . Die
Berichte der einzelnen kirchlichen Vereine konnten wegen der Kürze
der Zeit nur summarisch gegeben werden . Der Bericht über die
Gründung einer Bauernhochschule auf dem Märkcnhof bei Kirch
zarten wurde bei Tisch während einer Pause gegeben . Die Bezirks
fasse wurde in Ordnung befunden , aber es mußte der Umlagefuß
etwas erhöht werden . Als letzter Punkt waren noch die Wahlen zu

»Vadtsthe Presse " fMontaq -Ausgabe ?

erledigen , die einmütig verliefen . Dekan R a u p p von Denzlingen
wurde einstimmig wiedergewählt, ' es wurde ihm wärmster Dank

für seine hingebende und erfolgreiche Tätigkeit ausgesprochen . Als

Dekanatsstellvertreter wurde Pfarrer Lic . Kühner in Waldkirch

gewählt . _ _ _ _ _

Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Graben (Amt Karlsruhe ) , 11 . Dez . Die Maul , und Klauen -

euche ist im Gemeinefarrsnstall ausgebrochen , weshalb die gesetz-

liehen Sperr - Vorsichtsmaßregeln getroffen sind .
R . Bretten , 11 . Dez . (RintUngcr Kirchengemeinderatswahl .)

Im nahen Rinklingen fand im Gegensatz zu den andern Gemeinden
des Landes erst gestern die Kirchengemeinderatswahl statt . Es stan -

den sich zwei Vorschlage gegenüber und Hwar einer der Evangelischen
Kirchlichen Vereinigung und einer der Positiven Partei . Es wurden
die vier Männer der Evangel . Kirchl . Vereinigung gewählt , da von

positiver Seite niemand erschienen war . Die vier Gewählten sind :

Landwirt Christian Zickwolf I , Gustav Lorenz , Alexander Zickwolf
und Wilhelm Zickwolf IV.

K. Bretten , 11 . Dez . (Heinrich - Bierordt -Abend .) Einen er -

hebenden Heinrich -Vierndt - Abend bereitete uns der Verein „Bad .

Heimat "
, der nun die „Freie Kunstvereinigung " in sich aufgenommen

und dadurch an Zuwachs und Bedeutung gewonnen hat . Der be-

kannte und allseits geschätzte Dichter las aus seinen Werken in

gleichfalls meisterhaftem Vortrag vor und find in dem vollbesetzten
Rathaussaal mit seinen heiteren und ernsten , zum Teil erst vor
der Veröffentlichung stehenden Dichtungen herzlichen Beifall . Der

Männergesangverein „ Frohsinn " stellte sich mit mehrfachen Volks -

liederchören in den Dienst des Abends , der von Rektor Lilli geleitet
wurde . Mit einem gemütlichen Zusammensein mit dem Dichter fand
der Abend sein schönes Ende .

'

R . Bretten . 11 . Dez . ( Krankenkasse .) Mit 5003 Mitglieder
schloß die Krankenkasse den letzten Monat ab gegen 4702 im Vor -
monat .

— Oberacker (Bretten ) , 13. Dez . (Abgestürzt .) Der hiesige

Schmied Christian S u p f l e fiel am Samstag morgen gegen 5 Uhr

auf dem Wege nach Gochsheim in einem Tonwerk eine 3 Meter

hohe Erdwand herab . Er erlitt dabei einen Beckenbruch und liegt

jetzt schwer krank darnieder .
Mannheim , 12 . Dez . (Vom Bürgerausschuß .) Der Mann -

heimer Vürgerausschuß wird sich mit einer Reihe wichtiger Vorlagen
zu beschäftigen haben . Hierzu gehört ein abgeändertes Projekt für
einen Ausstellungsbau auf dem Gelände h .nter dem städtischen
Schlacht - und Viehhof . Ferner soll der bereits in der letzten Sitzung
des Verkehrs - Vereins bekannt geworden « Plan der Obencheiniichen
Eiienibahn -Eesellfchaft , ihre Kleinbahn zu einer elektrischen Schnell -

bahn nach Heidelberg auszubauen , vorgeilegt werden .
--- Heidelberg , 11 . Dezember . (Rege Bautätigkeit .) Heidelberg

t zur Zeit eine rege Bautätigkeit zu verzeichnen , die bis tief in den
tnter hinein Arbeitern und Handwerkern lohnende Beschäftigung

geben wird . An öffentlichen Gebäuden werden gegenwärtig das griche
Mittelstandssanatorium am Speyerer Hof , der Neubau der Sparkasse
am Wredeplatz , sowie der Umbau der Gewerbeschule , ausgeführt . Die

Siedlung an der Mühlingstraß « geht ihrer Nollendung entgegen und
wird für 100 Familien Wohnungen bieten . Di « Wieblinaer Si «d-

lung wird ebenfalls in nächster Zeit mit 40 Wohnungen fertig zur
Verfügung stehen . An der alten Kirche in Handschuhsheim wird das

Miethaus der Stadt mit sechs Wohnungen fertig . Di « gemeinnützige
Baugesellschaft für Volks - und Kriegerheimstätten entfaltet ebenfalls
eine sehr rege Bautätigkeit . Die Siedlungsgesellschaft Badisch « Pfalz
hat an der Mittelstrahe ihre Bauten vollendet , sodah dort 46 Woh -

nungen bezogen werden können . Außerdem ist eine ganze Menge von
Privatbauten im Entstehen begriffen . Auch die Handwerks - und die

Eisenbahnbaugenossenschaft entfalten rege Bautätigkeit .
) ! ( Hörden (Murgtal ) , 11. Dez . ( Katholische Gemeinde .) Räch -

dem der Erzbischof dem hiesigen Pfarrkuraten Johann Gregor
Fahr die ausge

' chriebene Pfarrei Od « rsScking « n verl ' ehen
hat , ist Vikar Friedrich Alois Albietz in Baden -Baden (ein Sohn
des Landtag ^abgeordneten Albietz ) als Pfarrkurat hierher versetzt
worden .

^ Oberkirch, 18. Dqz. (A« ig«klSrte Tat .) Dt « gerichtsärztliche
Untersuchung der Leiche der 18 jähitiigsn Dienstmagd Anna Schmie -

d e t e r in Oppenau hat ergeben , datz das Mädchen vor kwtjem
heimlich geboren hat . Damrt und auf Grund aperer Begleit
umstände ist das Dunkel über den kürzlich gemeldeten Kindesmord

geklärt . Die Schmied «ver war di « Mutter jene » Kinde » , das sie
offenbar gleich nach der Geburt getötet hatte .

+ Oppcnau , 12. Dez. (Unfall mit TodOfolge .) Beim Schlei ,

feit von Langholz im Lecherbergerwald war der 25 Jahre alte ledige
Ludwig Ronnecker so schwer verunglückt, daß er an den Folgen
der erlittenen Verletzungen starb.

--- Offenburg , 13 . Dez . (Stadratowohl .) « n der Stadtrats -

wcchl beteiligten sich alle 72 Stadtverordneten . Die Deutichnat » -
nalen erhielten » 5 Stimmen (1 Sitz ) , das Zentrum 25 Summen
(6 Sitze ) , der Meterverein 13 Stimmen (3 Sitze ) , die Demokraten
9 Stimmen (2 Sitze ) , die Sozialdemokraten 13 Stimmen <3 Sitze )
und die Deutsch« Volk spartet 4 Stimmen (1 Sitz ) . 1» Stadträte
wurden durch die Abftiimmuny gewählt . Für den 16. war das Er¬
gebnis für Zentrum und Deutsche Volkspartei gleich - Da » Los ent -

schied zu Gunsten der Deutschen Volkspartei .
- -- Blankenhornvberg , 13. Dez . (12« Srad Oechsle aus Blanken -

Hornsberg.) Das Versuch?» und Lehrgut Blankenhornsberg der Badi
schen Landwirtschaftskammer hat bei einer Ende November geherb
steten Riesling - Beeren -Ausl «!« nach der amtlichen Untersuchung der
staatlichen Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augustenberg ein
Most gewicht von 126 Grad Oechsle mit einem Säuregehalt von
6,5 Prozent erzielt .

= Emmendingen , 11 . Dez . (Rege Bautätigkeit .) Das schöne
Spätjahr war nicht nur zur Einbringung der letzten Früchte in
Fe -ld und Robgelände günstig , sondern es trug auch viel zur Fertig -

stellunq von Wohnungen mit bei . Wenn auch die Baugelder noch
rar und der Zinsfuß reichlich hoch ist , so war die Bautätigkeit int
Bezirk Emmendingen und Waldkirch doch ziemlich rege . Im Okto -
ber wurden im Ämtsbezirk Emmendingen 35 Wohnungen bezieh -
bar fertiggestellt , davon 26 Wohnungen mit 1—3 und g Wohnungen
mit 4 und mehr Zimmern . Im November betrug die Zahl der fei
tiggestellten beziehbaren Wohnungen 32 , davon 21 Wohnungen mit
1 —3 und 11 Wohnungen mit 4 und mchr Zimmern . Im Amts
bezivk Waldkirch wurden im Oktober 16 Wohnungen , davon 9 Woh -

nungen mit 1—3 und 7 Wohnungen mit 4 und mehr Zimmern fer¬
tiggestellt . Im November wurden dagegen nur 5 Wohnungen be

Montag , den 13 . Dezember 192 &
_

scchren und zertrümmern . Von den Insassen des Wagens

niemand zu Schaden . Das Pferd jedoch wurde so schwer veriey ,

es getötet werden mußte . .
-- - Todtnau . 11 . Dez . (« utvlinie Freiburg - Schönau .) Et »

Waldhotel Notschrei abgehaltene Versammlung von -If¬

ta#

ter der interessierten Gemeinden teilnahmen , bezeichnete es als

wendig , daß die Postkrastwagenlinic Freiburg - Tchonau au
^

Winter betrieben werde . Mau einigte sich dahin , e .nen M .
be chassen . Die Kosten sollen zwischen Staat und beteilige

meinden geteilt werden .

ziehbar
^

obaut .

^ Nheinselden , 13 . Dez . (Einspruch gegen die ©ernc, ... « - -

Gegen die Gemeinderaiswahl ist vom Zentrum wegen . Form ,
^

Einspruch erhoben worden . Die Entscheidung hierüber steh

dem Vezirksrat Säckingen zu . cm ^ r ^ d de?

-- Möhrenbach , 11 . Dez . (Ein Kuriosum . ) Ein

hiesigen Gefliigelzuchtvereins fand in seinem Stalle

großes Entenei , das etwa 10 Gramm wog . Als das a

war , entdeckte man in ihm ein zweites Entenei in normatei .

das seine volle Verwendung finden konnte . ^ . »„ mntni»-)
-- Villingen , 12 . Dez . (Ein nicht alltägliche » « °*k'>M hi«.

Zur Förderung der Gächrung des Weines war der Keller ei» ^

sigen Wirtschaft etwas geheizt worden . Die sich cntwicke! no°n

strömten durch die Vierleitung in das Wirtslokal , sovag ^

meiernden Gäste uoto das Personal von einer starken Uesen ^
Benommenheit befallen wurden . Es mußte die Hilfe
und der Sani ätskolonne in Anspruch genommen werden , o °

künstliche Atmung und Auspumpen d- s Mag : ns noch auen

ing -"'

!tauf «n, 11 . D« z. (Brand .) Heute Nacht brach in der Wer5
statt der Uhren - und Apparatebaugesellschaft « in Brand aus , der die
Werkstatt und den Dachstuhl des angebauten Wohnhauses zerstörte .
Die Feuerwehr , die rasch zur Stelle war , konnte den Brand auf
seinen Herd beschränken . Die Brandursache ist noch nicht bekannt .
Der Schaden beträgt ungefähr 2» —30 000 Mark ; der Inhaber ist ver -
sichert.

& Riegel , 13 . Dez . Schwerer Unfall .) Der 53 Jahre alte Küfer
Otto Gregor , der in der Brauerei Meyer u . Söhne in Riegel be-

schäftigt ist, kam am Samstag gegen halb 11 Uhr abends nach
Hause . Als er auf sein Zimmer kam , hörte er im Stalle Pferde -

gevolter . Er wollte nachsehen. Als er die Treppe hinuntergehen
wollte , verfehlte er die zweite Stufe und stürzte , sich überschlagend ,
die Treppe hinunter auf den gepflasterten Hof , wo er bewußtlos
liegen blieb . Durch den Sturz erlitt er einen Schädelbruch , sechs
Rippenbrllche , Schlüsselbein - und Schulterblattverletzung .

5 Bögisheim (Amt Müllheim ) , 13. Dez . (Weinoerkäufe .) In
den letzten Tagen machte sich im Weinge ^chäft hier eine Belebung
bemerkbar . Es wurden etwa 200 Hektoliter verkauft , davon der

größte Teil zum Preise von 77—80
~
RM . je Hektoliter , ein PoZt 'n

für 130 RM . das Ohm . Erhebliche Mengen harren noch des Ber -

kaufs .
= Schliengen , 13 . Dez . (Unfall .) Hier wurde das Fuhrwerk

des Wilhelm Wechsle t von Müllheim von einem Auto ange

fenen rechtzeitig wirksame Hilfe brachten .
= Rietheim . 13 . Dez - mber . (Ertrunken .) Der Hter woynym ^

Jahre alte Uhrmacher Christian Jauch , gebürtig aus Sch

wurde am Samstag vormittag in der Brigach ertrunken

) !( Geißlingen (Klettgau ) . 11 . Dez . ( Zuruheset ^ ig .) + W

Fridolin Dresel ist aus seinen Antrag vom Erzbifcho , vo» »

bürg in den Ruhestand versetzt worden . (fioW '

= Meersburg , 13 . Dez . (Das Wasserwerk auf dem XI j{| -

buhl . ) Durch den nunmehr beendeten Hochbehälter auf

berg hat die Umgebung von Meersburg einen neuen Ausn ^ ,g *

erhalten , der reizvolle Landschaftsbilder zeigt . Au ? dem

bübl stand früher das Hochgericht der Bischofsstadt , der

den Grabarbeiten für die Wasserleitung im vergangenen
wurden die Fundamente von zwei Galgen gefunden . . «s«»'

Pfullendorf , 13. Dez . ( Eine halbverkohlte KindZlc ^
i« -

den .) In der städtischen Kiesgrube beim Schlachthaus , in dm

der Lagerplatz für durchfahrend « Zigeuner usw.

von spielenden Kindern in einer Schachtel verpackt t f

verkohlte Leiche eines 3 bis 4 Monats alten M ä d ®

funden . Die Eltern des Kindes sind noch nicht ausfindig, ?e
ju ##-'

Konstanz , 13 . Dez . (Vom Bvdensee - Hegau -SaNM

Nach der soben erschienenen Mitgliederliste zählt der ^ ^ ti"

gau -Sängerbund 74 Verein « mit 2586 Säugern . Der Du

als ,H -?gaiu -Sängerbund
" 1887 mit 20 Vereinen und

in Engen gegründet . Den Titel „ Bodensce - Hegaiusa ? . ^ p<

führt er seit 1921. Di « stärksten Gauveretne im Vunvi >

. .Liederkranz " in Konsdan^ mit 110 Sängern und di «

Radolfzell mit 100 Sängern .

Gerichtszeitung. ,
3 Konstanz . 13 . Nov . (Geständnis « >n«s Brandst - ftcr »

^ ^
Schwurgericht Konstanz hatte im Dezember vorigen o 0**

ledigen Landwirt August Göhl aus Weiterdingen weg ^
stiftung zu drei Iahren Zuchthaus und fünf Iahren (,e t
urteilt . Göhl war beschuldigt , in der Nacht zum 10 . ^ jxtsihap̂
da » ihm und seinen Geschwistern g ?hörige Wohn - und

gebäude angezündet zu haben . Da Göhl di « Tat ^
energi >«>

könnt « die Verurteilung nur auf Grund von t

Nun hat Göhl , nm sein Gewissen zu erleichtern , im Z»®

umfassende » Geständnis abgelegt .
Der Schwarzbrenner -Prozeß .

. = Ofsenburg , 12 . Dez . Am 8 . Verhandlungstag des

brennerprozeffes wurde die Zeugenvernehinung sortgeieZt .

eine Reihe von Zollbeamten verniunmen . die bei a
'
u ch,

tätig waren . Unter anderem erklärte Oberzollsekretar m ' !,
et den Eindruck hatte , daß in Renchen in der Brennerc fia ® ,

ffieheimbrettneret in größerem Stile betrieben worden »l • jafi , , ji
Einvernahme des Schitt kam man zu der Ueberzeugu » -

in der Brennerei Behrle « ine Geheimvorrichtung
Branntwein dem Sammelgefäß heimlich entnommen w

0 ..

Von anderen bei der Kontrolle " " — - ><
— .. _ e tätigen Beamten wurd ^
daß Unregelmäßigkeiten nicht hätten festgestellt werden

Inspektor Grabing « ? von Baden - Baden nahm „ idji ' ,<
abnähme in Tiefenau vor . Unregelmäßigkeiten wuroe

^ a ]li
Stefs - n - Magdeburg sagt »

,
b« man erst bei einer genauen .

Untersuchung

daß Schwarzbrennern getrieben worden sei. Auch flll .
beamter Kranz in Mannheim hat die Brenneret ~ .

IC'
,u

gestellt .
Tiefenau

n vat ote ~ «

zunächst nichts Verdachtig ^ f
durch das Entlüftungsrobr, ^ ^

sucht. Am Sammelbecken war
doch war er der Ansicht , daß — ,
vier Becken miteinander verbindet , Branntwein nach

schlössen «» Becken überlaufen konnte , ^ ollamtmann
Magdeburg hatte vom Reichsmonopolamt den Autt *®» ' v .. „
Mäßigkeiten in Nord Hausen festzustellen . Die größte r
wein stammte aus Mittelbaden . Von einer dritten ® ^
Behörde von umfangreichen Schwarzbrennereien « f
den . Es wurde angenommen , daß Alich der Geway - f_
Obersteuerinspektors Biebing , früher in Magdeburg . J

Zeuge Liebing sagte aus . er habe von Alich umfangreiw ^ ' i

erhalten . Alich sollte Straffreiheit erhalten , was vo

gebenden Stelle genehmigt wurde , weil er das Mater "»

hatte . — Am Montag gehen die Verhandlungen weiter .

Aus den RachbarlSnder»
Kohlberg ( Oberamt Nürtingen ) ,. 13 . Dez. mit ^

Laum erschlagen .) Der Bauer Jakob S ch n i tz l e r kam ,

Fuhrwerk vom Uracher Markt . Als er an einem Gruml

fuhr , auf dem gerade ein Birnbaum gefällt wurde . t | C

das Fuhrwerk und traf die 43 Jahre alte Ehefrau d

so unglücklich , daß sie sofort tot war . Die ° n f
ej gf1*

kamen ohne erhebliche Verletzungen davon , dock dauert
i"?.DZeit , bis sie aus ihrer aefährlichen Laae befreit wai ^

T .M . Friedrichshasen . 11 . Dez . Die Vl - us- lch«»' « ^
densee sind in flottem Gange . Die Vodenscefischer >

zum Fange aus und bringen 50—100 Stück ein .
der Fangergebnisse wird an die Württembergische
schaft in Friedrichshafen abgeliefert . Die Witterung
günstig , so daß mit einer längeren Dauer des Dia " '

fanges gerechnet werden kann .

flu öle«-Büchsrscbau . ufl .e
örCitr Pinncr : T - ö neue Palästina . VolkswirtschoM'» "

doli Moste, Bnchvcrlaa , Berlin ) , kartoniert 2 ~>0 ^ w - ,
Die Ausbildung der Höberen Lchrcr an dcr llnl »rrn«a > $■.

Philosophisch, ffafnltfit dcr Friedrich Wilhelm Univcrsität » » X

Preis acli . 1 RM Verlag von Quelle u Men -r tu LeivZ^
' . '

Föhrer d» rch Me Dramen !>er Wrltlticratiir von i{j
912 Seiten . 2 . Auflage mit Nachtrag . Leipzig . Eduard V

m. b . H. Gauzleinenband g .A> RM .

Die RadienhöMe Ist die Eingangspforte för Erkran
der Luftweg ;. Wollen Sie sich vor Ansfedcungen 5

t . j jen»
so nehmenSie dieSrzilidi anerkanntenPanflavin - ^

u -rrrfiet'
Sie hemmen des Wachstum eindringender Krankhe,,i> ^
sind angenehm von Cesdimack und unsdifidlidi
Magen . Von ersten Fadigelehrten bestens empfohlen,
lldi In Apotheken und Drogerien. . . naot
(Penflarin -Pastlllcn : 3^ Dlnmino - 10 Mc*byl -Acrl<ttnlum <Wo»
KfiltdO ZMdtV mU Pc«iUI«in;oiiĉ
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Aus der LandeshauplflaSl .
Karlsruhe , IS . Dezember 1926.

Äer „ silberne - Sonntag .
lich m

n
fernem Weif , präsentierte sich der gestrige Sonntag , näm -

stunden r v
11 ? ^^ enden Nebelschleiern , öio während der Morgen -

big j. J ° dicht über ifcr Stadt lagerten , daß die Straßenbahnwagen
Zn den « lichten Tag hinein mit Signrllicht fahren mußlen .
^ Sonnt m' *ta ßfrun *ien trat dann eine Klärunq ein . so daß sich
ll^d jn ». 9 " otil Zu einem ganz hübschen Vorweihnachtstag gestaltete .

s J 0.' - Der Sonntag nachmittag stand schon ganz im
fonbere <m

S
-f.

s ^et ^ ' ebe . Die Geschäftswelt hatte sich ganz be-
^ nbcn ö f gegeben , ihre Läden , die gestern bis in den Abend -

re »
tDaten . weihnachtsmäßig auszurüsten . Man hatte also

florier ) !£ | cnWt . an den zum Teil mit raffiniertem Geschmack
^ »ck>en »" flüstern zu sehen , was man für den Weihnachtstisch
'% n

'
n,„ y

nnte ' ^ on dieser Gelegenheit , die schönen Sachen anzu -
'^ ° °

. denn auch reichlich Gebrauch gemacht . Auf der Kaiser -
Jü 01 ' n den Mittag - und Abendstunden eine wogende

3n ^ knge, wie bei der höchsten Frequenz eines Messebetriebes .
aIs das Stadion im Hardtwald sich von sportbegeisterten

(tieften i mj
Ctte ' ' am Cß Qn den Einmündungen einzelner Seiten -

k«ww. ^ assenansammlungen , wie man sie selten zu sehen be-
"ichj : * « * Besuch einzelner Geschäfte nach zu schließen , dürfte
^ ^ >r' i Schaulust , sondern auch die Kauft u st sich stark ans -
licksn 9on ^ obgleich viele Wünsche in Anbetracht der Wirtschaft -

zurückgeschraubt werden müssen . — Einen guten
Detulin oucf) die Straßensammlung für die Weihnacht ?-

^ em - in Karlsruher Kinder gehabt zu haben , trotzdem die
lernen »» Mildtätigkeit zur Zeit überaus stark in Anspruch ge-

Mit anerkennenswertem Eifer widmeten sich die nni -
Sanitäter dem Sammelwerk der Nächstenhilfe .

Dr . CurtiuS , der bekanntlich auch da«
En^ . , ^ ^ ^abgeordnet «r ist, nahm gestern an einer Sitzen «

^ dtt Ausschusses der Deutschen Volkspartei hier teil . Abend «
- " " istet wieder nach Berlin zurück.

anh 8 n ,m ^ erieyr mu vem Puviirum vorgenommen .
> ^ itarfim -I" werden die Postschalter im allgemeinen nur bis

** 8 11 n r „
3 J?Üe,n sehalten . Im T el egram mann ahm e»

diesem
zuge>

1s VCU (JUHl» WIC UUU | UV« VCll flUJJK'
v

1'»ßuan J 1®?.1 über den Funkweg nach Nordamerika . Argentinien ,
Kg^ .^ ^ s' lien , Niederländisch -Jndien , Japan und Ehina , über
— Di»

^ ^ or *" und Südamerika .
® MilgnedcTtvetbung des Serichtsc » eins . Wie begannt .

Jüchen Verkehrsverein Karlsruhe e . V . in den letzten
kT 11 W «w Geschäftswelt «ine Mlitgliederwerbung , die
EWtaSS ^ lolg brachte . Da durch das Weichnachtsgeschäft die

stark in Anspruch genommen sind , hat der Veriehrs -
einstweilen eingestellt . Anfang Januar wird

Seife e wieder fortgesetzt werden .
Handtuch in den Schulen . An die Schulbehörden und

» «eri^ das Badische Unterrichtsministerium folgenden
. Vi . "let ! T̂?rtt « trtuticr ürtlStTÄ^ f C!i4iiif< « tt.N ftwtfrttrtiJrtfiftf

W auch TtT t! ' oie toajuier nicyr nur im er^ ieyticyen , \on*
*m^ TOientf6en Interesse der Seuchenbekämpfung zum
n gebrauch von Seife und Handtuch nach Benützung des

w werden sollen . Dieser Anregung ist, wo immer
t* !* die k » i ^ olge zu leisten . Dabei erscheint es zweckmäßig,
i» unn?^ " Gelegenheit möglichst mit Leitungsanschluß nicht

ein -ft 9en*> beaufsichtigten Vorräumen der Aborte , sondern
nen Unterrichtsräumen anoebracht werden könnte .^ '

' iÄ * 1 Turnhallen . DaS Badische Unterrichtsministerium
3-,

' Cn" rtofff,V
"

c, cm Jahr 1921 stammende angesichts der damaligen
it, ^ U?n erlassene Verordnung über die Heizung der

^ urnr,M gehoben und angeordnet , daß künftig die Beheizung
^ © taiw ? , ' e uach dem Stand der Außentemperatur aus 12

(E;
^ vorzusehen ist.

d«
'

ii Ausprägungen im November betrugen 1,73 Millionen
A?,» Nu » Millionen Zweimarkstücke . Die Gesamlausprägungen

Dr«j - 5* 287,06 Millionen Ein - , 171,77 Mill . Zwei -, 152,29
fif.f ; 27,f;» Mill . Fünfmarkstücke , ferner 2,79 Mill . Ein - , 5 Mill .

V Fünf - , 56,95 Mill . Zehn - und 109,84 Mill . Fünfzig -

,
6 »d ? m

' n88eiaint 822,4 Mill . , von denen allein bei der Reichs -
W ' °°ember 130^ Mill . Münzen im Bestand waren .
^k,̂ ^ >nn, > hält am DienStas Abend 8 Uhr sein« Mo»

"ff . r«?- ,1In Krokodil ab mit Vortrag unü Bmeiluna der Tier »
^liiz sind willkommen.

tri !? Khr f. ^ ller gerettet . Fn der vergangenen Rächt gegen
w . .?Unq

'
^ ang ein Mann , scheinbar im Zustand geistiger Ver -

**1 au -i ? benachbarten Rüppurr m die Alb . Er wurde von

U § s c!f. ,
'

. Wasser gezogen und ins Krankenhaus verbracht .
» odnu

'
-f 11" ? - Ein verw . 31 Jahre alter -Schinied von Kirch -

>̂ n ?r »>/ ? ^ 'er in der Weststadt , hat sich infolge Schwermut
?0 | Ci ncn eT.^ än « t -
Iii Mi , erlitt am Samstag abend ein ungesähr
t tr- Cr ^ ^ Mann beim Verlassen der Volksküche Hildaheim
»p

"
? ' ®, in h.. r!

^ seine Persönlichkeit nicht festgestellt werden
' "fy .

®u '^ Iosem Zustande nach dem städt . Krankenhaus hier
^»s ^ "siille. m
!jx. -̂ tupsxrĵ Samstag nachmittag 4 Uhr wurde ein Arbeiter
W v

dem Flur eines Hauses der östlichen Kaiserstraße
JTiann * Aus der Polizeiwache Karl -Friedrichstraße . wo -

° Ibr » ^ -^ racht wurde , stellte der herbeigerufene Arzt
^h »uz „

^ st und ordnete die Ueberftihrung ins Städtische
^ . 1. hiestnen » ' ^ Am Samstag nachmittag wurde die Ehefrau
"»d ^ ttjonpn

'au ' man " 5 beim Ueberschreiten der Kaiserstraße von

z ^ verletzt
" Zugefahren , zu Boden geworfen und an Kops

"»nb
85

] !
' ""11' " wurden eine Dienstmagd von Roth wegen Be -

1o » l^ ln von v ^ Iaflun9 ' ein Monteur von Steinberg und ei»
Klonen mtr, 1 ' die zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner

W,. .,? 3« ti q,,^ ? verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen ,
fe : m Di ' r . A^ ' ^uhrer — junge , gut gekleidete Leute mit nord

tntfr ! T . traten in oen letzten Tagen hier auf und
dj^ ^ Feld

' J * k>losige LaÄeninhaber dadurch , Haß sie neben de«
^ an ^ den zum Wechseln hingegebenen 50 Markschein

" ahmer - und verischwauden .

Noch einmal öie Geböude-Sonderfteuer.
Obgleich wir evst kürzlich in einem längeren Aufsatz über die

Ermäßigungen der Gebäudesiondersteuer berichtet lhlcken. schemt
nach den uns zugegaugensn Anfragen immer noch Unklarheit über
die einzelnen Bestimmungen zu beistehen und zwar nicht nur bei
Leuten , die Anspruch aus Ermäßigung haben , sondern auch bei
einzelnen Aemlern , die ent>spreck>ewde Gesuche abgelehnt haben .

Noch § 8 Abs . 2 des Gebäudelsonverstoueraefetzes in der Fassung
vom 13 . Stovember 1925 (Gesetzes- und Verordungsblatt 1925
Seite 323) in Bepbmtmng mit Z 14a des Gebäudcsonidersteuer -
gesetzes in der Fassung vom 1. Juli 192k lGesetzes - un >d Verord -
nungsblatt ISLö Seite 91 ) ist auf Antrag die Gebäudesondersteuer
bis 30. Juni 1926, auf 1,2 vom Hundert des Steuerwertes (gleich
jährlich 1 .20 RM . oder monatlich 10 Pifg .) von 100 RM . Stuerwert
}U ermäßigen , wenin bei Gebäuden , die am 1 . Juli 1914 oder
falls sie erst später fertiggestellt werden , im Zeitpunkt der Fertig -
stellung entweder unbelastet waren , oder deren dinglich « Belastung
nicht mehr als 20 Prozent vom Hundert des Gesamtwertes betruig .
die Göbäudesoniderfteuer mehr als 20 vom Hundert der Friedens -
miete ausmacht ; als Friedensmiete im Sinne dieser Bestimmimg
gilt der Betrag von 6 vom Hunidert des Steuerwertes . Auch im
Erlaß des Ministeriums des Jnnem »om IS . Juli 1926 Nr . 77 092
ist unter l . Ziffer 6 ( letzter Satz ) ausdrücklich gesagt , daß der bis -
her ig« § 8 Abs. 2 Geltung bis zum 30. Juni 1926 hat ! es also gar
keinem Zweifel unterliegen kann , daß beim Vorliegen der oben er -
wähnten Voraussetzung die Gebäudesondersteuer für
Mai und Juni 1926 von 14 Pfg . auf 10 Pf « , monat -
Iich ermäßigt werden muß .

Aus dem Vereiuslebe«.
$ Karlsruher Liederkran ». Nach dem Festkonzert des 21dd«t <

kränze » am Samstag abend fanden sich , wie schon gemeldet , die
Sänger und passiven Mitglieder mit ihren Familien sowie zahl -
reiche Gäste und Freunde des Vereins beim Liederkranz »
b a n k e t t im kleinen Festhallesaal zusammen , um sich de, schönen
Erfolges des Konzert -Abends zu erfreuen und um verdiente Sän -
ger und langjährige treue Mitglieder zu ehren . Nach einer schwung-
vollen Erösfnungsweise des Hausorchesters unter Gothe 's Leitung
begrüßte der l . Präsident des Liederkranzes Prof . Vollmer die
Erschienenen und gab seiner besonderen Freude Ausdruck über die
Anwesenheit lieber Gäste von der „A u r e l i a " Baden - Baden , sowie
des Ehrenpräsidenten Altstadtrat Adolf W i l s e r , des Ehrenmit -
gliedes und Ehrenfulders Fabrikant Jos . Krapp , sowie des Ehren -
chormeisters des Vereins , akadem . Musikdirektor H. Eassimir .
Herzliche Worte des Dankes widmete er dem Chormeister des Ver -
eins . Musikdirektor G . Hofmann , sowie der wackeren Sängerschar
für die unermüdliche Arbeit , die sie dem Liederkranz leisten und
durch die sie im Stiftungskonzert wieder einen schönen Beweis sür
ernstes Streben im deutschen Lied erbracht . Er dankte der Solistin
des Abends , Opernsängern » Margarete ® ä unter vom württemb .
Landestheater in Stuttgart für die gebotenen Gaben edler Kunst .
Kammersänger I . v . Gorkom , ein treuer Freund des Karlsruher
Liederkranzes sang in bekannter Meisterschaft „Vdin ' s Meeresritt "

von Loewe und den Prolog aus „Bajazzo '̂ von Leoncavallo , in
genialer Weise begleitet von Ebordirektor Hofmann . Tosender
Beifall zeigte , welch großer Beliebtheit sich Kammersänger van Gor -
kom bei seinen Karlsruhern immer erfreut . Jn spannender Weise
entwickelte Präsident Vollmer ein anschauliches Bild von der Ent -

stehung und Entwicklung der deutschen Männergesangvereine : von der
Gründung des Karlsruher Liederkranzes durch Karl Spahn am 20.
Oktober 1841, und brachte weiter markante Episoden aus der 85jäh -

rigen Geschichte des Verein ». — Vor versammelter Sängerschar wur >
den hierauf die schon mitgeteilten Ehrungen vollzogen . Ehrend ge>

dachte der 1 . Präsident des erst kürzlich verstorbenen Süngerseniors
Friedrich Weber , dem heute für seine 50jährige Sängertätigkeit
die goldene Ehrennadel des deutschen Sängerbundes zugedacht war .

Arbeit und Erfolgen überreichen Leben ein großes Teil dem deut -

schen Lied und insbesondere dem Liederkranz gewidmet . 25 Jahre ist
er Ehrenmitglied des Vereins . Der Dank des Liederkranzes für das
vorbildliche Wirken Wilsers im Verein wurde durch Ueberreichung
eines von den Mitgliedern Washausen und Hessel in künst-

lerischer Weise ausgeführten Ehrenbriefes zum Ausdruck ge-

bracht . Mit bewegten Worten des Dankes nahm EhrenprL, ?d?nl

Wilser die Ehrung entgegen . Er ermahnte die Sangesbrüder zu
weiterem treuen Streben für den Liederkranz . — Zur Verschönerung
des Abends sang Mitglied Heptinq mit ansprechender Stimme
einige Lieder , schmiegsam begleitet vom 2. Ehoimeister P e t r i . Das
unermüdliche Doppelquartett gab Proben seines sanggewohn »
ten schönen Könnens . Präsident Vollmer nahm zum Schluß nech-

mals Gelegenheit , allen Mitwirkenden des Abends sowie auch den

stillen Mitarbeitern in der Vereinsleitung den Dank des Vereins

zum Ausdruck zu bringen .
Volksbund der Deutschen aus dem ehemaligen Oesterreich -

Ungarn . Zu einem Wienerabend hatte der Volksbnnd der

Oesterreicher seine Landsleute und ein weiteres Publikum in die

Elashalle des Stadtgartenrcstaurants am Mittwoch den 8. Dezember
eingeladen . Der Bundesvorsitzende Landsmann Riedl begrüßte
die Erschienenen aufs herzlichste , ganz besonders die Mitglieder des

Ehrenausschusses , den Ehrenvorsitzenden des Volksbundes Herrn
Generalkonsul Menzinger , die Herren Prof . Koenig . Kauf -
mann W e r n e r , Fr . P o h l jnn . . die Künstler und die Presse . Der
Redner betonte , die heutige Veranstaltung habe nicht nur allein den
Zweck , heiteren österreichischen und Wiener Humor zu vermitteln ,
sondern sie habe auch noch den Zweck , einen innigeren Konnex
zwischen den Landsleuten und der Karlsruher Bürgerschaft herzu -
stellen . Der Volksbund sei nicht etwa nur ein Vergnügungs - oder
nur ein landsmännischer Verein , sondern er habe wesentlich höhere
Ziele . Er erstrebe und propagiere die Wiedervereinigung aller
Deutschen zu einem Deutschen Reich . Der Volksbund protestiere
gegen jede Vergewaltigung des Deutschtums , ganz gleich , von wem
und wo dies geschehe! er fordere das Selbstbestimmungsrecht der
deutschen Minderheiten . Vom Beifall des Hauses begrüßt , sang Frau
Fanelta Hermsdorf drei Lieder : „Herbst " von R . Franz , „Zu -

neigung " von R . Strauß und „
' s Zuschaun " von E . Böhm , begleitet

von H . Müller . Reicher Beifall und ein Blumenstrauß belohnten
die vorzüglichen Leistungen . Besonders beifällig aufgenommen wur -
den die Lieder zur Laute von Frau Hermsdorf , sodaß die Künstlerin
zu wiederholten Zugaben veranlaßt wurde . Aber auch ihre „Lusti -

gen Wienervorträge am Klavier " schlugen glänzend ein . Frau
Fanetta Dermsdorf erhielt ein schönes Blumenarrangement mit einer
von Buchbindermeister Suk gefertigten Schleife in den österreichischen
Farben . Für den Abend hatte man weiter den Vortragskünstler

Dr . Erich F o r t n e r aus Wien gewonnen . Dr . Fortner ist ein
echter Wiener Humorist , welcher imstande ist , seine Zuhörer dauernd
in einer wohltuenden Freudigkeit zu halten . Jn Herrn Karl
Müller lernte man einen talentvollen Sänger kennen . Sein
meisterhaft gesungenes „Oesterreichisches Reiterlied " von Petzold . aber
auch sein „Traum durch die Dämmerung " erzielten glänzende Er -
folge , sodaß sich Herr Müller entschloß , die von Herrn L ü d t g e r »
komponierte „Sturmfahrt

" und „Flamm ' auf , du deutsches Morgen -
rot " als Zugabe zu singen . Und wie immer , wenn österreichische
Landsleute zu einer Festlichkeit versammelt sind , so dürfte auch dies -
mal der Wiener Liedersänger Otto Hans v . Lothka , begleitet
von seiner Gemahlin , nicht fehlen . Und auch diesmal hat er seinem
Können wieder alle Ehre gemacht . Immer wieder hören seine
Landsleute gerne seine Wienerlieder , die er meisterhaft zu Gehör
bringt . Umrahmt wurde die Veranstaltung durch klangschön vor -
getragene Straußsche Musik .

0 Schwarzwaldvere -in. Zu einer vorweihnachtlichen Feier war
daS Vereinslokal am Donnerstag dicht gefüllt , hervorragende Kräfte
verschönten den Abend mit Gesang und Violinspiel . Frau Lam -
precht — in dem hiesigen Musikleben längst keine unbekannte mehr
— sang mit prächtiger , kultivierter Altstimme Arien und Lieder von
Kienzl und Schubert und mußte sich zu dem allerliebsten . O Schwarz -
Wald , o Heimat " als Dreingabe verstehen . Herr Willi E d e i hatte
in altgewohnter liebenswürdiger Weise die Begleitung übernommen .
Frl . Emmy Schech , eine junge talentvolle Violinspielerin , deren
Spiel 'zu den schönsten Hofsnungen berechtigt , spielte mit inniger Be .
seelumg daS Allegro auS dem Mozart -Konzert und konnte ihre bril¬
lante Technik in der Chopinschen Gavotte voll zeigen . Prächtig klang
daS bekannte . FrllhlingSlied " von Mendelssohn . Di« Begleitung
wurde von Frl . R o h r e t in ganz vorzüglicher Weise durchgeführt
Zum Schlüsse dankt « Oberlehrer Fischer allen Mitwirkenden für
den schönen Abmd und gab geschäftliche Mitteilungen bekannt . Die
Weihnachtsfeier findet am 16. Dezember im kleinen Festballesaal statt
Gaben werden bei allen Vorstandsmitgliedern entgegengenommen

Kandballverbandsspiel Polizeisporwerein Karls ,
ruhe — F C. Phönix S : 1 .

Die Entscheidung in der Handballmeisterschaft de »
Mitte lbadischen Verbandes für Leichtathletik
war schon vor diesem Spiel gefallen , da Phönix das Vorspiel gegen
Polizeisportverein verloren hatte und ein Spiel gegen den K.
unentschieden gespielt hatte , während der Polizeisportverein bis jetzt
alle Spiele gewonnen hatte . Der Polizeisportverein hatte somit
einen Vorsprung von I Punkten und wäre dem F .E . Phönix , dem
Zweiten der Tabelle , selbst dann noch einen Punkt vor »>,s gewesen ,
wenn Phönix gestern gewonnen hätte .

Das gestrige Spiel zwischen dem mittelbadischen Meister und dem
F .E . Phönix war namentlich in der ersten Halbzeit recht interessant .
Es wurde auf beiden Seiten hart gekämpft . Phönix spielte ohne den
guten Mittelstürmer Becker, hatte aber sonst seine komplette Niann -
schaft zur Stelle . Beim Polizeisportverein spielte vor Halbzeit Klar
im Sturm : das bewährte sich nicht so recht , nach Halbzeit übernahm
er wieder seinen Mittelläuferposten , von da an ging es beim Polizei -
sportverein viel besser. Jn der ersten Halbzeit machte Phönix de.
besseren Eindruck , die Stürmer kombinierten recht hübsch, der Schuß
aufs Tor war gut und gefährlich . Beim Polizeisportverein war zu -
nächst das Zuspiel zu weit und ungenau . Am gefährlichen Schuß aufs
Tor fehlte es vollkommen . Die Verteidigung wurde des öfteren
überspielt , leicht hätte das Resultat bis Halbzeit höher als 1 :0
für Phönix lauten können . Dieses eine Tor erzielte der Mittel -
stürmer von Phönix nach schönem Durchspiel durch scharfen Sckiuß
ans dem Laufen , unhaltbar für den Torwächter .

Nach Halbzeit änderte sich das Bild vollkommen . Der Polizei -
sportverein hatte umgestellt , sehr zum Vorteil der Spielstärke ^ ? ie
Verteidigung , verstärkt durch Klar , deckte den Jnnensturm von Phönix
sehr guj ab , dieser kam nicht mehr zum Schuß , ging aber trotzdem
nicht von seinem Jnnenspiel ab . Ein schußkräftiger Außenstürmer ,
dem zugespielt worden wäre , hätte vielleicht in diesem Zeitpunkt das
Resultat sicher stellen können . Das war der eine Fehler bei Phönix .
Der zweite aber bestand darin , daß die Läuferreihe viel zu sehr
aufrückte und bei Angriffen des Polizeisportvereins nicht mehr mit
zurückkam. Das rächte sich in der Folge bitter . Die Stürmerreihe
bekam dadurch freies Spiel und hatte infolgedessen viele gute Tor -
chancen . Diese wurden denn auch gut ausgenutzt , so daß in rascher
Folge erst durch den Halbrechten der Ausgleich , und das zweite Tor ,
dann durch Bolz das dritte Tor , alle gut plaziert und unhaltbar für
den Torwächter , erzielt wurden . Das Spiel nahm nun einen un -
nötig scharfen Charakter an . Ein Dreizehnmeterball für Phönix
wurde verfchossen. Jn den letzten 10 Minuten war der Polizei -
sportverein stark überlegen , die Verteidigung des F .E . Phönix setzte
keinen rechten Widerstand mehr entgegen . Die Folge waren noch
drei weitere Tore für den Polizeisportverein .

Mit diesem Sieg hat der Polizeisportverein seine Meisterschaft
sichergestellt . Die übrigen Spiele lfaben keinen Einfluß mehr auf
die Meisterschaft . Hoffentlich gelingt es dem mittelbadischen Meister ,
sich in der Handballrunde um die Badische Meisterschaft , die nun
folgen wird , erfolgreich durchzusetzen.

Voranzeigen der Veranslatter .
) ( Der Vorftoh in den W«I>cnraum . A » k dem Titelblatt der vorletzten

Nvmmer der „Mtinchener Jlluitrtetten Presse " war ein vha » iastis » e»
Raketcnlilstschiff abgebildet mit der Unterschrift „ in 2 Stunde » nach
New Bork " . Der Erfinder dieses neuartigen Flugapparaie » ^ M n x
V a l i e r . wird nun auch hier in Karlsruhe über feilte Pläne einen
Lichtbildervortrag kalten und zwar Dienstag , den 14 . Dezember , abend »
8 Uhr . im Eintrachtsaal . Wir haben inzwischen erfahren , das , dieser Vor -
trag t» allen Stiidten , >r «lchc Mar Valier in ledter Zeit besucht hat . de»
denkbar stärksten Eindruck hinterlassen hat , Valier wird alz ein glänzen »
der Vortragsredner geschildert und seine Lichtbilder gehören zu dein
Auserlesensten , was bisher ans dem Gebiete gezeigt wurde . Tie Sarl, -
verständigen mußten zugestehen , dah der wissenschaftliche Aufbau de»
Vortrags einwandfrei ist und dah die Bilder ties durchdachte Koustruk -
twnen zeioen , aber auch das allgemeine minder eingeweihte Publikum
unterhielt sich bestens , denn Valier versteht es , auch die schwiertgsten teck-
Nischen Fragen gemeinverständlich zu behandeln und liebt es , den Vor -
trag durch eingestreute humorvolle Bemerkungen zu würzen . Karten im
Vorverkauf bei Kurt Neuseldt , Waldstrahe SS .

Gesrbäftlicbe Mitteilunaen .
Weihnachtsfreude zu schassen , ist in diesen Wochen das eifrige B «.

miihen aller Menschen ^ Da wird der Hinweis willkommen sein , dah de«
Raucher nichts lieber sein dürfte , als auf dem WethuachtZitsch auch die
vorzüglichen uud beliebten SuIima - ZiSaretteu zu finden . S »
wird gebeten , da « Inserat der genannten Fabrik in dieser vorliclienben
Ausgabe zu beachten . 213103

C-//
jSulima .

Revue

<Z> as willkommene
auf jedem Weihna
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SüdwestdeutscheJndustrie - undWiitschafts - Zeituns
Die deutsche Textilhandelsbüanz .

Aus den Monatsübersichten des deutschen AntzenhandelS haben wir
für die Zeit von November 1825 bis Oktober 1920 einerseits den Ein -
k u h r ü b e r s ch u . h von Textilrohstosfen und Halbfabrikaten und
andererseits den A u S s u h r ü b e r s ch u h von Textilf e r t t gsabrtkaten
berechnet . Dem Schema der deutschen Handelsstatistik entsprechend sind
dabei Kunstseide und Harne den Kertigsabrikaten zugerechnet worden , ob»
wohl diese Rubrizierung natürlich ansechtbar ist . Die Textilhand ^ls -

bilanz , die sich ans diese Weise ergibt , zeigt an . in welchem Ausmache
Teutschland in der Lage war , den Tertilrohstofsimvort durch Textilsertig -
sabrikaienansinbr zu bezahlen . In den Jahren nach vollendeter Wäh -
rungssiabilisiernng war Deutschland in dieser Hinsicht sehr stark passiv ,
« eil der in den Kriegs - und Jnslationslahrru eingetretene starke Ber .
fchleitz der Bekleidung der Bevölkerung späterhin einen »temlich hohen
Ergänzung '?, und Nachbeschassungsbedarf erzeugte . Es entstand ans diese
Weise die sogenannte „ Nachbeschassunigskonlunktnr " mit hoher Nohstoss »

einfuhr und starkem Jnlandstextilkonsum . Die Folge war eine stark

passive Textilhandelsbtlanz . Diese Situation hat nun im Jahre 192k

«Ine grundlegende PerSuderung erfahren . Wie das Schaubild «eist , ist
nämlich Deutschland in dem Zeitraum von Februar bis August in der

Lage gewesen die Textilrohstoffeinfnhr mit einer beinahe gleich grotzen
Textilrohstoffaussuhr zu bezahlen . Dieser Zustand scheint aber nur
vorübergehender Art gewesen zu fei« , wie das Auseinanderstreben
der beiden Kurven im September und mehr noch im Oktober beweist . Die
Textilsertigfabrikatproduktion hat nämlich anscheinend in der Zeit des
Bilanzgleichgewichtes (Februar bis August ) von inländischen La -
gervorräten gezehrt . Die starke Textilrobstos ^einfuhr der letzten

Zeit beweist , daß diese Vorräte aufgezehrt worden sind .
Seit Juli ist die Textilproduktton , wie daS Schaubild zeigt ,

tn einem erheblichen Ausschkmng begriffen . Der Kurve liegt die in der
neuesten Publikation des Amtes für Konjunkturforschung erst -

malig veriMeutlichte Iudex,isser der Textilvrodnktion zu-

« runde . Die Ziffer berücksichtigt allerdings nicht die gesamte Produktion
»er Textilindustrie , sondern nur die Produktion der Baumwollspinnereien .
Baumwollivebereien . der Leincnspinnereien nud der Leineuwebereien .
Sie beruht auk Angaben einer Reihe von Verbänden der Textilindustrie . —

Endlich zeigt das Tchaubild noch , das , auch die Li uiditcit der Textilirirt -

schalt eine erfreuliche Verbesserung erfahren Hat . Die Zahlungsstockungen
bewegen sich nämlich im lausenden Jahr in stark absteigender Linie . Die
Kurve gibt die Anzahl der Konkurse und GeschiiftsansnÄten für die

Textilindustrie und Bekleidungsindustrie , alles »usammengesaht in einer

Zahl , wieder .

Saatenstand im Deutschen Reiche Anfang Dezember
Die Witterung im November war im ganzen milde , abgesehen von

den ersten und letzten Tagen des Monats , wo zumeist naßkaltes und
frostiges Wetter herrschte . Zu Ende November setzten in Norddeutsch -
lcmd vielfach übermähige Niederschläge ein , die namentlich in Hannover ,
Westfalen und in der Rheinprovinz sowie in Oldenburg und in verschie-
denen anderen nordwestlichen Gebieten teilweise starke Ueberschwemmun -
gen . hauptsächlich in den Strom - und NiederungsSebieten , hevorrricsen .
Für dieE ntwicklung des Pslauzenwachstums war die
vorherrschend milde November -Witterung recht günstig , so datz die junge
Saat ihren bisherigen Rückstand im Vergleich zu normalen Jahren fast
völlig aufholen konnte . Hemmungen bereitete für die BestellunÄsarbeiten
und für das Ausgehen der Wintersaaten nur noch die Nässe auf den
schweren Böden , worunter besonders der Weizen zu leiden bat . Im all -
gemeinen wird der jetzige Stand des Wintergetretdes als mittel bis gut
beurteilt . Nur Wtnterroggen zeigt vielfach ein « eniger befriedigende «
Aussehen . Vereinzelt wird als Ursache für dünn ' aufgelausene Saaten
ungenügende Düngung angegeben . Die H a ck f r u ch t e r n t e . die sich
burch die Bodenfeuchtigkeit stark verzögert hatte , ist nunmehr beendet . Sie
konnte vielfach nur unter Schwierigkeiten zum Abschluß gebracht werden .
Die Wiesen und Viehweiden ermöglichten , begünstigt durch daS vor -

wiegend milde Wetter , noch weiterhin eine gute Nutzung für den Aus -
trieb von Vieh , wovon mit Rücksicht auf die ungenügende Futtermittel -
ernte reichlich Gebrauch gemacht wurde . Auf den Futteräckern hat
das Wachstum nach Bergung des letzten Schnittes noch kräftig eniioickelt .
obfchon durch daS lange Lagern der Ueberfrncht häufig Kahlftellen ent -
standen sind . Von tierischen Schädlingen werden besonders Feldmäuse
erwähnt , deren Verbreitung durch das milde Wetter trotz umfangreicher
Bekämvfungsmahnahme ^ noch begünstigt wurde . Außerdem wird über
starkes Auftreten von Schnecken , Saatkrähen und Drahtwürmern berichtet ,
die vurrrtegend in den jungen Saaten großen Schaden verursachen .

Unter Zugrundelegung der bekannten Begutachtungszissern ergibt sick
für den Durchschnitt des Deutschen Reiches im Dezember J926 folgendes
Bild :

Dezember 1926 November 1926 Dezember 1925
Wintern ?eizen 2 .6 2 .8 2 .6
Winterspel , 2 .5 8 .0 2 5
Winterroggen 3 .8 ' 2.9 2 .7
Wintergerste 2 .6 2 .6 2 .6

Mit vorliegendem Bericht schließt die Berichterftattunig der landwirt »
schastlichen Verirauensmänner über den Saatenstand vor der Winter -
ruhe . Der nächste Bericht erscheint Anfang April des kommenden Jahres .

Um die Herabsetzung des Zwischenzinses für AusniertuugShypothcken . —
Wiederaufnahme der Beratungen zwischen den ReichSminifterien . Im Zu .
fammenhang mit der in letzter Zeit erfolgten Veöbilligung der Realkrsbit .
lätze wird neuerdings innerhalb der zuständigen Ministerien die Frage
einer Herabsetzung des Zwischenzinses für Aufwertungsüovotheken einer
nochmaligen Prüfung unterzogen . Bekanntlich ist vor mehreren Monaten
ein entsprechendes Ersuchen der Sparkassen mit der Begründung abgelehnt
worden , daß das derzeitige Zinsniveau für langfristige Anlagen eine
Herabsetzung des Hypothekenzwischenzinses nicht gerechtfertigt erscheinen
lasse . Die Prüfungsarbeiten , die nunmehr vor kurzem wieder aufge -
nommen worden sind , erstrecken sich insbesondere auf die Untersuchung
der letzten Zinsverhältnisse auf dem Kapitalmarkt . Ihr Abschluß ist
innerhalb der nächsten Wochen zu erwarten .

Die WirtschaftSlane Argentiniens im Monat Oktober . Com argen¬
tinische » Vice -Eonsulat in Karlsruhe geht unS folgender Bericht zu :
Die Wirtschaftslage Argentiniens Im Monat Oktober war im allge .
meinen befriedigend und wies wenig Veränderungen auk . Die Geireide -
auskuhr verlief in normaler Weise . Die Nachfrage nach Mai » stieg ,
Leinsaat hielt sich , doch die Preise gaben etwas nach . Am Wollmarkt
herrschte starke Tätigkeit , aber auch hier zeigte sich Neigung zum Nach -
lassen der Preise . Bei einem günstigen Stande der Staatsfinanzen ergab
sich eine wachsende Festigkeit des Goldpeso -Kurfes . Ebenso zeitigten die
Einnahmen aus den Eisenbahnen ein günstiges Resultat . Die Petroleum -
Ausbeute nimmt ständig zu . Obwohl die Zuckerernte alle Voraussagungcn
übertrifft , liegt der Zuckermarkt recht flau bei schwachen Preisen . Der
Frachtenmarkt ist außerordentlich fest , da irenig verfügbarer Laderaum
vorbanden . Die Börsengeschäfte , welche eimaS schwach lagen , frischten et »
beblich auf und die Preise notierten höher .

Die deutseben Wertpapieremissionen
im dritten Vierteljahr .

D «r Gesamtbetrag der im dritten Vierteljahr im Deutschen
ausgegebenen Wertpapiere belief sich auf fast genau die gleiche Hove

in dem vorangegangenen Quartal . Es wurden Emissionen in Hob '
(ci

1137 gegen 1 ISO Mill . RM . an den Markt gebracht . Zum Vergieiw

angeführt , daß im ersten Quartal d. I . Wertpapiere in Höhe von •

und . in den beide » letzten Quartalen des Vorjahres solche im
von 395 bezw . 812 Mill . RM . zur Ausgabe gelangten . Seit W ' » ^ c.
zeigen demnach die Emissionen in Deutjchland eine ständige , seit dein

ginn dieses Jahres sogar eine scharke Zunahme . Die Verteilung {
Emissionen war dagegen im dritten Quartal 1926 wesentlich anders ,

im zweiten Quartql . Der Anteil der öffentlichen Körperschaften
-

Mill .). an den sestverztnSlichen Schuldverschreibungen (591 M ' ll . I « .

auf weniger als die Hälfte zurück . Infolgedessen sank der Gesamt » j
der festverzinslichen Wertpapiere von 922 auf 815 Mill RM ., t j>
die Schuldverschreibungen der Grundkreditanstalten von 856 aus 4»»

^
die Jndustriechlig ^tionen , sowie sonstigen Schuldverschreibungen vo

auf 102 Mill . RM . beträchtlich zunahmen . Den Ausgleich brachte
fCxTiKtiitMA 5>aw Tiav/im QfuSrtAflÄ tlOlt * . I.

findErhöhung der baren Kavitalbeanfpruchnng durch Ausgabe von -- -
^

von 200 auf 806 Mill . RM Bei den letzten beiden Summen 1 " "
^ ,

Sacheinlagen und die für Fusionen verwandten Beträge abgezogen ^
die übrigen Aktien nach dem Ausgabekurs eingelebt . Die Zifkern
daher die wirklichen Kapitalerhöhungsbeträge irieder . An inlar

Werten wurden tm dritten Quartal 1926 insgesamt 1121 .
(1122 bezw . 534 Mill . RM . ) . an ausländischen Werten ^

die ^
üt

Mal in
lauft gehandelten ausländischen We -tpaviere . also nicht /etwa " ut ' tu
emissionen umfassen . Ein Vergleich mit den Vorkriegszahlcn . v

„ Wirtschaft und Statistik angestellt wird , zeigt , daß die Ärös -.enoro -
^

der Vorkriegszeit für die Anleihen össenilicher Körperschaften

Werien wurden im dritten Quartal 1926 insgesamt 1121
(1122 bezw . 534 Mill . RM . ) , an ausländischen Werten die

zu den obengenannten Gesamt,issern emittiert . Die nach Teuilwian ^
langten ausländischen Werte sind demnach , wie die geringe SpantK ^
unbedeutend gewesen , zumal die Zahlen alle zum ersten Mal in ". ..

emissionen umfassen . Ein Vergleich mit den Vorkriegszahlcn .

Ä^ dustrleobligationen erreicht ist (Anleihen öffentlicher Köiver >- .- ^
stellten sich im dritten Vierteljahr 1926 auf 224 , im zweiten V >cr

auf 524 Mill . gegen 293 Mill . im Vierieliahrsdurchschnitt 1907—

dnstrieobligationen lauteten in der Berichtszelt auf 102 geg ?n c»
RM . Die Ausgabe der Schuldverschreibungen der GrundkrediN »! ^
(489 Mill . gegen 228 Mill . ) weist einen erheblichen höheren Betrag
als in der Vorkriegszeit . Die Gesamtbelastung dez deutschen ^ ,̂,j ,
besitze? bleibt unier der des Jahres 1918 so bedeutend zurück . i « ®

^ i>
einem weiteren Steigen dieser Zahlen durchaus noch zu rechnen

dürfte . Daß die Aktienemissionen (8M Mill ., worunter die
aktien der I -G . Farbenindustrie nicht enthalten sind , gegen 18» «
RM ) den Äetrag der Vorkriegszeit erheblich übersteigen , erklärt '

ftj,
erster Linie ans der weit stärkeren Verbreitung der AktiengcscU '

form . Die Aufnahm « von Krediten , im Ausland ist geringer
als im 2 . Vierteljahr .

SSn «etne « arkt I » Durlach vo « 11 . Dezember . Befahren wit
^ ^

LSuferfchweinen , 244 Ferkelschweinen : verkauft wurden 54 de, » -

Preis per Paar 48—80 bezw . 24—80 RM . j
J - vnachrichten . Bereinigte Staaten . Der Zoll auf heu

ist von 12 auf 18 Cents per Gallone erhöht und bat damit den n

jetzigen Bestimmungen zulässigen Maximalsatz erreicht . — « roz^
neueren Entscheidung des Zollgerichtshokes wird ein Zoll von W +

auf bestimmte Sorten Baumwollhandschuhe , der vom Importeur
fochten worden war , zu Recht erhoben . *

Peru . Am 1. Januar 1927 tritt - in soeben angenommene » Rot '

gesetz in Kraft , durch das die Zölle auf Luxuswaren und auf , et'
mit der einheimischen Industrie kokurriereu . um 20 bis IM Pro »

höht werden . Das Gesetz wird auk alle solche Waren angewano ,

Verzollung am 81. Dezember nicht durchgeführt ist . „ p#

Mexiko . Mit Wirkung vom 19 . November sind «ine Ret «

Einfuhrzöllen geändert , u . a . Tariknummer 196 (Messingrovr
Pesos per Kilo , Tartfnummer 196 A und B (Kupfer , und Mew .
0.15 Pesos per Kilo . Tariknummer 202 A (Kupserröhren ) JOUi»-

Tarifn 'ummer 245 B (Asbest in Fäden oder Pulver ) , »ollstet . ^

Da » Christkindchen hat et mit un » gut gemeint l

Zwei stramme Sonniagsjangtn »ind heut *

als längst ersehnte Stammhalter eingetroffen /

Bernhard Holz u . Frau
Anteile , geb . Riltch

KARLSRUHE '
. 13 . Dezember im .

Karlstrasso 64 2526
Prioatklinik Dr . Slahl , Weinbrennerttr .

MiM M » 0
haben größten
Erfolg in der

Badischen Presse .

»•f -*rPrr->1 ?-̂ 7.' ' i v ' •/ .»'"Vl'W*'

Wqhnunustausch
Ich biete eine schöne,

große
2 Zimmerwohn .
mit Küche und Zubehör ,
gegen eine
3 -4 Z.-Wohng .

in guter Lag « . Angebote
nnwr Nr . 1320 an die
Vadische Presse .

bleute morxen 4 Uhr entschlief nach längerem
schweren Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten . mein lieber Gatte , unser guter , treubesorgter
Vater , Sohn , Bru .der , Schwager und Onkel

Herr

Th . Häussler
Installateur und Wirt zum Engel

im 47. Lebensjahre .

Langenbrücken Forst , (Ten 12 . Dezember 1926 .

In liefer 'Trauer :

Witwe Frau Th . Häussler , geb. weindei
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung findet am Dienstag , den 14 . Dez . 1926,
nachmittags 3 Uhr , statt .

| Männlich 1

Suche für meinen Sohn ,
auf komm . Ostkrn eine
Lehrstelle . Ang . u . W42V7
an die Bad . Presse erb .

Offene Stellen

( Männlichl

Metzger gesucht.
Ich suche zum sosor -

tigen Eintritt einen erst-
Nassigen Metzgcsgc !»ilfen
für Laden und Wurst -
riicbc. ES woll . ficb jedoch
nur erste Kräfte melden .
Angeb . » Iii . Nr . $ 4283
an die Bad . Presse erb

lociss - ^ n - sige .
Seinen Freunden u Bekannten

die Trauerbotschaft , dali heute nach
längerer Krankheit unser treuer
Vater und Schwiegervater

Jakob Roth
Elienbahn -Lademeister a . D .

im hohen Alter von 84 Jahren ver¬
schieden ist .
KARLSRUHE , den 11 . Dezbr . 1926 .

Hilllelm ltoiJi B1293 -
Marie Kot Ii . geb . Zoller

Die Be rdigung findet am Diens¬
tag , den 14 üczerr ber 1926 , 11 Uhr ,
von der Friedhofe pelle aus statt

Trauerhaus ; Moll '.<estr .

TrsiMerS ^ rlelei
werden rasch und preiswert angefertigt in der
_ .. . Qmätxti Seid . Thiersarlc « .

Elelllro - EroWrmtt
kuchi zum Vertrieb ihrer Fabrikate , wie
Maichinen , JnttaUattonömaterial .
Rohr . « . Rochapparate , Lam -
ven und Drähte . >ür den Bezirk
Karlsruhe ( Lncnbura b s Ärnch -
sali bei o . Zndustric gut etuaefiihrt .

Provisioni -
Vertreter

Angeb . « . Nr . 25247 a . d . Bad Presse

Lcijtuiigssäb ' ge Ma,chincnlalirir
Nicht sofort für Sic Abteilung . Schreibmaschinen -
bau " iiutc 5(3403

¥erfr ©t®r
für Bade « und RbeiuvsalZ . gcgeu bebe Provision .
Tie Vertretung lann evtl . auü > miigesübrt werden .

AnSführl . Angebote erbeten unter F . .« . R . 4X93 |
an Siudols Mosse . Karlsruhe i. iv .. iiaifeifU . 118. |

943

AufdenWeihnachtstifch

des Muslkfrmdel gehören E

Klassische und moderne MUSIK In gröBter Auswahl .
Prachtvolle Gesohenk - Alben / Opern - Auszüge eto .

Musikinstrumente aller Art.
Odeon - Musikapparate und Odeon - Musikplatten .

Das Spezialhau « : Versand
auswärts .

Jotas .
Sctalalle

Karlsrabe
Katlerttr . 175

Für Weihnachten

Krawatten
Selbstbinder , Regattes
Schleifen , Plashons ,
in jeder Art und Ausführung , von
billigsten bis zu den reinsten Quai"0

<Rud. ßugo
Ecke Kaiser - und HerrenstraiM

5 -7 Z.-WohnuBg
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 1114 an
die Badische Presse .

Schwerkriegsbesch . mit
Vordr .- Karte sucht 1—S
Zimmerwobnnng . In -
siandsevungSkosten über -
nehme ich . Augeb . uut .
34143 an die Bad . Pr .

1 Zimmer |
Arbeiter sucht einsacheS

möbliertes Zimmer obne
Bettwiische und Kaffee .
Angebote u . Nr . « 4321
an die Badischc Presse .

MM

Für Wohnung¬
suchende.

Schön möblierte
Zweizimmerwohnung

mit Küche Bad . eie . , in
gutem Hause , ist für 65
R .-M . monatlich sofort
od . später zu vermieten .
An ersrag . it . Nr . 4927a
in der Badischen Presse .

(Kut möblierte

mit kleiner Küche in ru -
iaer Lage »u vermieten .

Angeb . » nier Nr P12M
an die „ Badischc Presse .

"

Ich beabsichtige meinen
schöne«

Laden
mit zwei Schaufenster ,
Nähe Hauptpost , mit Ne-
benräunien , 180 qm , zu
vermieten . Angeb . unt .
Nr . B4S71 an die Ba -
ducke Presse .

Mob . , belchlagnahmesr .
4 Ziminrrw »hnung mit
allem Zubebör , in guter ,
zentraler Lage , zu verm .
Angebote n . Nr . U4320

die Badische Presse .an
Kaiserplav .

Möbl . Zim '., 2 Bett . m.
Bad . Tel . , zu vm . B1147
Amaliensir . 81, 3. Stock .

> ' ön möbi ., .
^JtUIHKr el . L , m . Pens
z. verm . StopoIBftr . .15 H
Herzig . 25259

Galerie HIRSCH
KARLSRUHE Waldstrasse 28

KUNST-AUKTION
wegen Aufgabe des Ladenlokals

Gemälde erfier moderner Meißer
39 PERSER - TEPPICHE

Besichtigung in der Galerie Hirsch , Waldstraße 28 :
Dienstag , 14. Dezember und Mittwoch ,
15 . Dezember durchgehend von 10 — 7 Uhr.

Versteigerung in der Galeric Hirsch , Waldstraße 28 :
Donnerstag , 16 . Dezbr . , nachmittags 3 Uhr.

Besonders preiswerte .

essbesteche
in allen Ausrührungen ,

nur erste deutsche Fabrika "
empfiehlt als Spezialität

Ludwig Altmann
Silberwaren Ifibi

Stefanienstr . 71 . vart (Kein laden )
^

Zwei

Ml . Zimmer — ^ •

(Wodn -n Tchlasiimm .»
an sotidenHerrn bill
au » ermieten 25245

A. Müller ,
Rheinskane 42 . II .
Möbl . Zimmer mit 1

oo . 2 Betr . z verm . *1127«
Lui >iv .- Wiliielmstr . 2 . ll . l.

Zimmer zu verm . . per
1 . Jan ., ftp . Eiug . B1225
Huder , Kreuzstrahe 26.
Möbl . Zimmer mit 2

Betten an sol . Herrn Z«
vermieten . _ 581279
Amaliensir . 69. 3. Stock .

Zimmer mit Kost an 1
od . 2 sol Arb . ». verm .
Ettling « ?» . LI , pt . B331

Lenzsir . J / fB
" et; 1""

, !,
b . ruhis - « v^ heizvjA .?
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.Wocfjenbeilage lür Kurilen , Spiel u. Sport ' / Montag , den 13. Qesember 1926.

Die Fußballspiele des gestrigen Sonntags
Württemberg — Baden .

Karlsruhe FV . - Union Böckingen 2 :0
Pyoni ; Karlsruhe - Kickers 2 :1
« t -8- Stuttgart - VfR . Heilbronn 8 :2

Stuttgart - S .S . Freiburg 1 :2
Freiburg — Sportfreunde Stuttgart 5 :?

Rhein .
eckarau — Ludwigshafen 02 1 :2

im, ' * Ludwigshafen — Sandhofen 4 : 1
Haidhof - PfN . Mannheim 3 : 5

° rmstadt — Phönix Mannheim 4 : 1

. Main .
'nion Niederrad - Eintracht 3 :4

^
« mania - Hanau 93 2 :0

^ ittotta Hanau 94 - VfL . Neu -Isenburg 1 : 2"'«pv . Frankfurt - Rot-Weiß Frankfurt 1 :1
Rheinhessen — Saar .

^
' ngen - Idar 3 : 1

rmatia Worms — Saar 05 Saarbrücken 4 : 1

,* Bayern .
i ff

' — Schwaben Augsburg 1 :8" • Bayreuth — VfR . Fürth 1 :2

8a5
" öcr würllembergisch -badischen Bezirksliga

S <ßfm
e
^ n Zwei Ueberraschungen . In Stuttgart waren auf

«Portkl .!̂
'' ^ ^ wieder Doppelspiele , dabei verlor der Stuttgarter

Sorte : 8 'E8en den Freiburger Sportklub 1 :2 . Die Stutt »
® tit f ™ e ' n laues Spiel , bei dem der Mittelläufer Metzger
Q Stutto ' e

4
lnen sonstigen Leistungen stand . Die neue Ausstellung

^ piel n „Jr * Stünnerreihe konnte nicht überzeugen . Im zweiten
®' tn er 0 „ l[n BfA . Stuttgart über VfR . Heilbronn 3 :2 , nach»

» ' ' n ft « r ^ use 3 :0 geführt hatte . Die zweite Ueberrasch - ng
5 Isr " ^ e , wo die Stuttgarter Kickers gegen Phönix

°us h,. u h « i -2 verloren . Damit sind die Aussichten der Kickers

»
11l IStull ' n ^et Tabelle wohl endgültig erledigt . Der

t :® Und Fußballverein gewann gegen Union Böckingen
Ä Fiibrii» ! m ' * dem VfB . Stuttgart weiterhin punktgleich
* * ä ? ' egten in Stuttgart im Vorspiel die Sportfreunde
» $ iuo v 5 :3> 1° drehte gestern Freibiu -g die Sache um

° der iL ?
1i Stuttgarter mit 5 :3. Die Freiburger werden also bald

Dex J '^ äone heraus sein.
" bellenstand ist folgender

Abruft », ^ , , Spiele Gew . Une . Verl . Tore Punkt «
E?» Fußballverein . . . 13 11 0 2 43 :11 22

« W. . ®l»ttfiQrt 13 10 2 1 36 :15 22
8 0 5 32 :24 16
6 1 4 22 :24 13
3 5 4 19 :22 11

SeiYftr: r U« e 12 4 3 b 19 :24 11
Steh

' 0" " 14 < 3 7 25 :26 11
">°N Ä 12 3 4 5 29 :34 10

5 » .
« tdet,

■'i ' tßart
^ p»r>ki. .̂ ^ tgart

llÄ : : : : S
i
s P;"Nsreu

'
nd? ^ " 13

13
9

10

25 :26
29 :34
19 :33 6
21 :52 4Stuttgart . .

^
rohkampstag im Phömx - Sladion .

l'jben ,trttl das Wildparkstadion der Kampfplatz , auf dein die
Mngen ^ .

^ " >her Bezirksligaoertreter KFV . und Phönix mit
®*8Un ä® - Stuttaarter Kickers ihre Rückwielverpflichtung «

^ »tl !
Stuttgarter Kickers ihre Rückspielverpflichtungen er-

, Flchballverkn — Union Böckingen 2 : 0 (Halbzeit 0 : 0).
£?8e „0

" ^ njchauung war . daß bei diesem Treffen die Sieger -
?. °ge : eink^ " ^ ^° in feststand , daß es sich also lediglich um die
o.!.

: »der zweistelliges Endresultat handelte und daß
^ .ohnl „ . ^ eist des KFV . und die für Vöckinger Verhältnisse un -
j
' Möten !» <: 5*n Platzausmaße die Rot - Weißen nachgerade erdrücken

SRtirJ , •PeinIi ^ enttäuscht . Mit diesem Spiele hat der KFV .
j-.^ 'puns » Würdigkeit nicht unter Beweis gestellt . De : einzige
ot, (

n?e' ©tnf ? <̂
r KFV .- Mannschaft war gestern die Läuferreihe

Iii»
1 von .Fwneisen , die in Abwehr und Aufbau den Löwen -

der schon ■m' t U110 ® te8an 3 erledigte . Langes Vor -
" ßCniiftPttS ftdtni'irWrtl i>r firrt miifi nt%ffortt m

-Bürf; Gctfnf 1 ^ P ieie l eiTT wanzes einsehen

S
' % r ein f lln9cn des Vorspiels anzunehmen . Er war für die

den Au «? nehmendes Hindernis . Finneisen konnte sich
o! "

. Er mukt ?? ^ rauths nicht auf seine Läuferarbeit konzentrie -

« -ft
'

Deik .̂ auths Manko , das um 50 Prozent schwankte , aus -
lötWten w ? ° l~ verdient er doppelte Anerkennung . Auger einigen
" MeI' t )rt)Iägen Hubers und ein paar geglückten Kopf -

i ^ taaenx "
«J ^m . — -

^ (c
' Stnen nn ? '1 Führung . Gestern konnte Vogel den Ball weder

U7 und galten . Vielfach war auch das Zuspiel äußerst man -
^bih - ct i>rifih»i

3enau - Bekirs Vorlagen sind ausgezeichnet . Warum

flot - wenn die Möglichkeit und Nützlichkeit des
^ ln

"
? ? "ittsl - tt!t

8«geben ist , ist unbegreiflich . Quasten wartete mit
he>>»

' ^>b ?n d > ?3 en auf . Trotz offensichtlicher , ärgerlicher Schwä -
»ar

'
Nicht - J? Kennerauge aber auch manche staunenswerte Fein -

>tg nicht in P ot 9en . Auch der rechte Flügel Würzburger —Kastner
-v ? o u . | P otm - Da wurde verschossen, was nur irgendwie oder

6 i ii rr ?l tc ? ! unter die Füße kam.
H $ und nii r , .

n ^ t sich wacker gehalten . Ihr Zerstörungsspiel ist
•"tib t ? n,rjaii» -? 8^voll . Sie verstärken die Verteidigung und hauen

-d ° ufer q» ! nach vorne . Eut waren die Verteidiger , der
"Itter beiden ^ I

. und sein Nebenmann zur Linken Küstner .
Und ein»

f ' clen durcki einen von Bekir verwandelten Elf -
^>!k». berlea „

°^ . durch Vogel bis ins Tor verlängerten Langpaß .
~ einfach heit des KFV . wor besonders in der zweiten Spiel -

^ ? ie>izA « drückend.
zi»

'^ .' ttgkejl Klingenmeyer -Worms flötete mit anfängerhafter
" euen :

^ usichxrheit . Er versuchte folgende Mannschaften

%fitjbu r8cr

Karlsruher Fußballverein : *
Waßmannsdorf

Huber Trauth^ ange Eroke Finneisen
Kästner Vogel Bekir ^ Quasten

^ « ntei Union . Böckingen :
ff » . Grau Hofmann Messer Finkenbeiner^ Ustner Walter l Kollmer

^ ^ Säusser II Walter II
Schübe )

Die Schweiz schlag ! Deutschland « U 3 : 2 Toren (2il ) . - 40000 Zuschauer.
München , 12 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Reihe

von schönen Erfolgen hat Deutschlands Nationalelf wieder eimnal eine
Niederlage erlitten . Die Skeptiker haben recht behalten , die der
für diesen Kampf aufgestellten deutschen Elf das Können absprachen ,
dre zwar junge , aber einheitlich ausgestellte schweizerische Mannschaft
zu schlagen . Allerdings hatten auch sie nicht daran gedacht , daß in
erster Linie das Versagen des in vielen anderen Eroßkämpfen be-
währten Torhüters Ertl die Niederlage herbeiführen würde . Der
Münchener hätte alle drei Tore der Ei -dgenosien verhindern müssen.
Neben Ertl versagte auch der deutsche St '

urmfiihrer Härder und nicht
wesentlich besser waren die Läuser Köhler und Scherm ^ Daß eine
Mannschaft mit derart vielen Ver '

agern eine einheitlich zusammen -
gestellte , durchweg befriedigende Mannschaft nicht schlagen konnte ,
muß einleuchten . Das Spiel der Schweizer war besser und
ihr Sieg verdient .

Vor dem Spiel .
Die schweizerische Mannschaft traf am Samstagabend

gegen 11 Uhr in der bayerischen Metropole em und wurde am
Bahnhof von einer unübersehbaren Menschenmenge herzlich begrüßt .
Im blumengeschmückten Auto fuhren die Gäste sofort in ihre Quar -
tiere . Die deutsch« Elf war bereits im Laufe des Tages einge -
troffen und hatte gleichfalls sehr srüh die Quartiere bezogen . —
Am Sonntag vormittag bereitete die Stadt München , den
Gästen aus der befreundeten Schweig im Rathaus einen Empfang ,
bei dem die Spitzen der staatlichen , kommunalen und sportlichen Be -
Hörden vertreten waren . Für die Stadt München hieß Bürgermeister
Schar na gl die Gäste herzlich willkommen . Tschudi - St Gallen ,
der Vorsitzende des Schweizerischen Fußball - und AMetii -Berbandes
dankte für den herzlichen Empfang und versicherte , daß man in der
Schweiz stets in freundschaftlicher Gesinnung der großen Nachbar -
nation gedenke.

Auf dem Kampfplatz
Gegen 10 Uhr vormittags setzte bereits die Wanderung der Mas -

sen zum Kampfgelände , dem Stadion des S . V . 1860 München ein .
Sonderzüge und Lastautomobile brachten Tausende aus dem Hinter -
lande Münchens . Gegen 2 Uhr waren bei bester Witterung etwa
40000 Menschen auf dem Gelände des Länderkampfes versam -
melt . Spielfeld und Zuschaueranlagen befanden sich in bester Ver -
fassung . Pünktlich um 2 Uhr kündigte die schweizerische National -
Hymne das Kommen der Gäste an und kurz darauf betrat denn auch,
ni t außerordentlich starkem Beifall begrüßt , die schweizerische Elf den
Platz . Die deutsche Nationalelf betrat unter den Klängen der deut -
schen Nationalhymne unter stürmischem Beifall das Feld . Nach eiirer
kurzen Begrüßung warfen Flieger Blumensträuße für die Mannschaf -
ten und den Ball ab . Dann stellten sich dem Rufe des Schiedsrichters
Mu tters -H ol land die folgenden Mannschaften :

Deutschland (schwarze Hose, weihes Hemd mit Adler ) :
Ertl

lWackcr München)
Kutter «

(Bayern Münch«»?
Köhler Schmidt

(Dresdener Sll .) (1 . 6tt . Nürnberg )
Härder Wolpers Hofmann
(beide Hamb . SV .) (Bayern München )

Beter
(Hamiurger S .B .»

Geiger
(ASB . Nürnberg )

Echerm Hochgesam
(ASB . Nba .) (1 . SC . Nba .j

Fink Poretti
Geser

d« Weck

Weiler
von Ar ;

Puch«

Brand Tschirren
Neuenschwander

Ramseyer

Schweiz : (weiße Hose, rot «, Ieresey mit Genfer Kreith ) .
Der Spielverlauf .

1. Halbzeit : Die Schweiz hat Anstoß , kommt aber nicht
durch . Flott greift der linke deutsche Flügel an , aber de Weck rettet .
Beim Gegenangriff des linken schweizerischen Flügels pariert Ertl
einen gut placierten Fink -<Schnß . In der 2. Minute spielt sich
Härder geschickt durch , paßt zu Hoffmann , der knapp neben die Pfv -
sten schießt . Zwei Minuten später erzielt Deutschland seine erste Ecke .
Zchcrm gibt schön herein , Hosfmann schießt knapp über die Latte .
Gleich daraus wehrt de Weck einen gefährlichen deutschen Angriff
geschickt ab Deutschland hat mehr vom Spiel . Einen Weitschuß
des Verteidigers Ramseyer aus bald 70 Meter Entfernung wehrt
Ertl schlecht ab ; der Ball kommt zu Brand , der aus 40 Meter Ent -
sernung einschießt . Ertl befand sich zu weit vorn im Feld . Die
Schweiz führt 1 :0 . Sichtlich deprimiert , spielt die deutsche Elf in
den nächsten Minuten schwach. Erst als Köhler sich energisch ins
Zeug legt und den Angriff nach vorn wirft , kommt wieder Leben
in die deutsche Mannschaft . Pache erhält dann für eine Weile lang
schwere Arbeit . Ein Strafstoß von Köhler kann von Ramseyer noch
mit knapper Not unschädlich gemacht werden . Wolpers schießt aus
günstiger Stellung zu schwach. In der 13. Minute kommt die
Schweiz zu ihrem 2 . Tor . Der linke Flügel hat sich gut durchge -
spielt . Fink flankt aufs Tor , wo der Ball vom schlecht stehenden
Ertl abprallt , Poretti stürzt sich auf das Leder und schiebt ein .
Gleich darauf ist der deutsche Angriff , der sich etwas besser zufam -
menfindet , vor dem schweizerischen Tor , aber Pache erweist sich als
ein Hüter von ganz großer Klasse. Schüsse von Härder und Schern !

Wesentlich interessanter und spannender war der nun folgende
Kampf :

Phönix Karlsruhe — Stuttgarter Kickers 2 : 1 (Halbzeit 0 : 0 ).
Kickers trat mit einer völlig umgestellten Mannschaft an :

Kickers :
Haarer

Mihalek Nagel
Link Welz Schäfer

Wunderlich Maneval Lieb Kleinheinz Kurz
Phönix :

Linser Seiter Stahl Witt Buchwald
Gräbel Funk Holzmaier

Hennhöfer Ragel
Freiseis

Kickers drängen sofort für kurze Zeit Phönix zurück. Die erste
Erfolgsmöglichkeit hat Linser . dessen Schuß jedoch daneben landet .
Lieb auf Kickersseit ^ entwickelt einen forschen Angriffsgeist . Mehr -
fach reißt er unaufhaltsam durch , findet jedoch immer seinen Meister
in der heute meisterhaft spielenden Phönixverteidigun ^ . Phönix be-
vorzugt raumgreifendes , rasch wechselndes Zuspiel , Kickers dribbeln
und halten den Ball mitunter zu lange .

Eben erhält Stahl von Witt in anssichisreichster Stellung eine
feine Vorlage . Schon feuert das Publikum ^ an , aber der Schieds -
richtcr pfeift wegen Abseits ab . Er hatte sich gründlich getäuscht .
Ein zweites , ebenso . flottes Durchfpiel des Poönir 'turms beschließt
Seiter mit einein scharfen Nahschuß — direkt auf den Torwart . In -
zwischen dingt Wunderlich wieder seine alten , ewig jungen Tricks in

werden unschädlich gemacht . In der 21 . Mwute stößt der schweize¬
risch« Angriff schnell vor . Ertl verpaßt den Ball und nur durch
Kutterer , der in der rechten Torecke stehend das Leder wegköpft ,
wird ein sicher erscheinender dritter Erfolg der Eidgenossen verhin -
dert . Eine Minute später erzielt Deutschland seine 2. Ecke . Es ent »
steht eine sehr brenzliche Situation , die dadurch geklärt wird , daß
Pache den deutschen Stürmern den Ball vom Kops wegboxt Gleich
darauf ist die Schweiz vor dem deutschen Tor . Tschirren verschießt
freistehend . Bei eignem Angriff des deutschen rechten Flügels jagt
Scherm den Ball vors Netz. Dann versagt für eine Weile di«
beut che Läuferreihe fast ganz . Nur Schmidt befriedigt . Köhler
und Geiger spielen vor allem sehr schlecht zu . Dagegen ist die
schweizerische Läuferreihe sehr gut . In der 37. Minute ' hat Scherm ,
der von Hoffmann eine schöne Vorlage erhielt , nur noch de Weck
vor sich , aber an diesen prächtigen Verteidiger kommt der Nürnber - -
gcr nicht vorbei . In der 40. Minute jagt Härder aus Zuspiel von
Köhler eine Bombe in die rechte obere Torecke, jedoch Pache rettet
mit einem fabelhaften Sprung . Wenige Sekunde » später macht er
im Fallen einen Schuß von Hochgesang unschädlich . Die Schweiz
erzielt durch Poretti ein drittes Tor , weil aber Weiler abseits
stand , entscheidet Mutters Freistoß . Mit dem Psiss zur Pause zu-
sammen fällt für Deutschland das erste Gegentor . Ein Strafstoß
aus etwa 20 Meter Entfernung wird von Hochgesang schön verwan -
delt . Halbzeit 2 :1 sür Schweiz , Ecken 3 :1 für Deutschland .

Die zweite Halbzeit : Deutschland stößt schnell vor , aber
Ramseyer und de Weck stehen wie eine Mauer . Im Gegenangriff
de? schweizerischen rechten Flügels verliert Ertl wieder die Nerven .
Er verpaßt das Leder und nur durch Beier wird die kritische Situa -
tion geklärt . In der 5 . Minute fällt der Ausgleich für Deutschland .
Ein Strafstoß von Schmidt wird von Härder ausgenommen , der
lange Hamburger umspielt die Verteidigung , flankt zu Scherm
und dieser schießt aus einer Stellung , die stark nach „ abseits " ans -
sah , glatt ein . Jetzt drängen die deutschen Stürmer gewaltig . Der
Innen stürm findet sich sehr gut zusammen und fiir eine Viertel¬
stunde etwa kann das Spiel der deutschen Mannschaft wirklich be-
friedigen . Es wird auch fleißig geschossen, aber Pache im Tor der
Eidgenossen läßt sich nicht schlagen . In der letzten Viertelstunde
kommen die Schweizer wieder auf und in der 37. Minute erzielen
sie sogar das siegbringende Tor . Der linke Flügel hat sich gut
durchgearbeitet , Poretti spielt nach Fink und dieser schießt aus 30
Meter Entfernung ein . Ertl hätte den Ball halten können , er be -
rührte den garnicht so wuchtig geschossenen Ball noch mit den F

' n*
gerspitzen . In den letzten Minuten sieht man noch einmal die
deutsche Elf im Angriff , aber ohne besondere Energie . Der Kampf
flaut ab , der Schlußpfifs kommt : Deutschland ist geschlagen .

Die Mannschaftskritik .
Die junge , schnelle und angriffsfreudige Elf der Schwei -

z e r gewann verdient , wenn auch im Spielverlauf die Deutschen ein
kleines Plus hatten . Die Elf der Schweizer hatte nirgends einen
Versager . Pache , Ramseyer und de Weck bildeten ein ganz erst-
klassiges Abwehrtrio , dessen Arbeit nicht genug zu loben ist. Recht
gut war auch die Läuferreihe der Schweiz, ' ihre Arbeit befriedigte
jedenfalls weit mehr als die der deutschen Läuferreihe . Der Sturm
der Schweizer war nicht überragend , er arbeitete jedoch recht nütz;
lich. Der beste Mann im Angriff war Brand . '

Bei der deutschen Elf versagten , wie bereits gesagt , Ertl
und Harter . In der Verteidigung zeigte Kutterer das bessere Spiel ,
jedoch war auch Beier recht gut . Die Läufereihe hatte nur einen
Mann von internationalem Gepräge : Schmidt . Geiger und Köhler
zeigten vor allem im Zuspiel große Mängel . Im Sturm waren die
beiden Flügel Hofmann und Scherm die besten Leute . . Auch Wol¬
pers ging an , dagegen konnte Hochgesang nicht überzeugen . Der
ganze Angriff litt stark unter dem Fehlen eines wirklichen Sturm -
führers .

Mutters - Holland war dem zwar sehr schnellen und oft har -
ten . aber niemals ausgesprochen unfairen Kampf ein guter Leiter .

Das Länderspiel im Rundsunk .
Während in München 40 000 Zuschauer Augenzeuge des Länder »

spieles Deutschland — Schweiz waren , konnt « n überall im Reiche die
Rundfunkhörer am Radioapparat das Länderwiel mitver «
folgen , da die Deutle Stunde in Bayern erfreulicherweise eine
Schilderung des Spielverlaufes auf die Sender des ganzen deutschen
Rundsunknetzcs , u . a . auch St u t t g a r t und F r e i b u r g , übertrug .
Es war sehr interessant , den ungeheuren Stimmwirrwarr der 40 000
Zuschauer zu Beginn der Uebertragung zu hören , der zu einem orkan »
artigen Beifall anschwoll , als die Schweizer unter den Klängen der
Schweizer Nationalhymne und die deutsche Nationalmannschaft unter
den Klängen des Deutschlandliedes den Platz betraten . Die Tor »
Ichüsie machten sich am Rundfunk zuerst durch einen ungeheuren
Beisall bemerkbar , und erst dann konnte der Berichterstatter am
Mikrophon in München zu Worte kommen . Für die Uebertragung
des Länderspieles darf man der Deutschen Stunde in Bayern dank -
bar sein , da sie damit nicht nur den 40 000 in München selbst , sondern
den Hunderttausenden von Rundflinkfreuitden im ' Reiche Gelegenheit
gab , dieses sportlich wertvolle Länderspiel mitzuerleben .

empfehlende Erinnerung . Werttose Tändeleien ! Seine Flanken
sind dafür aber hervorragend . Nur stoßen sie besonders « uf dem
linken Flügel auf seltene Gegenliebe . Erfreulicher dagegen sind zwei
saftige Fernschüsse Schäfers . Freiseis ist jedoch allen Lagen gewachsen .
Beide Parteien forzieren nunmehr das Tempo . Jeder will den ersten ,
grundlegenden Treffer erzielen . Lieser hat dazu günstige Gelegen ?
heit . sein allzu weiter Schuß wird jedoch sicher abgefangen . Da
macht ein Kickersmann bei einem gefährlichen Phönixangriff Hände
im Strafraum , das der 'Schiedsrichter nicht sieht . Eine schöne
Chance ist dahin . Pausenstand 0 : 0.

Auch nach der Pause hält der flotte Stil an . Wieder dominieren
die Kickers für kurze Zeit . Maneval läßt einen 30-Meter - Schuß vom
Stapel , der jedoch knapp neben dem Pfosten landet . Mehrere hoä?
auf das Tor gegebene Flankenbälle fängt Freifeis hervorragend .
Im Fallen lenkt er noch einen raffiniert ins Toreck plazierten
Bombenschuß Wundcrlichs ab . Zu allem Uebersluß verwirkt dann
Ragel (Phönix ) einen Elfmeter , den Maneval glatt verwandelt 0 : l .

Diese überraschende Wendung bringt die Zuschauer in Bewegung .
Anfeuernde Zurufe zwingen Phönix zu restlosem Energieeinsati . Die
gefährlichen Phönixvorstöße mehren sich . Die Kickersdeckung zeigt oft
hilflose Zufallsabwehr . Endlich gelingt Seiter der verdiente
Ausgleich . Mit schönem Kopfstoß verwandelt er eine exakte
Flanke von Buchwald . 6000 Menschen klatschen und jubeln Beifall .

Das Spiel wird leidenschaftlicher . Ein Angriff jagt den andern .
Die Phönixleute spielen auf Sieg . Linsers Flanke nimmt Stahl sofor !
auf . Doch sein wohlgezielter Flachschuß prallt an einem Verteidiger
ab . Er wäre gesessen . Auch die Kickersangriffe sind äußerst gefäbr -
lich. Man erwartet von Minute zu Minute eine Aenderung . Da
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reißt der jugendfrische Linser energisch durch , nimmt mit Eliick das
letzte Hindernis Mihalek und sendet plaziert in die Ecke ein . Phönix
führt 2 : 1 . Kickers stellen um . Nagel geht in den Sturm . Lieb in
die Verteidigung . Wunderlich stürmt halbrechts . Zu spät . Phönix
verstärkt seine Deckung und Verteidigung und übersteht die Druck-
Periode Stuttgarts , vermag sogar am Schlüsse noch stark zu drängen .

Die Phönixleute haben viel gelernt . Sie brauchen keine
Mannschaft zu fürchten , wenn dieser Kampfgeist anhält . ' Der Sieg
ist verdient . Ten Löwenanteil hieran hat Freiseis und seine Ver¬
teidiger Hennhöser und Nagel . ote säuberten ihren Bezirk mit
kaun ! zu überbietender Ballsicherheit . Die Läuferreihe war etwas
schwächer. Dafür zeigte der Sturm eine glänzende Beweglichkeit und
Angrftfsfrische . Linker und Seiter die besten . Stahl führte das
Quintett mit Umsicht. Witt stellt in schweren Spielen wie heute
immer seinen Mann . Buckwald war die einzige Lücke in dem sonst
so vorteilhaft zusammengeschweißten Mannschaftskörper .

Die Kickers hielten nicht ganz , was man sich von ihnen ver -
sprach . Auffallend schwach war die Läuferreihe . Wo die Verbin -
dunq fehlt , können auch die Einzelglieder nicht vollwertig arbeiten .
So hinn der Sturm oft arg in der Luft . Im Sturm selbst dominierte
die rechte Seite . Auch Lieb war sehr rührig . In der Verteidigung
erreichte Mihalek erst allmählich die Form seines Partners Nagel ,
der von Anbeginn an eine sehr gute Partie lieferte . Dr . Lz.

B .f.B . Stuttgart — B .f.R . Heilbronn 3 :2 (3 :01-
Stuttgart , 12 . Dez . (Eig . Drahtber .) Stuttgart spielte ohne

seine Flügel Retter und Becker. Heilbronn war komplett . Nach
anfänglichen Tastversuchen setzt sich Stuttgart schließlich durch , hat
aber zunächst keine Erfolge . In der 17 . Min . erzielt Glenk auf
Strafstoß das 1 . Tor und Heß erhöht eine Minute später auf 2 :0 .
Heilbronn ist stark deprimiert und kommt ganz aus dem Konzept ,
als in der 28 . Min . durch Elfmeter der 3 . Erfolg fällt . Nach der
Pause gehen die Gäste stark aus sich heraus und fetzen ihrem Gegner
hart zu. Gimpel erzielt in der 12. Min . den ersten Gegentreffer
und Ackermann in der 17 . Min . den zweiten . Durch Verletzung
des Rechtsaußen verliert der Heilbronner Sturm feine Durchschlag ?»
traft und muß auf den verdienten AusgleiÄ verzichten . 5000
Zuschauer .

S .C. Stuttgart unterliegt gegen S .d . Freiburg mit 1 :2 (0 :0).
Stuttgart . 12 . Dez. (Eig . Drahtber .) In der ersten Halbzeitoerteutes Spiel bei gleichmäßig ausgelassenen Chancen . Freiburg

stellt die eifrigere Elf . Die Stuttgarter Läuferreihe fällt bis auf
Metzger vollkommen aus . Nach torloser erster Spielhälfte geht
Stuttgart durch Strauß in der (5. Min . in Front . Der Ausgleichwird in der lg . Min . durch Bühler erzwungen . Beide Mannschaften
stellen um , was aber nur für die Gäste stch als vorteilhaft erweist .
In der . 28 . Min . schießt Meßmer das 2 . Tor . und damit ist der Sieg
errungen : denn Freiburg zieht seine gesamte Mannschaft nach hintenund halt das Resultat . 4000 Zuschauer .

F .C . Freiburg — Sportfreunde Stuttgart 5 :8 (8 :0 ).
Freiburg , 12 . Dez. (Eig . Drahtber .) Freiburg vermochte das

Voriplelergebms umzukehren . Es hatte feine komplette Elf zurStelle ^ wahrend die Sportfreunde sich wesentlich verjüngt hatten .®aI zunächst verteilt . Bantle erzwingt in der 20. Min .die Fuhrung . und Nickelsen erhöht in der 22 . Min . auf 2 :0. Einen
abprallenden schuß von Bantle schießt dann Radack zum 3 . Trefferein , und damit geht es in die Pause . Wider Erwarten kommt
Fre,bürg durch Radack in der 5 . Min . auch zum 4 . Treffer , ehe inder 20. Min . die Stuttgarter durch Wölpert und in der 22 . Min .durch Fritz zwei Tore aufholen . Eeßner erhöht dann in der 30. Min .auf 5 :3 und Sportfreunde können in der 30 . Min . durch Eisele nurnach ein Tor gutmachen . Schiedsrichter Bühler -Ludwigshafen gut .

Kreisliga.
Kreis Mitteldaden

FC . Baden — Germania Durlach 0 :0
FV . Daxlanden — Franlonia 2 :3
Untergrombach — VfB . Karlsruhe 2 :5
Südstern — Mühlburg 0 :5
Bruchsal — Beiertheim 1 : 1

Kreis Süd baden
Haslach — Rastatt 0 :2
VfB . Baden — Malsch 4 :0
Eaggcnau — Kehl 7 :0

Offenburg — Sp . Vg . Baden 1 :0
Krejs Oberbaden

SpVg . Freiburg — Weil 5 :2
Sportfr . Freiburg — Haslach 1 :2

Kreis Schwarzwald .
Konstanz — Tuttlingen 7 :0
Singen — Radolfzell 2 : 0
Villingen — Furtwangen 12 : 1
St . Georgen — Trossingen 5 :2

Kreis Mittelbaöen.
. Der gestrige Sonntag brachte in der Kreisliga die erwarteten

Resultate . Der V .f .B . sicherte sich durch einen 2 : 5 -Sieg in Unter -
grombach auch fernerhin die Führung in der Tabelle . Frankonia
tonnte in Daxlanden nach hartem Kampf in letzter Minute einen
2 :S -Sieg herausholen . Die Durlacher landeten gegen den F .C.
Baden Karlsruhe mit dem Resultat 0 : 1 einen glücklichen Sieg . Die
Mühl bürg er fertigten den F .C. Südstern mit 0 : ö ab . Das
einzige Unentschieden kam in Bruchsal zwischen der FVgg . und
Beiertheim zustande ( 1 : 1 ) .

Tabellenftand in der Kreisliga Mittelbaden .
Spiele Gew. Une. Verl . Tore Punkte

V .f .B . Karlsrr
Franlonia
Beiertheim
Mühlburg ,
Daxlanden
Durlach
Untergrombach
Südstern . .
Bruchsal
F . -C . Baden . . . .

Spielberiehw .
FC . Mühlburg — FC . Südstern Karlsruhe 5 : 0 ( 1 : 0) .

Das glatte 5 :0°Resultat könnte den Eindruck erwecken als ob
Cüdftern fast nichts ju bestellen gehabt hätte . Dem war aber nicht
so . In der ersten Hälfte leistete Südstern einen Widerstand , den
wohl mancher nicht erwartet hatte . Das beweist ja schon der knappe
Halbzeitstand . Erst nach Seitenwechsel mußten die Südsternler der
gerelfteren Spielweise des Gegners sich beugen . Die Tore fielen
haupisächlich auf das Konto der rechten Sturmseite , die sehr schuh -
freudig aufgelegt war . Ein Ehrentor hätte Südstern mehr wie
verdient . . *

FB . Daxlanden — Franlonia Karlsruhe 2 : 8.
,
Bei diesem für die Plazierung so wichtigen Spiel konnte Fran -

konia weitere 2 Punkte erreichen . Die Platzmannschaft zeigte vor
der Pause das bessere Spiel und lag auch bei Seitenwechsel mit
wei Tore im Vorsprung . Zu Anfang der zweiten Hälfte verteiltes

mrtJiftt Sil« A. . I 1,.. . . . C . f i c .

He 12 9 2 1 42 : 17 20
12 8 2 2 30 : 15 18
12 5 5 2 17 : 12 15
12 7 — 5 35 :13 14

• 1 > 1 1 > ■ • 9 5 2 2 23 : 14 12
1 1 • « * 1 1 1 11 4 1 6 14 : 17 9

» » » » > , 11 2 3 6 18 :38 7
9 . 2 2 5 11 :27 6

» » » > » > » » 12 2 2 8 16 :29 6
12 1 3 8 11 :27 5

ka
elbspiel , wobei die Torhüter auf beiden Seiten viel zu halten be

amen . Kurz vor Schluß setzte Frankonia zu einem Endspurt an .
Den Kästen war es möglich . 3 Tore zu erzielen und dadurch den
Sieg sicherzustellen. Der Mannschaft von Frankonia gebührt ein
Gesamtlob . Daxlanden war durch Ersatz stark geschwächt, hielt sich
aber trotzdem über Erwarten gut .

F .C. Germania Durlach — F .C. Baden Karlsruhe 1 :0 (1 : 0 ).
Auf dem F .C . Baden - Platz trafen sich gestern im Rückspiel die

obigen Gegner . Für Baden stand in Anbetracht des ungünstigen
TahellenstandeS sehr viel auf dem Spiel . Ei « Siez hätte die

« tupfe ui die
Im Reichsverband für Amaleurboxen.
In der weiteren Abwicklung der Verbandskämpfe um die

Meisterschaften von Bad « n » Württ « mberg war dem
Boxsportverein „Heros " Karlsruhe der Endkampf innerhalb der
Gruppen Unterbaden - Unterfchwaben Übertragen worden .
Die Sieger der Begegnung am Samstag treten zur endgiltigen Er -
Mittelung der Meister am 15. Januar 1327 in Pforzheim den
Meistern der Gruppe Oberbaden -Oberschwaben gegenüber .

Die Endkämpfe der Gruppe Unterbaden wurden am Samstag
abend im Apollosaale vor gut besetztem Hause ausgetragen . An
den Kämpfen nahmen die nachstehenden Vereine teil : „Heros " Karls »
ruhe , Rugby Pforzheim , Phönix Mannheim , V .f .R . Mannheim ,
V .f .R . Heilbronn und T .E .H. 78 Heidelberg . Die Kampfbedingungen
lauteten : 2 Runden ä 3 Minuten und 1 Runde ä 4 Minuten , weiche
Bandagen .

Im Eröffnungskampf standen stch gegenüber : Fliegen -
gewicht : Wißler V .f .R . Mannhelm — Hellberger Phönix
Mannheim . Der kleinere Hellberger liefert » einen technisch feinen
Kampf . Sieger nach Punkten Hellberger .

Das Bantamgewicht bestritten : Kröm « r „Hctof " « gen
Bachinger „Heros ". Krämer erzwang in der 2. Runde Ausgabe
seines Gegners .

Der Federgewichtskampf Ramminger Rugdq 1
heim — Hens « l V .f .R . Mannheim war wohl der technisch

X

. , . . . . . . . . efle
Kampf des Abends . Ramminger setzte Hensel derart zu , daß er nur
durch seine Härte im Nehmen um ein k. o. herumkam . Ramminger
klarer Punktsieger .

Im Leichtgewicht hatte Barth PhSniz — K » pf < t
V .f .R . Mannhelm keinen leichten Stand . Klopfer Ist et« f»tn « r
Techniker . Barth blieb Punktfieger .

Im Weltergewicht : Stumpf Hetldrom » — Krieger
V .f .R . Mannheim muß Stumpf gleich zu Beginn schwer» Schloß "
serien einstecken. Mehrmals ist er nahe am k.o . Cr hält aber doch
stand . Der schärfste Kampf des Abend ». Krieger überlegener
Sieger nach Punkten .

Im Mittelgewicht ging «s dann wieder etwa « zahm « pu
Kolh Rugby — Schulz V .f .R . Heilbronn endete mit »wem
knappen Punktsieg des Heilbronner .

Der Halbschwergewichtskampf Frank v .f.R . Mann »
heim » — Schmierer Pforzheim war für Frank keine so Äatte
Sache , wie er wohl gedacht haben mag . Schmierer hielt sich bis
wenige Sekunden vor dem Eongschlag der 8 . Rund « dem Ateren
und ringerfahreneren Frank gegenüber ausgezeichnet . Ein rechter
Kinnhaken von Frank gab am Schluß den Ausschlag . Beide Kämpfer
ernteten den stärksten Beifall .

Das Schwergewicht Knoch l — HSbl T .G .A . 78 Heidel¬
berg brachte eine glatte Enttäuschung . Knoch landete gegen den
etwas ungelenkigen Höhl verschiedene Schwinger , die die Sache
entschieden .

Das Kampfgericht bestand an » den Herren Schwind M - mrHüim .Werle Mannheim , Klett Pforzheim , Krämer Kvrlsmhe , Hiibner
Mannheim und Schaaf Karlsruhe .

Am Schluß wurden den Siegern die Ehrenurkunde des ®
bandes überreicht . Klopfer erhielt als bester Techniker „
Abends einen Ehrenpreis . Eine Siegesfeier im Caf6 „Nover

ielt „Sieger " und „Besiegte " bis in früher Morgenstunde bei r

ichster Laune zusammen .

Beim Schweralhlelik -Verbanö.
Der am Sonntag abend vor gut besuchtem Haus « im

richshof ausgetragene Vorentscheidungskamps um
Meisterschaft von Baden - Pfalz des Deutschen zw "

gj
athletir --Verbandes brachte dem KBV . einen vollen Erfolg ,
wurden durchweg spannende und tn sportlicher Hmsicht (1
Kämpfe geboten . Der Entscheidungskampf findet in Freiburg J •

j(
MS Gegner standen stch gegenüber der KBV . Karlsruhe und
Vereinigung der Freiburger Faustkämpfer .

Die Kämpf « nahmen folgenden Verlauf : „ .m
Fliegengewicht : Kuhn - Karlsruhe —R i « d « r - Freiburg .

Kämpfer bevorzugen den Nahkampf , Rieder erhält mehrer « ®
8

Warnungen wegen Genickschlag . Kuhn ist der bessere Techniker-
Kampfgericht gibt ein Unentschieden .

Bantamgewicht -Schaukmlpf : Z « p f « l - K -rrlSruche- ^S ch 1 " |
c
f!.

Karlsruh «. Sieger im Verbandstampf ist Karlsruh « , da der l
burger Gegner infolge Krankheit nicht antreten konnte . ■

Federgewicht : Hemberg « » Karlsruhe —D « ni « ge
bürg . Deninger landet gleich ju Beginn einige gutfitzend « ®®7jp
ger . Hemberger blieb aber nicht » schuldig . In der 2. Runve
Deninger leicht im Vorteil . Hemberger kämpft zäh und v« rv>l! ,
kann aber den Vinfprung von Deninger nicht aufholen . D«n >

Punktsieger . ,
Leichtgewicht . Kießler » Karlsruhe — Müller

Kießler bringt feine Schwinger gut an . Di « 1 . und 2. R »n ^
hören ihm . Blitzschnell geht er an seinen Gegner heran um

sch aber auch in Deckung zu gehen . In der 3. Runde holt ^ >u

reiburg auf und erreicht dadurch noch ein Unentschieden .
Weltergewicht : Wahl « Karlsruhe — Ochotzkv „flf

Wahl teilt harte unid gut sitzend« Schwinger aus , die ihm üv«
{t

3 Runden einen klaren Punktvorsprung einbringen . Punui
Wqhl -Karlsruhe . ;6u;f

Mittelgewicht : Griese ! « Karlsruhe — Ochotzk » l ,
Griese ! schlägt wenig , dafür aber präziser 1 . Runde für ^ ^
Ein gut plazierter Magenhaken erschüttert Ochotzkv. » u» ^
2. Runde gebt an Griefe !. Ochotzky steckt schwere Hake» ein >
3. Runde . Griefe ! Punktsieger . ^ --. „ ig ,

Halbschwergcwicht : Rieth » Karlsruhe — Schäfer =
In diesem Kamps kann der Freiburger Straß infolge plötzU ®*

;|äb
Wohlseins nicht in den Ring , dafür klettern Rieth -Karlsrm . •

„
Schäser -Hreiburg über die Seile . Bischer -Karlsruhe , der
Strotz kämpfen sollte , ist somit kampfloser Sieger . Den letzten
gewinnt Rieth durch Aufgabe von Schüfer .

Im Gesamtklassement blieb Karlsruhe m >
Punkton Sieger .

4 :1*

Mannschaft wenigstens einigermaßen vom Tabellenend « weggebracht .
Dem Spielverlauf nach wäre «in Unentschieden am Platze gewesen ,aber wie immer verstand es der Badensturm nicht , die vorhandenen
Chancen auszunützen . Damit soll aber die besser« Gesamtleistung
der Durlacher Germanen keine Einschränkung erfahren . Duclach
zeigte im ganzen genommen das bessere Feldspiel . Au » der Elf
ragten der linke Verteidiger und der Mittelläufer hervor . Bei Baden
konnte nur die Verteidigung und mit Einschränkung auch die Läu -
ferreihe gefallen , während der Sturm einen zusammenhanglosen
Eindruck hinterließ . Das entscheidend « Tor fiel vor der Pause durch
den Linksaußen .

^ - Klaffe .

F . -E . Rüppurr — F .V. Knielingen 1 :3 (0 :2) .
Zwei für Knielingen wertvolle Punkte konnte die Mannschaft

gestern mir nach Hause nehmen , um damit nebst anderen Vereinen
mit an der Spitze ihres Bezirkes zu bleiben . Das Spiel wurde von
Anfang bis Schluß in rasche,n Tempo durchgeführt . In der 6 . Minute
erzielt Knielingen nach schönem Frontalangriff das 1 . Tor , dem es
bis Halbzeit — trotz vorheriger guter Abwehr des Rüppurrer Tor -
Wächters — ein zweites anreihen konnte . Verschiedene Ausgleich - -
Möglichkeiten bleiben bis dahin vom Rüppurrer Sturm unausge -
nützt . Bei einem weiteren Angriff wird ein Rü .ppurrer Stürmer
regelwidrig gehalten und der gegebene Elfmeter verwandelt . Ein
starkes Gedränge vor dem Knielinger Tor und zu weites Aufrücken
der Rüppurrer Verteidigung weiß Knielingens flinker Sturm ge-
schickt auszunützen und mit dem 8 . Tore zu quittieren . Knielingen
hat durch rascheres Am - Vall -sem und größere Aufopferung den Sieg
verdient .

FC . Ettlingen l . — FC . Concmdia l. Alt
FC . Ettlingen II. — FC . Concordia II . 6 :1

Iugend 'piel «:
AZormaKa Worms A . i Iugd . gegen KFV . A. 1 Jugend 0 : 4.

*
--- Di « Sp .- Vg . Fürth war auch in Genf «rfolgreich . Ihnen

beiden Erfolgen gegen den spanischen Fußballmeister FC . Barcelona
reihten di « Fürther Kleeblätter «inen schönen 1 :0 (0 :0) Sieg über
den schweizerischen Fußballmeister Servett « Genf an . Tor »
schütze war der junge Mittelstürmer Fran ?. Fürth wurde von den
6000 Zuschauern stark gefeiert .

Turnen j
Die turnerischen Wettkkmpf « um den Max Scknnidt -Wanderpreis im

Karlsruher Turnverein 18tS .
Nacktem die Leichtathletil -Abteilung , die Schwimmer und die

Fechter ihre Wetikämpfe um den Max Schmidt -Wanderpreis in den
letzten Monaten schon ausgetragen haben , fanden am Sonntag vor -
>n :ttag in der Zentralturnhalle die turnerischen Weit »
kämpfe für die Turner , Zugendturner , Turnerinnen und Iugend -
»urnerinnen statt . Die Beteiligung war an allen Abteilungen eine
gute . Das Turnen der Turner - und Iugendturner war ein Sieben -
kcvmpf und bestand in je eine vorgeschrieben « und eine selbstgewählte
Uebung am 9ieck, Barren und Pferd , sowie eine vorgeschriebene Frei -
Übung . Die Ergebnisse sind folgende :

Turner -Oberstufe : 1 . Hch . Frieß 130 Punkt « ; 2, A.
Heiser 127 ; W .' Fischer jr . ; 4 . M . Albrnger ; K . Hen -
ninger und Hans S chm u ck 108 ? 5 . H . B etz 107 Punkte .

Turner - Unterstufe : 1 . Franz Fricker 126 Punkte ; 2 . Willi
Schlenker 123 ; 3 . Otto Siegel 122 ; 4. Hch. Lehn 112 ; 5. Karl Lauppe
110 Punkte .

Iugendturner : 1 . Hanauer 128 Punkte ; 2 . Krauter 128 ;
3 . Roth 113 ; 4 . Meier 112 ; 5. Eichels 110 ; 6 . Miltenberger 109 ; 7.
Knössel 100 Punkte .

Turnerinnen : 1 . Karola Mörsch 71 Punkte ; je 2. Hedwig
Gebhard , Emili,e Marten und Gretel Schnell 69 ; je 3 . Lisel Weber
und Hilda Patherger 67 ; 5 . Erna Ries ; je 6. Trubel Eamminger und
Erna Iackers 63 ; je 7 . Rosa Gebhard und Erna Mumenstetter 62 ;
8 . Rosa Stech 61 ; 9 . Else Kumm 59 ; 10. (Bretel Dietrich 58 und 11
Lina Maier 57 Punkte .

Iugendturnerinnen : 1. Friede ! Fengel 67 Punkte ; 2.
Hilde Binger 63 ; 3 .Ella Herold 61 ; 4 . Gretel Fritz 60,5 ; Emma Kaier
57 ; ö . Licjct Weidner 56 ; 7 . Helene Herold 53 ; 8. Anna Dürr 52 ;
9 . Martha Beute ! 48 ; je 10 . Luise Haag und Gertrud Heupel 41 ;
11 . Emma Moll 30 ; 12 . Anna Lendhcimer 37 Punkte .

Die Wettkämpfe der Turnerinnen und Jugendturnerinnen be-
standen aus je einer vorgeschriebenen Uebung am Barren und Pferd ,
sowie eine Stabführung und einer Freiübung . Im allgemeinen wur -
den gut « Leistungen erzielt . Die Name « der ersten Sieger w jeder

Abteilung werden auf dem Wanderpreis angebracht . Die turn
Wettkämpfe leitete der Oberturnwart Landhiiußer , we^ ^ . .
nacheinander abgewickelt wurden .

Handball - Kreisuteisterklaffe .
Polß ^ i Rastatt - M . T . V . I ~ 11 :2 ( 3 : 1 ) .

Aufstiegsklass «. J : i.
Turngemeind « Teutschnrureut — Turnverein Ettlingen l »9

Stuf dem Platz « de,s erstgenannten Vereins trafen sich ^
Mannschaften zum fälligen Vervandsrückspiel . Vom
zieht Ettlingen vor des Gegners Tor , tann aber nichts ^ fCinen
erreichen . Erst nach 15 Minuten ging Ettlingen dural
Halbrechten in Fiihrung . Tcutschneurent läßt sich nicht
und kommt jetzt mit einigen gefährlichen Angriffen ocr
Tor . Der Mittelstürmer verwandelt eine, , dieser
Ausgleichstreffer . Kurz darauf Halbzeit . Nach Wisderbegl
wickelte sich ein inb flottesten Tempo duräigeführtec - ofseiic ^
spiel . Ettlingen konnte nach der Pause durch den Lintsauli ^

'
^ rm

mals die Führung übernehn,en . Durch diesen Erfolg
lest Ettlingen nun mächtig los und erhöht feine TorzahlM
Abiständen auf vier . Fünf Minuten vor Schluß gelingt es ^ pii
neureut einen Treffer zu machen . Bei diesem Stande tren
die Mannschaften .

--- Di « Hockeyelf des V . f. 91 . Mannheim spiele i » Kol' ' ^

Rot -̂Weiß unentschieden 2 :2 (1 : 1) .

- g«"

Der ungarische Meisterschwimmer Sipos ist « m ü
ner schwerem Krantheit , einer Gehirnhautentzündung .
pest erlegen . Sipons war einer der bekanntesten
Schwimmer , dessen Domäne das Brustschwimmen war . >̂ >,11#
1922 hielt er sogar den Weltrekord im 100 Meter -Bruil >>
mit 1 : 16,2 Min Seine große Klasse bewies er ' '

1923, als er anläßlich eines Städteschwimmkampses jn c in«V
<HiiuSn .TK»n cittpit 3 -tnipif/Tm.Tvf mit 5f,nhpmnrfii>r austrug uilo

F

gezogen , um sich seinen Studien zu widmen .

1Wintersport e .
_ Der Eishocken-Europameister in Berlin geichlag

C. Da » es , der im Vorjahr « die Europameisterschaft ^ tie»-'

gewann , wurde am Sonntag im Berliner SportpaWt j ( , 1 .

(chen Meister , B « rlin « r Schltttschuhklmv v««

(5 :2) Treffern geschlagen .

\ AUqeiafftne »

Die tägliche Turnstunde. - u r ^ ^

Berlin , 18. Dez . Der R e i ch s t a g s aus sch u
^

ä
^

betung der Leibesübungen beschäftigte "
- ^ hr »

Sitzung am Freitag mit der Denkschrift über
der täglichen Turnsjunde . Es wurde ^
Denkschrift als Denkschrift des Ausschusses drucken Z» —■

HÜ
di -

IpfO '
une Diplom » !Plakate tEinla^ 0 ^ ,

gramme IEintrittskarten iSate ^

gliedskarten usw . liefert prow^lüH-

Buchdruckerei u . Verlag der Bad .

Fernruf 4050 bis 4054 rn t{
BUCHDR UCKiSTEI * VJ
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den 13 . Dezember 1926 .
v ranziska Gebharvt und ihr Saus

Vadiscbe Presse fMontaa -AusaaVe ? Nr . 578 . Gelte S.

Roman
von

Clara Paustfr Sortierung .) ( Nachdruck verboten .)

jlch niemand verdrängen, " sagte Frau Winzer . Ihr Ge-
11 Urt^ i>iingli «̂ . „Auch nicht Sie . . ." Dann nahm ste

ja xj » n8 üom Äüchcnboid und reichte ste ihr . „Sie wollten sich
">i> !km a

*™" iuchc « ? " Einen Augenblick lang kämpfte die Frau
iah , ■ und mit dem . was ihr als Pflicht erschien,

schrieb un^ l schweigend zu , wie stch ihr Gast Adressen auf -
dabei nirf,, ®' c mahnend mit spröden Lippen : „Sie werden doch
len 4i c j „ü ,

ö" 8cf en . was Sie nun verdienen ! Wahrscheinlich den -
Wasche in i t P Sie nun viel haben werden . Aber aus der eigenen
Itt» nicht leicht . . . Ist es Ihnen schon zum Bewußt -
$cben? , „

mcn> daß bisher andere Menschen für Sie gesorgt

Frän »8lau ^ ch aus ihrer gebeugten Stellung aufgerichtet , als
Send im*,

5
»
1

r
U ' prC (̂ en begann . Nun legte sie den Stift aus der

iann n,, . ,
' nullte das Papier mit den Adressen zusammen . „Ich

an *
me Wohnung mieten, " sagte sie , preßte erschrocken die

hat m ; .Schläfen . „ Ich weiß nicht , was ich verdienen werde .
£ i» I,

1 ,nicl" Qnd etwas gesagt ."
biz IL . t)a®cn sich nicht danach erkundigt ? " Di « Frau wartete ,

?irön. t
lid bce Mädchens zu ihr erhob .

!U fragen •• beschämt den Kopf . „Ich habe vergessen , danach

kopier
"

«n? ' njct 3U (,te Achseln und sah nach dem Knäuel
ftrSit, ^"chnen müssen Sie doch ? "

Celdtcii^,/ das mißhandelte Papier und strich es glatt . Ihr
Celdi « plusterte sich auf und wurde schwer. „Ich habe auch

Dic 3?n $netin ' a0te gleichmütig : „Dann hat es keine Not . . ."
®ot rti . ^ lltIe der Frau umfaßten noch einmal die schmale Gestali' • He war so einsam seit Willy . . .

-
al " "®ar f ' ch meine Kleider noch hierlassen ,

Ü- ab Sobald ich eine Wohnung gefunden habe , hole ich

S» t
'
fun 9

' ännen hierbleiben , bis . . . - die Stimme der Frau st« kte .

leer vielleicht freuen , wenn fein Zimmer nicht mehr so
sie ez b, / sich die Augen der Eltern mit Tränen füllten , so oft
wen« " • Immer hatte er gelacht : e » müßte schön sein sein ,

n wieder lachen könnte . . .
^ haliê ^ öand erfaßte die ihrer Gastgeberin und fühlte sich fest-
Er jj t

" >̂ ie konnten heute nacht meinen Sohn nicht oerdränge t

£
" trunken in der Südsee . Sein Schiff ist untergeganz -n .

"

^ lstiirz/ ^ ^? lten « Dankesworte lösten sich von Fränzes Zunge und
Rnb t# J ; .

n >ich . „Sie haben mich freundlich aufgenommen . Sie
Siutina* ^ äu mir gewesen . Ich danke Ihnen . Ob ich es wieder

°Nken « ®e 'ß ich nicht . Ich kann Ihnen nur immer wieder

sie foL
"? "un kam ihr erst das eben Gehörte zum Bewußtsein , und

» a<h jj.
" schrocken : „Mein Gott . . . Sic Arme . . Sie faßte

ich »bnt- I
irn , und , Selbstvorwurf in der Stimme , sagte sie : „Und

nichts davon . . Ich habe so gut geschlafen "

»Er Winzer entzog Fränze leise die Hand und •& Helte verzagt :
» üb iQl

ltch vielleicht darüber gefreut . . und stand dann noch
Ascher : "

Floren nach der Tür , die sich eben hinter dem Mädchen
1% „

' h^ ie Sie war nicht verstanden w »rdca . ?s hätte viel -
noch einiger Worte bedurft . . . aber sie hatte nun nicht

mehr sprechen können Das Glück kam wohl einmal , aber es ließ
sich nicht ü schalten . Sie hätte das wissen {.innen . . .

Fiiinje stand vor einem Hause , hatte ein Blatt i?ap
'' er n der

Hand und oerglich die Adresse. Dann sah sie prüfend nach den
? enstern Sie zuckte die Achseln und ging in !>as ?,rus . An die
Ferdinand ^Rtzode - Cliaße durfte sie natürlich keinen Maßstab legen .
Oder . . sie lächelte über sich selbst . . . on das graue haus .

In der zweiten Etage fand sie richtig den Rainen an der Tür
und Umgehe . Es wurde , für ihren Begriff , etwas ' chtfclt geöffnet ,
sie hatte ihr Frage noch nicht in Form gebracht .

Die korpulente Frau in der frijchgeplättet « « Leinenschürze
flößte ihr Vertrauen ein . sie war entschlossen, das Zimmer zu mieten ,
ehe sie es gesehen hatte . Heber das Gesicht der Vermieterin kroch
eine freundliche Abweisung . „Ach so . . . Sie kommen wegen des
Zimmers ? Ach nein . . . das würde stch nicht gut machen lassen .
Ich oermiete nur an Herren . .

Fränze nahm all ihren Mut zusammen . „Halten Sie das
Zimmer vielleicht als zu teuer für mich? " fragte sie. „Ist es
deshalb ? "

„Ach mit . . . " sagte die Frau ausweichend . „Aber auch sonst
. . . nein . Mit Damen hat man nur Scherereien . Der Hauswirt
will es auch nicht haben ."

„Entschuldigen Sie . . ." bat Fränze .
„Bitte sehr !" Die Tür fiel eilig ins Schloß .
Fränze stand eine Weile im Hausflur und dachte nach , was sie

hätte sagen müssen , um die Vermieterin umzustimmen . Das nächste
Mal würde sie es klüger anstellen .

Sie hatte nur nötig , einige Häuser weiter zu gehen . Die Fenster
fah ste nicht erst an . Wie konnte sie sich erlauben , Ansprüche zu
stellen !

Dieses Mal dauerte es eine Weile , ehe jemand auf das Läuten
merkte . Fränze fand sich nicht sogleich in dem schwammigen Gesicht
der öffnenden Person zurecht und fragte zögernd nach dem freien
Zimmer . Diese Frau gefiel ihr nicht , aber ihr Zimmer würde sie
nehm - n , und so bat sie schnell darum , es sehen zu dürfen .

„Das hat gar keinen Zweck," sagte eine gequetschte Stimme .
„Ich nehme keine Dame .

"

Fränze fragte atemlos : „Erlaubt es Ihnen der Hauswirt
nicht ?

„Ach ne« . . . . ■ Die Frau wurde nun mitteilsam «nd gemüt¬
lich : „Das is dem egal . Aber ich mache es nich."

Fränze blieb noch stehen . „Ich könnte vielleicht ebensoviel de-
zahlen .

"

„Die Frau nickte : „Das is schon meeglich . Aber ne«. Die
Damens . . . . I Mal ham se was zu blätten . Dann woll ' n sc
ihren Gobb wasch

'n . . . und egal mechten se was gochen, un ich
muß de Debbe hergäm und de Dassen . Un daderbet . . . Nee
das machen se mer nicht weiß . . . woll 'n se ehm doch nicht gäbn .

"

Fränze drehte stch wortlos um und wandte sich nach der Treppe ,
floh diese hinab und fand sich dann auf einer Straße wieder , die
nicht auf ihrem Merkzettel verzeichnet war .

Das Zimmermieten hatte so leicht ausgesehen und war so schwer.
Wie würde es dann mit der Arbeit sein, von der sie bis heute noch
keine Ahnung hatte ?

Sie ließ sich mutlos vorwärtsfchieben , bis ste einen Zeitungs -
Verkäufer vor sich stehen sah . Da ließ ste die aufgezeichneten Adressen
fallen und erstand eine Zeitung . Sie öffnete , suchte und fand , was
sie brauchte : „Damen finden schöne Wohnungen mit und ohne
Pension ."

Damen , Damen ? dachte ste und sah eine Weile »u Boden . Aber
hatten nicht die beiden Frauen vorhin auch von Damen gesprochen ?
Vermieterinnensprache , 'dachte sie .

Das Haus war alt , die Stufen ausgetreten , dl « Lust muffig .
Fränze hatte Lust , wieder umzukehren . Aber si« mußte ein Obdach

haben . Was tat ihr das alte Haus ? Vielleicht waren die Leute
d»»in arm . Sie zürnte sich . Ja . . . sie war hochmütig geworden .

„Merkwürdig . . ." dachte sie. „Die Vermieterinnen sind alle
wohlgenährt .

"
Sie wurde eingealden , einzutreten . Nun war die Luft im

Korridor wohlriechend , aber sie behagte ihr auch nicht . Die Frau
des Hauses öffnete die Tür zu einem Zimmer : Fränze sah ein
Bett , über das sich ein Himmel aus Spitzen wölbte , ste sah einen
Spiegel in einem Goldrahmen und einen Schrank aus Glas mit
Nippes .

Die Dame hatte ein wunderbtr freundliches Gesicht mit zarten
roten Wangen , ihr Haar war weder blond noch grau und in vielen
Löckchen aufgesteckt. Fränze war von Frau Salbach saubere Morgen -
röcke gewöhnt , sie sah kritisch an der Dame in die Höhe . Noch ein -
mal ließ sie die Pracht des Zimmers an ihrem Auge vorübergehen
und erhob sich dann von dem goldenen Stühlchen . „Verzeihen Sie
mir . Ich glaube , dieses Zimmer ist für mich zu teuer ."

Die Dame lächelte herzgewinnend , und Fränze erblickte wunder -
voll geformte weiße Zähne . „ Zu teuer ? Sie wissen ja den Preis
noch nicht . . .

"

Fränze versucht « von ihrem Gesicht fortzusehen . Es war un -
möglich . Die Augen darin hielten sie . . . bände » sie fest . . . Sie
sagte hilflos : „Ich weiß nicht , ob ich gentta verdiene .

"

„Mein liebes Kind , das brauchen Sie mir nicht zu sagen .
Meine Damen wissen das nie genau . Mein « Damen sind meine
Kinder , ich bin nicht kleinlich . Wir sind eine große Familie . .

Es klopfte . Die freundliche Dame entließ Fränze aus dem
Bannkreis ihrer Augen und begab sich hinaus . Fränze fand die
Kraft aufzustehen .

Sie wartete dann nahe der Zimmertür . Draußen ertönte helle »
Mädchenlachen , eine tiefe Stimme antwortete . Dann wurde ein «
Tür zugeschlagen , die Frau des Hauses trat wieder herein . Sie
lat einen Blick in das entschlossene Gesicht ihrer Besucherin und
fragte : „Wieviel dachten Sie für das Zimmer zu zahlen , liebe «
Kind ? Ich mache Ausnahmen . Si « verstehen mich schon liebe »
Fräulein . Ich richte mich nach Ihren Einnahmen . .

Fränze sah nach der Tür ' War da nicht der Riegel oov>
geschoben? Drehte sich nicht leise der Schlüssel jm Loch ?

Sie ging « inen Schritt vorwärt ». „Ich werde da « Zimmer
nehmen "

, sagte ste mit Anstrengung , „und will jetzt mein « Sachen
holen . .

Die Frau deckt« die Tvr mit ihrem Rücken , der Ton ihrer
Stimme war besorgt . „Sie dürfen sich nicht bemühen . . . ich habe
Leute . . . Sie können gleich hierbleiben ."

Fränze » Augen irrten in ihrem Gesicht. „Ja . Aber . . . mein
Vormund erwartet mich. Ich muß ihm noch Bescheid geben .

"

Die Zimmertür öffnete sich leicht , die Korridortür ging aus -
einander . Es gab keinen Riegel , kein Schloß , kein Eisengitter , nichts
hielt sie . . .

In dem parfümdurchtränkten Zimmer war es Ihr ernst damit
gewesen den Vormund aufzusuchen . Die höchste Not hatte ihr seinen
Namen auf die Lippen gelegt , in der frischen Luft de» Oktobertages
überkam ste die Sehnsucht nach der reinen Herbheit jener Frau , von
der sie vor einigen Stunden hoffnungsvoll fortgegangen war und
der sie versprochen hatte , si « bald zu verlassen . Sie bog von dem
Weg ab , der zu der Schmiede führte , und begab sich nach Haus «.
Sie lächelt « diesem Wort « nach . Schon dieser Begriff war Ruhe .

Ein Pol de« Frieden » war diese Frau , und die Gedanken de»
kindlichen Mädchens umkreisten ihn . Frau Winzer öffnete , in ihren
Augen stano ein Funken Freud «.

(Fortsetzung folgt .)

Te& utle ' • B .. Kaiserstraße 243
f° n 2420, nächst Kaiserplatz

UölMIMlM . POSt-
u . Passer . Bill. Preise .

Den ganzen Tag eeötlnet , 1180
j»

fe0nnta \<8 von il —0 Uhr.
Ä eli <i - * uitr « flB weinen noen

- iiin, 22. DBzemaer anoBnommen.

^ Weihnachten empfehle :

,
~jel-Besfecke

v ^ isen her
»? ilberaufiaee zu vorteilthatten

bequemen Ratenzahlungen

i» 5
' " Parkstr 23 , Heien Seiling

Alj. IUUng der Fa . Gustav Haus . Plorzhelm

I i? Ware auf

H - Schmierer
I ^ ahlungs * Geschäft

^ 39 I Eing . Fasanenstr .
?- JL! oe An - und Abzahlung 1 j

U

W
te

r 8rartikelv>e ' ßvvaren
Wäsche

>52
Schlafdecken

Damenstoffe etc .

Chenille
vromr » , nticfi tn Lobu

«iitätiol «. Sachsen.

4024a

BlfKkPart,e

„Wenzlmmar
!L" ftt ?« u «tn£n Modellen, reich? r Schnitzerei

» J . ' ^ •btOtfiS. verE iZ- blungserl . '
*^ 1". Mvbeilchrelnere! u. Laser— I Ludwis - WUhelmstratze 17

Gramola-, Pepton -,
Elektrigrammoptien-

Apparate
Unübertroffene Klangfülle .
Plastische Tonwiedergabe ,

Kein Nebengeräusch .

Elektrisch Platten
Caruso / Joseph Schwarz I Schlusnus
Molssi I Hompel / Jvogün / Battistini

Slezak u . a.
Chöre * Orgel * Klavier

* WntfnwiflSiunji #

Alleinige Spezlal -Niederlage in Karlsruhe

H
.

MAURER
Kaiserstr . 176 , Eckhaus Hirschstr .
Haltestelle der Strassenbahn

Sonntags vor Weihnachten geöffnet .

Unterwäsche , Nachthemden
Socken t Taschentücher

ßeintict ) (Rotwild
Kaiserstraße 161 Telefon 1S56.

24961

Wo kann berufstätiger
Anfänger

Klavier
erlernen und zugl . üben ?
«Abendstunden bcvorz .)
Angeb . m. Gef .-PrctS u .
Nr . S54X3? an dt« Ba.
Mick Prell«.

Ackerverpacht .
24 ar 39 am Acker im

oberen See bei Müvl -
biira . fof . zu verpackten.
N »b . bei Gustav Pete« .
Durlach. SÄckkelstr . 15 .25119

Tüch ! . , ig . Schneiderin
empf . ftcö t . Anfertigen
von Damen - u . Kinder¬
kleidung in « . aufe . dem
Öaufe . B4i>2
» liamtenfU . 72. II .

Wer würde an
Skitouren

teilnehmen ?
Jun « . SvortZmann such!
Anschiust an ebensolchen
oder n . Kr- iS. Zusckirerb. unter Nr . Y4SS4 an
dieBadische Presse.

Etagang netwi
Reste

I nach QewKlrt zu sein
I blii. P>al<en *eigt an

I Reste ■ Geschäft
| Viktor UciE&Be IC

Kein uatien
94067

HSS 3Ü3?"

MülcHo-Viii
Solingan .

Damenrad
neu. Ia . Mar « , gegen
ein noch gut erhaltenes
Leichtm» t»rrad zu »im-
schen grsuch, . D . » . W
Alba bevorzugt . Ar
böte unter Sir. 4Sß3a
die Badische Presse.

Skige -
an

W .VIVELL Nachf . Kunsthdlg . ,
"

a
'ÄS

AUSVERKAUF mit 30 - 50 % Rabatt
auf 41« Ladanprela «.

Oarahiat « Bilder , Kiitilbliiiir , Origl aal - N a 41 « r« a g * a.

MINA ' VSTA - Brol !
Hausfrauen l Hauslraueo !

Kauft in Burem Intereasa MINA -VITA -Brot, es iat nicht teuerer
als anderes Brot, enthält aber die lebenswichtigen Aufbausalze

auf biochem. biologischer Grundlage .
Vom ehem . Laboratorium Dr . Karl Bischof ! Naohfolf , Berlin ,

glänzend begutachtet .
MINA -VTTA-Brat ist für die heranwachsende Jugend , aowt« für
die Volksgesundheit Ton weittragendster Bedeutung und aollte

daher in keinem Haushalte fehlen .
MINA -VITA -Brot wird täglich frisch in folgenden Bäckereien

hergestellt :
Frledr . Buttel )er , Kapellenstr . 42
Ferd . Sinn, Adlerstraße
Friedr . KBBler , Marl'.grafenstr . 80
Lodw . Pfrommer , Bernhardstr .
Ludw . Odert, Georg-Friedr .'str . SO
Wilh . Wilser , Amalienstr . 83
Otto Bleines , AkademiestraBe
Aug . Vogt, Waldstraße 27
Wilh . Heidinger , Kaiserstr . 238
Jos . Bieg , Kürneratraüe 34
Emil Ruf . Yorkstraöe
Brost Seeger , Büppurrerstraße 44
Albert Neff, Werderstraße

Ernst Seit er, Erbprinzen Straß«
Alfred Pietz , KsiserstraÜo 71
Georg Klrohhöfer , Kroneustraßa
Emmrlch Visel , Rudolfstraße
Adolf Matz , Schwancristraße 27
Ludw . Nagel , Leopoldstraße 18
Gust . Schmidt . Akademiestraße
Friedr . Ulrich , Hebelstraße 17
Ockar Nagel , Schillerstraße 17
Wilh . Neumaier , Goethestraße 81
Georg H » flieh Wtw ., Marienatr .
Karl Armbruster , Marienstr . 67
Wilh . Koib. KaiseraHea 59

462

Alleinvertrieb für Karlsruhe nnd Umgebung
Süddeutsche Schreibmaschinen « u.
Büro - Elnrichtuiißs « Ges . m . b. H .

Karlsrabe , Kaiserstraße 225.

T\ « i y*#i uUurK
, 1/urc

-»/Mfv<,r>Ai
II # VI f . .II !

•»'.'•fr/ i \

Für Weihnachten
Chaiseion g uc

in jeder Ausiübruna und in allen Preislagen
befiehl man v . rieilbast bei der Svezialsirma

Stetdlinger & Co .
Aeltette KailSruberMairnbeniabrik

2S240 G «rwi « ftrake »1 Tele !- « mm

Roter Kater
verlaufen. Wiederbrinaer
gute Belohnung, BlAö
SNedrichLplatz L, S. St .

Z Wsr sucht , Z
Teilhaber !
i

Junxr Staufmann, in allen iHtlro-
arbeiten b wander», iuchi aktive
Äeteiilanng mit 8 - 4 Mille an
rerllem gu > lunoienen " nternebmeu
Angebote unter Nr . T4ll » an di«

Badilldt PreK«.
i

BMA-
, IfsliBiuniische

FiüPserflero &efl
""

gebe den Restposten sehr billig ab

MBbel -Fabrik : : Darlacher All«e 58

Schlafzimmer -Gilder s
preiswert . Bilder fßr all « RSume. Sinradmuuj .
Valentin saMer » « unftkiandlun». » ailersir . » .

Kataloa arati

Korb>
rs ' öbsl

empfiehlt in
reichster Aus¬
wahl , u billia .

Pre -ien.J . Hess
' fiaiferftr . 133-

209S8

Chriswüume
ichöne. J— 4 Meter , in der . G« rte » laub «'
Lniknitrasie , »u ver an < v . 25231

ecutonn Cttft . Ofchf.

I Violin - Fufleralel
von vk . 8 . 5» an . ft Kasten in Kaliko,
Lederin, echt Leder Gescbenkausttattuns I
Pltiscb - . vamt » ! SeidenUltterunß , |

| Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waid«tr
Fritz Müllen



Zu verkaufen

Amtliche Anzeige 0

Birdische Presse sMontaa -Ausaabe ? Montag , den 13 . Dezember 1926

BadHche Lichtspiele ♦
Bohnenkaffee „Tasse 254

Karlsbader Butter -
börndjen . .

aus reinerüübrahmbulter
ff. Cjjriststollen « 1.-
aus reiner Süßrahmbutter

Stäbinger.
24577 '

Honz « rthau4
Montag, den 13. bis Donnerstag , den 16. Dezember

jeweils abends 8 Uhr
Mittwoch auch t Uhr nachm .

letzte Wiederholungen

wird Samstag , den 18 . Dezember , abends
BflF" wiederholt "TO 25249

Badische Lichtspiele

' PoHerte '

Schlafzimmer
Ooltlbirke russbauiti -

» . muhtro Bubie, Z che
Schleiflack 23069

fabelhaft billig
Teilzahlung gestattet

Gentral-Möbelhalle,
L Gast. Friedrichs J

Steinstr . 23

Häuser
Ein - » . Zweifamlllen -

l^luser sof . beziehbar m .
3—»000 M Anz. zu ver¬
kaufen ,

Geschäftshaus mit 2
Laden , in auter Lag«,mit IS—20 000 M An¬
zahlung zu verkaufen.

Landhäuser bei Karl ?-
ruhe mit 3— 4000 M An¬
zahlung zu verkaufen.

Hotels und (»asthiinser
in verschiedenen PreiS -
lagen, preiswert zu ver-
kaufen . Näheres durch:

M . Busam ,
Serrenktrake 39. 24371

Eckbauplatz
Karl -, ReichZstr . . «^ stSck.Beb. ) . verkf . Angeb. v.
Selbflreflektanlen u . Nr ,b' 4.N <» an die Bad . Pr .

Kl. Einf .-Haus
5 Z . . Badez., Zubev ., m .gr . ertragr . Obstgarten ,in best . Lage Kernsbna, .?
zu verkf , Aug, u . G4332
an die Badische Presse,

Villenbaupla 'he
Richard « Wagnerviertel ,Moltkesir,. PreiS 2» , 30
Mark. Angebote nur von
Selbstkäufern unt , C4328
an die Badifche Presse,

Live Lepende aus dem 15. Jahrhundert
z. Zt Ludwigs XI. von Frankreich .

Dazu

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller, Kaiserstraße ,und Geschäftsftelie Beiertheimer Allee 10
von 9—1 und 3—5. 1056 Schreibmaschinen

Büromöbel
it . sonst Btirobedar ,
vebt dillia zu » ti 82ö

« urobedar »,
vdlge Werkstatt

befindet s .ch am Peter¬
und Paulspatz Ecke

Philippstraise .

Billige Berechnung I
Gu .es Material i Saub.
Ausführung in jeder
gewünscht . Lieferzeit .

» Wclbitri
Betten in qrofter Aus -

Wahl u . jed . Preislage v.
10 M an . ebenso billige
Mairabcn . Federbetten ,
b , Walter , Ludwig -Wil-
bilmstr. 5 . Laden. B1150

Au verlaufen :
ä Betten ä 10 M und
ein Sofa 15 M . 25177
Frtedenftratze 2. Part ,

Schreibtisch.
Schöner großer Schreib¬

tisch . fast neu , preiswert
zu verkf . Kaiserstr. ISO
vart . bei Kan , B1116

Straße Gelr . Kleider
Schuhe und Wäsche kauft
fortwährend . B1028

F . Fuchs .
Zähringerstratze 25 .

Ladisches
l .andesweam
Montag . 13. Dez . 1SL6 .» GM TV .-G . 601—700.

M !ilS
tntfer den Süden

von Franz Werfer.
In Szene gesetzt

Von Felix Baumbach
«tariUIuz Kloeble
Aulus FristuS Hofbauer
Mnchas MüllerDer Hohepriester Prüier
Eyanan Dahlen
Matthias BoclxRabban Gamallel HerzRabbi Schimon LeitgebRabbi Zaddock

v . d . Trenck
Rabbi Huna HöckerRabbi Meir Schneider
Der Rabbi Beschwörer

Brand
Schiller Gamallels

Möderl
Schiller ZaddockS

Weibner
JakobuS Gemmecke
Simon PetruS Kienscherf
Barnabas Graf
Paulus HierlEine NazarSnerw

Frauendorfer
«Smifche Soldaten

Kühne u, Dr . StorzDer galiläifche Mann
Mehner

Dt« galiläische Frau
Genter

Ter gallläische Knabe
TennigDer Priest ervorsiehcr
Brand

Viferer Kühne
Mehner

Dr , Storz
Gin Levtt« Wcidner

Anfang TV, Uhr.Ende 1i>< Uhr.
I . Sperrsitz 5, — M .

Dienstag . 14. Dez . : Die
Äuppensee. Klein Idas
Bl innen.

Heute und folgende Tage !
Der prachtvolle Hochlands - Film ein ® gute Photograph ««

zu mäßigen Preisen . - 41

Photo -Atelier W . l- ugsr
Amalienstr . 85 , Kaiserpl , Tai.
snaDsia Sonntags geöffnet ,Sechs Akte nach dem weltberühmten

Roman von
Ludwig Ganghefer

In den Hauptrollen :
Grete Reinwald, Wilh. Dieterle

and Fritz Kampers
Dieser einzigartig schöne Film wurde
von der amtlichen bayerischen Bitd-

s 'elie in MiiTchen
mli dem Kunsischelnausgezeichnet

Die Kreuzotter km «,

„ Er " als Präriejäger
Grotesk«. 129ö

Großen Orr bester !
Beginn der letzten Vorstellung 8.40 Uhr.

Nur noch 14 Tage : Wegen Gsscliäftssufg«1"

eiche , sehr geräumt » fo-
tote einige

Regale
Tanre . lehr billig ab, » -
gebe «. 25005

Pa »i Feederle
Möoelfabrik

Dxrlacherallee 58

in Kurz -, Weiß - und Wo ' lwaren
Karlstra8e 51 . Enke 6artensj£

zu bedeutend ermäßigten Preis em

Bernhard FucH ®
25127 i ^

Chrisibäu- e
* # »«»fr *11*

von 50 Stiick an . sowie waggonweise . *ent 4928«

Günstiges
Weihnachtsgeschenk .

Gr , seid . Lampenschirm
m . od . ohne Ständer ,
Mob . v . Ausstellg.. weg .
Platzmangel äutz . preis -
wert zu verkf. Daselbst
auch einige kl. lum'pl.
Lampen. Sil226

Lesvoldlttatz 7» . Part .

Gardinen
für jeden Haushalt

Lagerb sichtigung ohne
Kaufzwang .

Kein Laden
Ulli laste Preise

Frau M . Becker
Adlersir . \

loS villlg abzugeben . _ , . 1
Sarlortthc , « aristrasie 03 - Telefon »

* Ciw ^elocttot » spottb aiqJU -

D& s WW^ f %jfFSystem
für Brief = u Akhnab/aae

bringt Jnnen Ordnung u. trfolg

Kammer-
üchtspiele

.(aiserstr . 168 Haltost. HirschstraBc
Telefon 3053

zeigt Den Heute :
erstulassigen Doppelspielplan :

OK . M. B. H.
MANNHEIM

D 1/4 AM PARADEPUTZ

u . Graimnophon . Platten
billigst : Kronenslr . 10 .

Sprechapparate
Platten u . Zubehör , bil.
liaste Preise . 1252

Kirkel SO «Ladens
Gprechapparate
konturrenzloS bill. 24S81
S . Dssid , Herrcnstr. 20 ,
l Treppe .

Filmapparat
Optika. preiswert zu
verknusen , B1Ä2
Ensesserftr. 8. 3. St . , l .
Nähmaschine

iPfuff ) , « «rtito . pol ., u.
Zofa zu lierk- B1272

lii lanostrahe ö. L

ShMAllreulerke
in EngliiS , bill. zu vkf.
Angebote u. ?!r . B4284
an die Badische Presse.

Massiv etche B12W
Schachspiellisch

»u veilf . Ztndols Tveck.Bnlach H ^nvtstrab «
t^ inen Posten selbsl-

tenctrt. Kruzifixe. Hals¬
ketten , 2 Gmidlaschreib-
Maschinen , Universal ,
werlzeuge. el. .vcizsust -
matten , billigst abzugeb.
Blumenstr . 11, p . B1W8

1 Damenrad
wie neu. sowie einige
gebrauchteNähmaschinen.
Aahrräder und Niotor -
räder billig z. verkaufen.
Franz Mappes , Kaiser-
slrabe 172. Telef. 6207 .

25031

WiskottensPianolortofabrik

BIEL £ K 'S
Puppen - Haus

nach d. berühmten Roman v R . Herzog
mit Harry Liedke. Maly Oelschaft, i . Rie -
mar.n, Werner hiltterer , Kari Piatan usw.

II . 1800
Fürst Habenichts
Eine originelle Gesellschaftskomödie

mit J . Mchildkraut .
Kasse 3 Uhr. Anfang 3 Uhr 30.

Letite Vorstellung 8 Uhr 60.

Verpachtung der
Zahrmarktstanvpläff

Die Stabtgemeinde Gernsbach vervak

Alleinige Niederlage
H. Maurer ,
Kaiierstralie 176
Eckhaus Hirschs ' r.
Telizaüiung , Miete.Katalog kostenlos

« udweststadt, Ia Lage , 3x4 und 3x3 Simmer «
Wohnungen zu 50 Prozent vom Steuerrvert beimind . 15 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . W43Z2 an die Badische Presse.

Coiosseum
Fleute abend 8 Uhr
Uzt !» Kzu ? ?i,! d» t«
Die Drei Oorf -

heiiigen .

Dien Staa . 14 Dezvr
nl' ends 8 U r :

monats - versanmifung
lkk I ok odit > V ort t an .
Bert , ft. iicrtreitnfteä
ufa». Gä !le willkommen

1322

MihiMt -iWuM!
Fräulein , 35 I . alt ,angenehme Erscheinung,tadellose Bergangenheir ,

kath . , sehr tüchtig im
Hausbalt , jedoch ohne
Permögen , wünscht sichmit Herrn in sicherer
Stellung zu verheiraten .Witwer mit einem J'. tm>
nicht ausgeschlossen , da
sebr kinderlieb. Ange-
böte mit Bild unter Nr .# 4331 an die Bad . Pr .
Diskretion zugesichert .

Heirat .
Mit » . Beamt . t . KarlZr .

kath . . ged .. vorn . Char .,
sucht aus dies , nicht melir
nngew . Wege , liebes , gut .
nicht unvermög . Mädel ,
zw . Heirat kenn , zu lern .Vermittl . v . Angeh. erw.
DiSkr . Ehrs . Ana . u. Nr .
S4NS an die Bad , Pr .

Billa -Berkauf
Hübsche Villa mit 8 Zimmern , iöüft ,Terrasse . 4 Mansarden , in schönster West-lla ilage . Garten und Autogaraae , gutmassiv aebant , kein Neubau , wegen Weg-

»ua preiSwcri zu veriausen , ais >>atd be»
irehvar . Offerten unter Nr . X42S8 an die
« Badilche Presse" erveten .

Hausverkauf .
In der Nähe v . 5larlS-

ruhe u . Bruchsal ist ein
neu erbautes Wohnlmusmit Einsaht ! u, großenNebenräumen , wie Ma -
gazin. Stallung :c. , gr,
Hof it . Garte, , mit 20
jung . Obstbäumen , unt ,
sehr günstig. Bedingung . ,zu verkf . Eignet sich auch
f. Zigarrenfabrik , da eine
solche am Platze nicht
vorhanden ist, ca . 1»
Min . von der Bahnstat .entfernt . 5> Zimmerwob -
nung sofort beziehbar.
Anzahlung 4—50U0 Mk.Angebole u . Nr . 4914a
an die Badis <t»e Presse.

Haus
mit Werkstatt oder

eine Werkstatt
b . XM 3—4000 Anzahl« ,
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 33859
an die Badische Presse.

Antiquität .. Möbel . Bor -
zeuan. Gemälde , Schmuck,Pcrsertepptche kauft fort -
währ , A . Fischl , Kaiserstr,« r 140 . II Tel 3166

Damen Letar -lnstifui
J. Braunagel
Nowackaanaqe 13

Telefon 5859
16485

Zu lause » gesucht :
Haus

mit mind . 4 Zimmern
(Laden, Einfahrt », wird
sofort gekauft , gute II .
Koldhrivothck bei viinktl .
Zins - und Abzahlungen
mutz in Zahlung aenom-
men werd . Angebote u.Nr 4M!!« an die Ba¬
difche Presse.

Auch Einzelunterricht .
Geil Anmeld, jederz,

Keine
Laden
miete Violinen --»>Emo 'chle zum Versand ineine seit Jahrzehnten weltberühmten erstklassigenDresdner Christstollen

Schüler - und Solo -lnstruro «^
® Prei»e

nur allererste Qualität , roa^
%yoJd st

Musikalienhandlung . Kaiser - Lek^
jrs*£$

Unter Garantie mit nur reiner , bes »cr Molkereibutter und teinsten Zutaten hergestellt . 1. SorteMandel - oder Suttania - Rosinenstcllen tx Pfd . MK. V.40 , 2. Sorte Mande !- oderSultanfa -RoslnensttoSlen ä, Pffd. Mk. t . 75 . Zum Versand am geeignetsten von 3 Flund an .Arthur Hammer , Feinbäckerei und Konditorei, Dresden - A . £2
Fernsprecher itr . 16381 > >i >v . OlwmwgMn <4, EcKe Prager Straäe

1 Treppe hoch, bei W. Lehmann
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